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NMatfionalfefertag
Der Kationalfeiertag des deutſchen

Polkes, der 1. Mat, iſt der Tag der Ehre
der Arbeit und der Verbundenheit aller
Schaffenden. Die Feinde des national
ſozialiſtiſchen Deutſchlands haben uns vor
geworfen, wir hätten ihnen die Maifeier
geſtohlen und aus ihr das Gegenteil deſſen
gemacht, was ſie urſprünglich bedeutet
habe. Wir gehen an dieſen Vorwürfen
achſelzuckend vorüber. Richtig iſt daran
nur, daß wir allerdings den Feind auf
ſeinem eigenen Boden geſchlagen haben. So
mußte der Tag der Verhetzung zu einem
Tag der Verſöhnung aller arbeitenden
Holksgenoſſen und der Proteſt gegen den
Fluch der Arbeit, wie er dem Marxismus
weſenseigentümlich iſt, zur Anerkennung
des Segens der Arbeit, wie der Kational
ſozialismus ihn empfindet, werden. Wenn
ſchon von einem Recht auf dieſen Feiertag
geſprochen werden ſoll, ſo hat die alte
deutſche Frühlingsfeier zu Beginn des
Wonnemonats unendlich viel ältere Rechte
als der Marxismus, der dieſen klaſſen
kämpferiſchen „Feiertag“ vor einem halben
Jahrhundert Zur Aufrüttelung der Maſſen
nd Zur Einſchüchterung der Bürger iſis
Leben rief.

Auf den Kationalfetertag des deutſchen
Volkes ſind einige für die deutſche Kultur,
den nationalſozialiſtiſchen Geiſt und die
Arbeitsehre charakteriſtiſche Akte gelegt
worden. Das Propagandaminiſterium ver
teilt den Film und Buchpreis, die Deutſche
Arbeitsfront präſentiert dem Führer ſene
ſog Betriebe, die ſich wegen ihrer muſter
gültigen produktionstechniſchen und ſozialen
Einrichtungen Anſpruch auf den Ehrentitel
„Hationalſozialiſtiſcher Muſterbetrieb“ er
worben haben. Weiter führt die Deutſche
Arbeitsfront in Gemeinſchaft mit der
Veichsſugendführung dem Führer die
Sieger im Berufswettkampf des deutſchen
Polkes vor und ſchafft damit neuen Anſporn
für ein weiteres Jahr beruflichen Strebens.
Aber auch ein Sonderakt verdient verzeich
net zu werden. Der Leiter der Deutſchen
Arbeitsfront, Dr. Ley, hat den Werkſcharen
die Schulung innerhalb der Betriebe über
tragen und damit anerkannt, daß dieſe
nationalſozialiſtiſche Garde innerhalb der
Betriebsgemeinſchaft neben der Pflicht der
nationalſozialiſtiſchen Ausrichtung Her
Arbeitskameraden auch das älleinige Recht
ihrer Anweiſung und Anleitung haben ſoll.

Die letzte Etappe des Berufswett
kampfes iſt in dieſem Jahre in Hamburg
ausgetragen worden. Hieſe Stadt, die in
beſonderem Maße die Früchte der national
ſozialiſtiſchen Aufbauarbeit pflücken konnte,
hat alles getan, um das letzte Ringen um
Ken Siegespreis beruflicher Tüchtigkeit zu
erleichtern und gleichzeitig für alle Teil
nehmer und Zuſchauer anregend zu ge
ſtaiten. Auch der britiſche Botſchafter in
Berlin, Sir Keville Henderſon, hat einen
Aufenthalt in Hamburg benutzt, um einige
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Vor en ODie Generalprobe für die Führerparade.

Einen erſten Eindruck von der Großartig
des Führers auf der Via

dei Trionfi vorgeſehenen großen militäriſchen
Parade vermittelte geſtern der Vorbeimarſch
aller daran teilnehmenden Truppenforma-
konen in Stärke von 30 000 mit 2500 Pfer-
den, 600 Kraftfahrzeugen,
pern, 400 Panzerwagen, 200 Mörſern und
400 Kanonen vor dem Duce. Zum erſten Male
war Muſſolini in der Uniform eines erſten
Marſchalls des
nahm dieſe über

Jmperiums erſchienen und

ein Anſpruck auf Lieferung oder Rückvergütung

dieſer Wettkampfſtätten zu beſichtigen Man
hat gelegentlich eingewanöt, daß es un

ſein könne, ein paar außerordentliche Einzel
leiſtungen hervorzubringen
wand iſt nur zum Teil richtig. Ein Volk,
das ſich ſo n Aufgaben geſtellt hat wie
das deutſche, kann nicht darauf verzichten,
immer wieder beſonders tüchtige Menſchen
aufzufinden, ſie zu fördern und ihnen dann

möglich das Ziel des Berufswettkampfes

Dieſer Ein

entſprechende Stellungen in der Produk

werts der Geſchichte ſicherte

Vom Standpunkt des
tion einzuräumen. t

hat alſo der BerufsFührerprinzips aus
wettkampf, der die Beſten der Beſten in

deutung
Daneben ſpielt allerdings ein weiterer

Amſtand eine weſentliche Rolle: Je mehr
Menſchen und auch Erwachſene ſich um den
Siegespreis bemühen, deſto größer und
allgemeiner wird das „berufliche Streben,
und deſto höher ſteigt die Durchſchnitts
leiſtung Deutſchland wird in den nächſten
zehn Jahren als Folge des Geburtenrück
ganges in der Zeit von 1925 bis 1932 ab
nehmende Jahrgänge von Berufsanwärtern

aben. Wir müſſen damit rechnen, daß derdaher ſugendlicher Arbeiter geringer ſein

wird als der Abgang älterer Hieran kann
der gewiſſenhafteſte Arbeitseinſatz nichts
Grundſätzliches ändern. Gelingt es aber

die durchſchnittliche Arbeitsleiſtung auch
hur um fünf Prozent zu erhöhen, ſo wer
den wir in unſerer Aufbauarbeit die Aus
fälle an ſugendlichen Arbeitskräften weniger

ſcharf empfinden
Der Kationalfeiertag. wird mit einer

Huldigung der Jugend für den Führer be
ginnen. Deutlicher als alles andere kenn

Erſcheinung treten läßt, unbeſtreitbare Be

Parade aller Waſfengottungen o
vier Stunden dauernde zeichnet das den Charakter dieſes Tages.

Was der Führer in dieſen fünf Jahren auf
allen bffentlichen Gebieten insbeſondere

auf dem der Wirtſchaft, geleiſtet hat, iſt
Dienſt an der deutſchen Jugend und an den
Generationen, die nach uns kommen. Die
lebende Generation iſt zeitgebunden das
Volk iſt ewig. Die Jugend iſt das ſichtbare
Symbol unſerer nationalen Zukunft. Die
Jugend wird, wenn ſie ſelbſt herangewachſen
iſt, ſelbſt wieder der neuen Generation und
den ungeborenen Geſchlechter unſeres

Der Führer war und iſt es, der auf allen Gebieten als erſter die Hand
anlegt und durch ſeine Tatkraſt das Gelingen des gewaltigſten Auſfbau

ScherlBilderdienſtM.

Holkes dienen und Vorarbeit leiſten Sie
nimmt im Staffettenlauf in eine große
nationale Zukunft hinein der Generation
die vor ihr geweſen iſt den Stab aus der
Hand, um ihn ſpäter wieder einer neuen
jungen Generation in die Hand zu geben.

Die Jugend wird aber auch Träger des
neuen Geiſtes in der Wertung der Arbeit
ſein. Am erſten Matfeiertag im national
ſogztaliſtiſchen Oeutſchland, am Mai 1955,
wurde dem ſozialen Hochmut Fehde ange
ſagt, der „hohe! von „niederen“ Arbeiten

unterſcheiden und Fenen, die ſolche Arbeiten
verrichteten, verſchiedene Ehre geben wollte.
Jeder Angehörige einer Kation bringt ein
beſtimmtes Maß von Fähigkeiten und Ent
wicklungsmöglichkeiten in ſein Daſein mit.
Es gibt nichts Höheres und nichts Ehren
hafteres, als ſeine Fähigkeiten nach Kräften
entwickelt und genutzt zu haben. Wer ſeine
ſchwachen Kräfte gut nutzt, muß in der
Ehre der Kation höher ſtehen als derjenige,

der ſeine ſtarken Kräfte wenig nutzt Die
Jugend des nationalſozialiſtiſchen Reichs
iſt in dieſer Vorſtellung auf gewachſen und
wird die Veſte von ſozialem Hochmut und
beruflicher Aeberheblichkeit tilgen können,
die aus der Aebergangsgeneration nicht

ganz gausgerottet werden können.

Geſchäftsſtellen Kl Ritterſtraße Leuna

einschaft

ſchaffende Menſch

Feiertage

Jnduſtrietor

freucdentfas
Für uns Deutſche, die wir am 1. Mat

in Geſchloſſenheit und Einmütigkeit zum
ſechſten Mal den Kationalfeiertag des deut
ſchen Volkes begehen, iſt ein Rückblick auf
jene Matfeiern vor 1958 wie ein Zerrbild,
wie eine ſchier unglaubliche Erinnerung an
eine zeit des Haſſes und der Auflöſung

Dennoch dürfen wir aber nie vergeſſen,
daß dies alles noch vor wenigen Jahren
eine Realität war, an die uns wahrſchein
lich auch in dieſem Jahre die aus dem Aus
land kommenden Meldungen über blutige
Ausſchreitungen noch erinnern werden.

Wir aber freuen uns, daß wir ſeit 1955
keine Blutbtlanzen mehr ziehen müſſen
ſondern in ſedem Jahre wieder eine Bilanz
neuer Schaffensfreude, und nunmehr die
Bilanz über einen wirklichen Feiertag eines
Großdeutſchen, vom Führer geſchaffenen

Reiches. 0Wenn es der ſechſte Jahrestag des deut
ſchen Arbeiters iſt und zum ſechſten Male
die in ſich geeinte deutſche Kation ihren
Feiertag begeht und zum erſtenmal auch der

in der heimgeführten
Bſtmark durch den Jührer ſeinen Feſttag
bekommen hat, ſo ſoll Frohſinn und echte
Freude, Kraft und Energie von dieſem
Mailentag gusſtrahlen, der ſich wieder zu
einer gewaltigen Kundgebung deutſchen
Tebenswilens und deutſchen Schaffens
geiſtes geſtalten wird.

In unſerer mitteldeutſchen Heimat mar
ſchiert das Volk der Arbeit einig und ge
ſchloſſen wieder zur Feier des deutſchen Mai
und gipfelt in dem Bekenntnis der Millio

nen der Stirn und der Fauſt zum Führer,
der mit ſeiner Bewegung die Trugbilder

einer vergangenen Epoche für immer zex
ſtörte und ein 75MillionenPolk zu den
Quellen ſeiner Kraft zurückführte, aus
denen noch Generationen um Generationen
ihren Lebenswillen ſchöpfen werden.

So möge am 1. Mat in unſerer mittel
z.deutſchen Heimat, in der alten Kampfſtätte

auch in dieſem Jahr die Siegesfahne der
deutſchen Gemeinſchaft aufgezogen werden.

Heil Hitler!
Eggeling, Gauleiter.

3. Mat hafteonesfer
in eEhrung des Führers und Reichskanzlers

Die italieniſche Regierung hat anläßlich
des Beſuches des Führers und Reichskauslers
ein Geſetz erlaſſen, das in Artikel I den
3. Mai 19838 (Jahr XVI der ſaſchiſtiſchen Zeit
rechnung) zum nationalen Feiertag erklärt.

im Sinne des Geſetzes werden
außerdem der 5. Mai 1938 für die Provinzen
Avellino, Benevento, Littorig, Neapel und
Salerno und der 9. Mai 1938 ſür die Pro
vingen Froſinone, Rieti, Rom, Viterbo,
Arezzo, Florenz Groſſeto, Livorno, Lueca,
Maria Carrarg, Piſa, Piſtora und Sieuns. Jn

Artikel U werden die Präfekten ermächtigt.
für die Tage des 3., 5. und 9. Mai die teil
weiſe oder vollſtändige Schließung aller Be
triebe anzuordnen. Jm Falle der Schließung
werden den Arbeitern die Löhne ausgezahlt,
doch iſt es den Arbeitgebern freigeſtellt, die
verlorengegangen Arbeitsſtunden nachholen
zu laſſen. In Rom können für den 8. Mai
die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
auſgehoben werden.

taienrefse ungarfs eher
Abgeoreneter

Teilnahme am Führerbeſuch.
Eine Gruppe von zehn Abgeordneten, die

dem rechten Flügel der ungariſchen Regie
rungspartei angehören, teilte dem ungariſchen
Miniſterpräſidenten mit, daß ſie an den au
läßlich des Beſuches des Führers und Reichs
kangzlers Adolf Hitler in Jtalien ſtatt
findenden Feierlichkeiten teilnehmen werde.
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De mineZusammen erbet
„Times“ zu den Beſprechungen.

Die „Times“ iſt, wie die „Frankfurter
Zeitung in einer Meldung ihres Korre
ſpondenten aus London mitteilt, in der Lage,
zu berichten, daß am geſtrigen Nachmittag
Verabredungen getroffen wurden, die die
Zuſammenarbeit der beiderſeitigen Luftſtreit
kärfte unter dem Befehl eines britiſchen
Offiziers und die Zuſammenarbeit der
beiderſeitigen Landheere unter dem Befehl
eines franzöſiſchen Offiziers ſicherſtellt. Wie
die Zuſammenarbeit der beiden Kriegsflotten
gedacht iſt, die ſowohl im Aermelkanal und in
der Nordſee wie auch im Mittelmeer erfolgen
müßte, wird in den Londoner Zeitungen
vielleicht mit Rückſichtnahme auf Italien
vorerſt verſchwiegen. Vermutlich wird be
abſichtigt, die Befehlsgewalt innerhalb dieſer
beiden „Gefahrenzonen“ zu teilen. In der
Luft wird ſich Großbritannien, wie es in
einigen Zeitungsdarſtellungen heißt, im
Kriegsfalle nordfranzöſiſcher Luftſtittzvpunkte
„Zzur Verteidigung Londons“ bedienen kön
nen Zu dieſem Zweck ſollen ſchon jetzt in
den in Frage kommenden franzöſiſchen Luft
häfen größere britiſche Benzindepots ge
ſchaffen werden. An die Entſendung von
britiſchen Truppenkörpern nach Frankreich
wird offenbar fürs erſte nicht gedacht.

Ein Agent Stesfins gefaßt
Guter Fang der polniſchen Polizei.

In einer in der näheren Umgebung
Warſchaus gelegenen Ortſchaft wurde das

auptquartier eines von Moskau nach
olen entſandten Komintern-Spezialiſten für
traßenkrawalle und Streiks von der pol

niſchen Polizei ausgehoben und ſein Leiter,
der ſich des beſonderen Vertrauen s
Stalins erfreut, verhaftet
muniſt, deſſen Name noch geheim gehalten
wird, iſt eigens zur Durchführung der von
der Komintern für den l. Mai geplanten
Streiks und Unruhen nach Warſchau geſchickt
worden. Er verfügte auch über den Fonds,
den Moskau zur Organiſierung der Unruhen
am roten Feiertag ausgeworfen hat. Man
fand bei ihm Quittungen über bereits ge
tätigte Ausgaben von 100 000 Zloty. Die noch
vorhandenen Gelder wurden beſchlagnahmt.
Auf Grund der bei der Hausſuchung gefunde
nen Papiere konnten zahlreiche weitere Ver
haftungen vorgenommen werden. Dabei
ſtießen die Sicherhettsbehörden im e
Küdiſchen) Teil von Warſchau auf drei große
Lager von Hetzmaterial. 87 Perſonen konn
ken feſtgehalten werden.

eue amerika fsehe Partei
Aus Madiſon im Staate Visconſin wird

gemeldet, daß dort die Brüder La Follette eine
neue amerikaniſche Parkel, genannt Nationale
Fortſchrittspartel“ ins Leben gerufen haben.

ie Brüder La Follette ſind in politiſchen
Kreiſen Amerikas ſehr bekannt denn der eine
von beiden iſt Gouverneur des Staates Vis-
eonſin und der andere iſt Senakor. Die
Brüder waren bereits ſeit mehreren Monaten
von der Politik Rooſevelts abgerückt, den ſie
ftüher tatkräftig unterſtützt hatten. Sie hoffen
ſest in ihrer neuen Partet alle unzufriebenen
demokratiſchen und republikantſchen Elemente
zu vereinigen.

An en Patfentinnen
e vergangen

Jüdiſcher Wäüſtling in St. Pölten verhaftet.
Der in Traiſen bei St. Pölten (Nieder

anſäſſtge diſche Arzt Dr. Otto
slken wurde wegen einer ganzen Reihe

gemeinſter Verbrechen verhaftet Dr.Wolken hat ſich vielfach an ſeinen weiblichen
Patienten vergangen und war bereits einmal
in einen aufſehenerregenden Sittlichkeits
ſkandal verwickelt worden, als er als Arzt
des Krankenhauſes in St. Pskten eine
13jährige Patientin ſchändete. Die Anklage,
dte damals gegen ihn erhoben worden war,
wurde jedoch niedergeſchlagen. Dr. Wolken
iſt außerdem beſchuldigt, in ſechs Fällen Ab
treibungen vorgenommen und bei den
Krankenkaſſen Betrügereien begangen zu
haben. Ebenſalls in St. Pölten wurde der
ehemalige Sekretär der Vaterländiſchen
Front, Karl Kurzmann, wegen Verbrechens
der verſuchten Notzucht verhaſtet.

iteeistung
m dem Tode begeht

Unglücksfall fordert zwei Menſchenleben,

Auf einem Bahnübergang der Strecke
Coburg Eiſenach krug ſich ein Unglücksfall

dem zwei Menſchen zum Opfer ſielen.
Ein Motorrabfahrer wollte den Bahnüber-
gang überqueren Und kam dabei vermutlich
u Motordefektes, zu Fall. Er bliebguf den Schienen liegen. Um ihn vor dem
Ueberfahrenwerben u retten, eilte ber
Schrankenwärter herbei. Im gleichen Augen
Blick fuhr der Perſonenzug Coburg Eiſenach
heran und überfuhr rot ſchärfſten Bremſens
Se beiben Männer Sie wurden duf der
Stelle getötet

r. Korcht
Bef Lord Maſifax

Jn Verbindung mit dem Abſchluß des
Sonderlehrganges für Schriſtleiter an der
Reichsluftſchutzſchule fand geſtern abend im
Zoo in Berlin ein feierliches Gedenken an
die vor fünf Jahren durch den Reichsminister
ber Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luſt
waffe, Generalfelb marſchall Göring, erfolgte
Gründung des Reichsluftſchuſbundes ſtatt.

Auf der Jahresverſammlung der Jäger
des Landesverbandes Danzig wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, fortan das Abzeichen

Der Kom

änſtrengu

Der Reichsberufswettkampf 1938 iſt be
endet. Er geſtaltete ſich in dieſem Jahre wie
nie zuvor zu einem machtvollen Bekenntnis
des ganzen ſchaffenden Deutſchlands zum
Grundſatz der Steigerung der beruflichen
Leiſtung. Jn einer Großkundgebung fand der
Reichskampf geſtern abend in der reich
geſchmückten Hamburger Hanſeatenhalle ſeinen
Abſchluß.

Die Rieſenhalle war bis auf den letzten
Platz beſetzt mit Zehntauſenden ſtrahlender
deutſcher Jungen und Mädel aus allen
Gauen; wohnten doch zum erſten Male nicht
nur die am Reichskampf teilnehmenden über
6000 Gauſieger der Siegerehrung bei, ſondern
auch die Reichsſieger und ſiegerinnen aller
vporausgegangenen Reichsberufswettkämpfe.
Der Leiter des Reichsberufswettkampfes,
Obergebietsführer Armann, eröffnete die
Kundgebung. Reichsſtatthalter Gauleiter
Kaufmann hieß dann den Reichsleiter der
Deutſchen Arbeitsfront, den Reichsjugend-
führer und die übrigen Gäſte herzlich will
kommen. Von Jubelſtürmen empfangen, trat
dann Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y ans
Mikrophon. Dem deutſchen Volke, ſo rief er
aus, die beſten Waffen im Kampf um feine
Selbſtbehauptung zu geben, iſt unſer heiliger
Wille! Dies iſt der Sinn des Reichsberufs
wettkampfes! Wir wollen das Wort „un
gelernter Arbeiter“ in Deutſchland nicht mehr

Her Reſchskampt en Berufswetkampf abgegehiosen

Stacfon für Berufswettkampf entsgteht
557 Reichsſieger und Siegerinnen 133 von ihnen werden heute dem Führer und Reichskanzler vorgeſtellt

hören. Schon heute ſeien wertvolle Fortſchritte
bei der Aufſtellung einer Berufsbilanz des
deutſchen Volkes erzielt. Der Berufswett-
kampf ſei die Grundlage einer wirklich lebens
nahen Berufsberatung, die in Zukunft ver
hindern werde, daß wie es bisher der Fall
war nicht weniger als 40 v. H. allerSchaffenden einen falſchen, ihrem Können und
ihrer Veranlagung nicht entſprechenden Beruf
ausübten. Der Berufswettkampf geſtalte ſich
ſo zu einem bedeutſamen Mittel der Berufs
lenkung.

Unter toſendem Jubel verkündete Dr. Ley
ſodann die Jnangriffnahme eines der größten
und ſchönſten Werke des nationalſozialiſtiſchen
Aufbaues. Jm Einvernehmen mit dem
Jugendführer des Deutſchen Reiches gab er
bekannt: Es hat ſich gezeigt, daß die Städte
des Reiches einfach nicht mehr ansreichen, um
den Reichskampf durchzufüht Selbſt eine
Stadt wie Hamburg kann die Sielzahl der
Gauſieger nicht aufnehmen, da es techniſch
nicht möglich iſt, ſie alle zu prüfen. So möchte
ich hiermit verkünden, daß wir jetzt daran
gehen, eine Wettkampfſtätte, ein
wahres Stadion für den Reichsbernfswett
kampf zu banen! Eine große neue Stadt wird
gebaut, und in ihr werden alle Werkſtätten,
Unterkünfte und Vorrichtungen und alles, was
ſonſt zur Durchführung des großen Reichs
bernfswettkampfes nötig iſt, errichtet werden.

Stürmiſch begrüßt, nahm dann der Ju
genöführer des Deutſchen Reiches, Baldur
von Schirach, das Wort: Jahr für Jahrſind wir mit größter Freude, mit mehr Men
ſchen, mit mehr Begeiſterung und mit mehr
Erfolg zum Reichsberufswettkampf zuſam
mengekommen. Was jedoch den diesjährigen
Reichsberufswettkampf hinaushebe über die
vorausgegangenen Wettkämpfe ſei die Tat-
ſache, daß er nicht mehr der Berufswettkampf
der Jugend allein, ſondern nach dem Willen
Dr. Leys der Berufswettkampf des ganzen
ſchaffenden deutſchen Volkes ſet Beiſall be
bar jeden Satz Baldur von Schirachs, der
odann die Siegerverkündung desReichsberufswettkampfes 1988 eröffnete

Der Leiter des Reichsberufswettkampfes,
Obergebietsführer Axmann. leitete die
Siegerehrung ein: „Aus 2 800 000 Teilneh
mern am Reichsberufswettkampf wurden
87 000 Sieger ermittelt, die zum Gauwett-
kampf antraten. Aus dieſem Gauwettkampf
wurden 6352 Sieger ermittelt, die nach Ham
burg kamen zum Reichskampf um die Ehre,
die Beſten in ihrem Beruf zu ſein!“ Dr. Ley
und Baldur von Schirach überreichten ſooann
die künſtleriſch ausgeſtalteten. mit einem
Bilde des Führers geſchmückten Ehren
urkunden und das Siegerabzeichen. Nicht
weniger als 557 Reichsſieger und eſiegerinnen
verkündete Obergebietsführer Axmann. Von
ihnen werden 183 heute zur Reichshauptſtaöt
fahren, um dem Führer vorgeſtellt zu werden

Die engliſch- franzöſiſchen Beſprechungen,
die ſich geſtern in der Hauptſache mit der
tſchechoſlowakiſchen Frage beſaßten, wurden
geſtern kurg vor 17 Uhr abgeſchloſſen. Daladier
und Bonnet flogen ſofort nach Abſchluß der
Beſprechungen nach Paris zurück, wo ſie um
20 Uhr eintrafen Den anweſenden Journa
liſten gab Daladier G genee Erklärung ab
„Wir Wien vor uns nner von einer abſo
luten er und Redlichkeit gefunden. Wir
haben infolgedeſſen in völllgem Vertrauen die
wichtigſten Fragen prüfen können, die die Auf
merkſamkeit unſerer beiden Länder erwecken.
Jch glaube en zu können, daß Uebereinſtimmung beſteht, und dah die Beſchlüſſe, die
gefaßt worden ſind, nicht verfehlen werden, die
re Auswirkungen un haben.bringe deshalb von meiner Reiſe nach Eng
land einen ſehr glücklichen Eindenck mit

Nach Abſchluß der engliſch-franzöſiſchen Be
ſprechungen in London wurbe eine am t le

Aus Anlaß der Schaffung Großdentſch
lands hat der Führer für die Parteigerichts
barkeit eine Amneſtie erlaſſen. Die Ver
fügung des Führers, die die Unterſchriften
Adolf Hiklers und Walter Buchs des Oberſten
Richters der Partei, krägt, hat folgenden
Wortlaut
L. Parteigerichtliche erfahren

werden wegen Handlungen, die vor dem
10. April 1988 begangen worden ſind,

eingeleitel, wenn es ſich um
Verfehlungen handelt, An Kie eine gern
gere Strafe als der Ausſchluß ans der
Partel zu erwarten iſt.

2. Im ſelben Umfang werden anhängige
Verfahren eingeſtellt und erkannte Stra
en erlaſſen, deren Friſt noch nicht ab
gelaufen iſt.

3. Die Beſchränkung ehemaliger Logen
angehöriger in der Partei wird, ſo
weit es ſich nicht um Hochgrade handelt,
vhne en e den Zeitpunkt des Aus
trittes aus ber Loge aufgehoben.
Die Beſtimmungen zur Durchführung
dieſer Verfügung erläßt der Oberſte Rich
ter der Partei

Eine Verftüoung Schirachs
Jugendliche nehmen nur an der Jugend

kundgebung am 1. Mai lell.
„„Ber Jugendführer des Deutſchen Reiches
hat folgende Verfügung erlaſſen Um Ueber

en u verhindern ordne ich an
Alle ber Hillergagend a
M angehsrenden Jugendlichen marſchie
Len in ihren Stanbérten in allen Teilen des
Reiches am Mal ausſchließlich zum Ge
meinſchaftsempfang der Rede des Führers an
ſeine Jugend im Olympig- Stablon zu
Berlin auf.

Flugeugunfest
Gauleiters Jerbouens

Der Pilot tödlich verlegt
Geſtern abend gegen 20 Uhr iſt ber Gau

leiter und Oberyräſident der Rheinproving,
Terboven, auf dem Flughafen Eſſen Malheim von einem ſchweren Slaggengunſett be

offen worden. Sein Privatflugzeng, das von
Hauptmann a. D. von Hepbebredk ge
ſteuert würde iſt unmiltelbar am Flughafen
abgeſtürgt. Der ten nres glaubte bei
der Landung nicht mit Platz auszukommen,der Deutſchen Jägerſchaft zu agen.

Mitteilung ausgegeben, in der es u. g.
heißt: Die W die ad und britiſchen Mi
Beſprechungen zwiſchen Lord Perth, dem britt
ſchen Botſchafter in Rom, und dem italieniſchen
n die bereits in dem enguiſchitallen tſchen Abkommen auſgeführt ſind Die

franzöſiſchen Miniſter haben dieſen Beitrag

zur Be n in hege Dieengliſchen Miniſter haben ihrer
nung Ausdruck gegeben, daß die Beſprechun

en, die die franzöſiſche Regierung ſoeben mit
er italteniſchen Regierung gehabt hat, zu

ebenſolchen befriedigenden Ergebniſſen führen
werden, Sie waren der Anſicht, daß die Be
ruhlgungim Mitlelmeer bie ſich ausdieſem Abkommen ergeben würde, zur Durch
führung der Entſchlleßung vom November

1997 Uber die Zurlckziehung von Ausländern,
le ſich am ſpanſſchen Bürgerkrieg beteiligen;

Hureh ver des Fhrers
Amnestie für cie Partelgerſchtsbarkceit
Verfahrenseinſtellung und Straferlaß Partei und ehem, Logenangehörige

den fei; dabei habe ſi

und ſtartete erneut Infolge Ausſetzens des
linken Motors verlor das Flugzeug an Fahrt,
ſchlug auf den Boden auf und wurde zertrüm
mert. Der Flugzeugführer verlor das Leben,

während Gauleſter Terboven und Bordfunker
Schoeßß verletzt ins Krankenhaus gebracht
wurden. eBrigadeführer Schleßmann, Poli

elpräſident von Eſſen, der i auch im Flug
Zeug er trug leichtere Verlehungen da
von Die Verlehten befinden ſich nicht in
Lebensgefahr

874 Abgeordnete
Das Endergebnis der Reichstagswahl
Der Reichswahlleiter gibt das endgültige

Ergebnis Zur Volksabſtimmung und Wahl
7 Großdeutſchen Reichstag vom 10. April
ekannt. Danach hat ſich die Zahl der Reichs
e e e noch um einen vermehrt, ſo

a der Großdeutſche Reichstag 814 Abgeord
nete zählt

Pariser Betrachtungen
Das ganze ntereſſe der Pariſer Morgen

preſſe richtet ſich wieder auf das Ergebnis der
Londoner P iiſſterbeſprechungen, Die Blätter
rücken die militäriſche Ueberein
kunft weit in ben Vordergrund der Ergeb
niſſe ber Ausſprache Allerdings ſind ſich die
Pariſer Zeitungen offenſichtlich noch keines
wegs im klaren darüber, vie ſie die künftigen
militäriſchen Beglehungen zwiſchen Frankreich

und England nennen ſollen

Empsörencer Vorra
n reSudetendentſcher augeſchoſſen,

Aus Prehburg wird ein aufſehenerregender Vorfall gemeldet, der unter den
dortigen Deutſchen nicht geringe Beunruhiüng hervorgerufen hat. Der Preßburger
erwaltungsbeamte des ſudetendeutſchen
Tageblaktes Die Zeit Pohkh, ſt von

eheimpoliziſten beim Ankleben gehnehmigter
Plakate zum 1. Maß angeſchoſſen worden. Dem
ſübetendeutſchen bgebröneten Ingenieur
Harmaſin, der den Verletzten im Staatlichen

rankenhaus aufſuchte, wurde von dem Labs
ranten der chirurgiſchen Abteilung mitgeteilt,
baß Potzky noch in der Nacht vernommen wor

der verhörende Ober
poligeirat mißbilligend über die beteiligten

niſter prüften die Ergebniſſe der kürzlichen

eits der Hoff

beitragen und den Abſchluß eines Abkommens

Die engliseh-französzehen Verhandungen abgesehlossen

Dalſacifer sehr zufrieden
Eine engliſche Erklärung zu den einzelnen Geſprächspunkten Die Lage in Mitteleuropa behandelt

Unterhaus ausgeführt habe.
und Frankreich würden aber ihren Einfluß

ha Sie Maſchine auf ein Gebäude zuſchwebte,
chechiſchen Polißeibeamten ausgeſpebchen.er Dürchſchüuß durch das Bein nicht
lebensgefährlich. S

für die Zurückziehung von Kriegsmaterial er
leichtern würde.

Sie haben ihre volle Aufmerkſamkeit der
Lage in Mitteleuropa zugewandt, und
ſie ſtimmen im allgemeinen über die Aktion
überetn, die wahrſcheinlich ſich als die beſte er
weiſen würde, um die Probleme dieſes Ge
bietes friedlich und gerecht zu löſen. Sie haben
ferner gewiſſe Fragen geprüft, welche die
a im Fernen Oſten betreffen und

en die Gelegenheit ergriffen, gewiſſe
Fragen Zu erbrtern, die zur Zeit auf der
Tagesordnung für die nächſte Sitzung des
Genfer Rates erſcheinen. Die beiden Re
ererlg haben beſchloſſen, ſoweit als er
orderlich die Kontkakte zwiſchen den

Generalſtäben fortzuſetzen, die gemäß
dem Abkommen vom ſ0, März 1996 geſchaffen
wurden. Nach den ſehr freien und vollſtändi
gen Erözrterungen, die ſtattgefunden haben,
wirh wieder einmal anerkannt, daß Bkoß
itannten und Frankreich durch eine en ge
Gemeinſchaft der Intereſſen vere t
werden, und die franzöſiſchen und britiſchen
Miniſter ſind übereingekommen, daß es unter
den gen mertigen Umſtänden hohe Zeit iſt,
daß die beiden Regterungen ihre Politik der
Konſultation und Zuſammenarbeit, was die
Verteidigung anbeltlfft, fortfahren zu ent
wickeln, nicht nur in ihrem gemeinſamen
Intereſſe ſondern auch in dem Intereſſe der
Jdeale des nationalen und internationalen
ebens, die dieſe beiden Länder einen

Zu den verſchiedenen Punkten der Be
ſprechungen wurde engliſcherfelts u. a. noch
ſolgendes erklärt In den Beſprechungen über
die Verteidigung habe ſich kein neues engliſch
franzöſiſches Abkommen ergebem Es ſei ledig
lich beſchloſſen worden, die 1936 beſchloſſenen
Generalſtabsbeſprechungen fortzuſetzen. Die
Pritiſchen Miniſter hätten es in den Be
San en ausdrücklich klargeſtellt, daß die

eneralſtabsbeſprechungen kelnerlel neue
Ver pflichtungen Englands darſtell
ten oder darſtellen könnten. Es wird engliſcher
eits ſodann ausdrücklich betont, daß Lord

Halifax den deutſchen Geſchäftsträger und den
ſtallenſſchen Botſchafter Hiervon verſlandigt
gabe damit keinerlel Mißverſtänoniſſe auf
ämen und Haß dieſe in Ausſicht genomme-

nen Generalſtabsbe ſprechungen kelnertet
Wechſel in der britiſchen Politik darſtellten,

Was die Frage der deutſchen Min
derbheitt in ber Tſchechoflowakei ane ſo fel als wichtigſtes Ergebnis der Be
prechungen feſtzuſtellen, daß hier die Haltung

Hroßbrikanniens eindeutig klargeſtellt worden
el. Engliſcherſeits ſel erklärt worden, daß
Großbrikannſen ſich voll und gang auf der
Seite des Friedens einſehen würde. Der
Beitrag, den es hier zu leiſten imſtande ſei,
wäre ſehr viel größer, als man vielfach ver
müte. Es ſet aber welter auch feſtgeſtertt
worden, daß Großbritannien hier keine Ver

flichtungen übernehmen könnte, die über das
inausgingen, was der Premierminiſter in
einer ſeinergeitigen Erklärung vor dem

Großbritannien
dahin einſetzen, daß eine Bereitſchaft bel allen
hekroffenen Partelen erzielt wird, die Frage

freund ſchaftlich zu kegeln,
Es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß zu einem
ſpäteren Zeitpunkt Großbritannien und
Frankreich vielleicht auch direkt an
Deutſchland herantreé ten würden, um
dieſe Frägen zu lbſen.

Ueber eie engléiseh-
freanzösischen Gesgesche

Unmittelbar nach Beendigung der engliſch
rangöſtſchen Beſprechungen bat der engliſche

Lord Hallfarx den deutſchen
Geſchäftsträger Dr. Kordt zu ſich, um ihn

über die engliſchfransöſiſchen Beſprechungen
zu unterrichten. Lord Halifax empfing ferner

ben italieniſchen Botſchafter Graf Grandi
und gab ihm ebenfalls den Inhalt der engliſch
ſranzöſiſchen Beſprechungen vekannt
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an der Oſtſee 1937 aufgenommen worden.

Zwiſchen zelten und Fabriken
Anfang Mai läuft der Freizeitfilm.

13 Tage Urlaub ſollen unſere Kameraden
und Kameradinnen erhalten, die an einem Lager
der HJ. oder des BDM. teilnehmen. Was nun
all die gange Zeit über in den Lagern und auf
den Fahrten getrieben wird, iſt von beſonderem
Intereſſe für uns als Angehörige der HJ. und
ihren Gliederungen aber auch unſere Eltern und
Betriebsführer, Meiſter uſw. ſollten doch auch
einmal erfähren, wie ſich die heutige Jugend ihre
Freigeit ſelbſt geſtaltet. Um dieſen Wünſchen
gerecht zu werden, hat die Gaufilmſtelle Halle
Merſeburg ie Zuſammenarbeit mit der Gebiets
führung Mittelland einen Schmalfilm ge-dreht Zwiſchen Zelten und Fabriken.“

Ein Teil dieſes Bildwerkes iſt auch in
unſerem herrlichen Sommerlager
Alle Kameraden, die im Lager waren, werden ſich
noch erinnern, wie wir eines Morgens am Oſt
ſeeſtrande vor der Kamera vorbeizogen. Und da
ſchworen wir uns, den Film müſſen wir ſehen.
Ebenſo erging es den Mädels vom BDM. und
den Pimpfen in ihren Lagern. Wie werden da
aber die Säle widerhallen vom frohen Lachen
der Jungen und Mädel, wenn bekannte Geſichter
auftauchen. Dieſer ſchöne Film läuft vom 3. bis
g. Mai im Landkreis Merſeburg, und zwar:

in Merſeburg am 3. ünd 4. Mai,
in Leuna am 5. Mat,
in Schkeuditz am 6. Mai,
in Frankleben am 7. Mai,
in Bad Dürrenberg am 8. Mai,
in Bad Lauchſtädt am 9. Mai.

Die Säle teilen die örtlichen HJ.-Führer mit.
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 0,30
und für Angehörige der Gliederungen der HJ.
0,20 RM. Die Karten für die Erwachſenen ſind
bei den Ortsfilmſtellenleitern oder deren Beauf

e zu eern und Betriebsführer, unſerer
raden, dieſen Film müßt ihr ſehen. n

e

Der Straßenban in der Faſanerie
wurde wieder aufgenommen

Seit einigen Tagen wird wieder an der tführung der Leipziger Straße an der e
gearbeitet. Nachdem vor einiger Zeit die Brücke
über die alte Saale im Rohbau hergeſtellt, wird
jetzt die Straße bis zur neuen Brücke neben der
Jüdenbrücke in Angriff genommen. Der zur Gaſt
wirtſchaft gehörende Garten iſt durchbrochen, um
eine Feldbahn hindurch zu führen. Dabei mußten
einige Obſtbäume weichen. Die Gaſtwirtſchaft
„Faſanerie“ wird ſpäter eine Neugeſtaltung er
fahren und ſich dem Straßenbilde anpaſſen.

Städtiſche Volksbücherei
Neueinſtellungen im April.

Widmagn,

e S (Lb 52); n „Senſeſtadt“ 39);Flam, C. Die Salzſtörche“ 45); Fidow, 8
„Polly tweibt großen Unfug“ I Vegeſack,
S. (Ly 30); Tremel- „DieStraße des Lebens“ (It 37); Herfurth, E. Sonne
auf Rügen“ h 99), Beſte, K. „Die drei Eſel der
Doktorin Löhnefink“ (Lb 94); M. de Smeth: „Viva
Eſpana“ (Ls 54); Lapper, K.: Jungen eure
Woelt!“ (LI 66); Lüdtke, F.: „König Heinrich I.“
(Gl 24); Buſch, F. O.: „Blaue Jungs“, 1. und

Band (Gb I 9/20); Genzmer, F. „Die Edda
(Gg I); Kabiſch, E.: „Um Lys und Kemmel“
(GK D; Reiſer: „Einer ging in die Wildnis“ (Er 7).

Großes RichardWagner Konzert
im Feierabendhaus in Leunck.

Am kommenden Freitag ſind alle Muſik
freunde im Feierabendhaus Leung verſammelt.
Mit den ſchönſten Perlen aus Tannhäuſer, Lohen
grin, Holländer und Meiſterſinger in Chor, Or
cheſter und Solodarbietungen wird der Ver
anſtalter, der Geſangverein Leung erfreuen. 180
Sänger Sängerinnen GeſangvereinLeung und Muſik gemeinſchaft der
Mittelſchule Merſeburg) und das 50
Muſiker ſtarke Mitteldeutſche Landes
orcheſter Halle ſtellen den großen Klang-
körper unter Leitung von Wilhelm Scholl.
Es wird ein muſikaliſches Großereignis werden,
das ſich niemand entgehen laſſen ſollte zum 125.
Geburtstag des Bayreuther Meiſters.

c

Beſtandene Prüfung
Die Kataſterhilfstechniker Hans Gottwald

(Regierung) und Gerhard Krech (Kataſteramt

Am Sonnabend findet zwiſchen 16.15
und 17 Uhr ein Maiſingen derHJ. auf dem Stadthallengelände ſtatt.

Am Sonntag findet ab 6 Ahr morgensein allgemeines Wecken ſtatt.
Die Jugendkundgebung der HJ. mitanſchließender Siegerehrun g der

Sieger aus dem Neichsberufswett-kam pf und der übertragung aus Berlin
beginnt um 8. 15 Uhr auf dem Marktplatz

Her Feſtakt zum Nationalfeiertag des deut
ſchen Volkes findet auf dem Stadt
hallengelände ſtatt. Die Aufmarſch
leitung liegt in den Händen des Sturm
hauptſührers Pg. Menge.

Die Ehrenabteilungen der SA., P.
und S J. ſammeln ſich gemäß des ihnen
erteilten Sonderbefehls.

Die Angehörigen der DAF. ſammelnſich auf dem Nulandtplatz. Aufmarſchleiter
der DAg. iſt Pg. Ellinger. Der Ab
marſch vom Nulandtplatz erſolgt 11.15 Uhr
zum Stadthallengelände.

Die Handwerke rſchaft ſammelt ſich in
der Hölle. Führer dieſer Staffel iſt der
Kreishandwerks meiſter Pg. Lange. Ab
marſchzeit 11.10 Uhr, arſchweg. Hölle,
Weißenfelſer Straße, Stadthallengelände.

Die Angehörigen der Behörden ſammeln
auf dem Schulplatz AdolfHitlerStraße.

Führer dieſer Staffel iſt der Pg. Thiele.
Abmarſchzeit 11.10 Uhr. Marſchweg: Adolf
HitlerStraße, Hölle, Weißenfelſer Straße,
Raumburger Straße, Stadthallengelände,

Gegen einen 22jährigen Gerhard Wittich
wurde jetzt Haftbeſehl erlaſſen, weil er ſich nach
einer abenteuerlichen „Wanderſchaft“ durch Deutſch

land wegen Rückfalldiebſtahls zu verantworten
haben wird. Schon mit 14 Jahren wurde
er ſtraffällig. Jm Jahre 1929 verurteilte ihn
das Amtsgericht in Erfurt wegen Diebſtahls zu
einem Monat Gefängnis. Seine Mutter, die bei
einem Kunſtmaler in BerlinTempelhof die Wirt
ſchaft führte, nahm ihn für einige Tage bei ſich
auf. Sofort machte Gerhard lange Finger. Er
ſtahl dem Kunſtmaler einen Sommerpaletot, eine
Gitarre und eine ſilberne Uhr. Die Beute, die
einen Wert von 60 Mark hatte, verkaufte er für

„Wanderſchaft“ zu begeben. Jm April vergangenen
Jahres tauchte er in Mariendorf auf. Hier war
er für eine Firma zum Ausfahren von Wein und
Spirituoſen tätig. Doch ſchon nach drei Tagen
ließ er das ihm zur Verfügung geſtellte Dreirad
auf der Straße ſtehen. Mit den einkaſſierten
Kundengeldern von 60 Mark machte er eine Spritz
tour nach Dresden, wo er ſich vierzehn Tage auf
hielt, bis das Geld alle war.

Jetzt ging es wieder in die weite Welt hinaus.
Er bettelte ſich von Dorf zu Dorf, und ſchließlich

zwölf Mark, um ſich ſofort wieder auf die

Die Festfolge in Mersebursg
Heute: Maiſingen Sonntag Wecken, Jugendkundgebung, Feſtakt

auf dem Nulandtplatz
Her Aufmarſch muß 11.30 Ahr be

endet ſein.
Für den Aufmarſch des Reichsarbeitsdienſtes iſt

beſondere Anordnung ergangen.
11.30 Uhr Einmarſch der Wehrmacht.
11.35 Uhr. Beginn der Veranſtaltung-

1. Meldung der angetretenen Formationen
an den Kreisleiter;

2. Fanfarenruf;
3. Einmarſch der Fahnen;
4. Fahnenſpruch;
5. Feiermuſik;
6. Lied (geſungen von der HJ.);
7. 11.50 Uhr Ubertragung des Stagatsaktes

aus Berlin;
8. Deutſchlandlied;
9. Bekenntnis;

10. Führerehrung
11. HorſtWeſſelLied;
12. Fahnenausmarſch und Abmarſch der For

mationen.
Die Gäſte nehmen links der Tribüne Platz.
Abends, 20 Uhr, veranſtaltet die Kreisleitung

für die Mitglieder des Kreisſtabes und
deren Angehörigen ſowie die Führer der
Parteigliederungen eine Maifeier im
„Schützenhaus“

r

Gottesdienſt um 9.30 Uhr
Die Gottesdienſte am Nationalfeiertag des

deutſchen Volkes beginnen in den evangeliſchen
Kirchen Merſeburgs auf Wunſch der vberſten
Kirchenbehörde einheitlich um 9.50 Ahr. Die
Kindergottesdienſte fallen aus!

Sncdenkontfo eſnes 22ſährigen
Nach Anterſchlagung Spritztour nach Dresden Von der Amtsanwaltſchaft

Merſeburg wird er geſucht
ſtieß er über Wiesbaden in den Taunus vor. Jn
Weidenbach bei Bad Soden übernachtete er in
einer Gaſtwirtſchaft. Als er das Haus verließ,
nahm er von einem Schrank ein Paar Motorrad
handſchuhe im Werte von 15 Mark mit. Er be
Hhauptete, den Diebſtahl deshalb ausgeführt zu
haben, weil ihn an den Händen fror. Tatſächlich
verkaufte er die Handſchuhe ſchon zwei Tage ſpäter
in Witzenhauſen für zwei Mark, angeblich, weil
„das Wetter umgeſchlagen“ war.

Der junge Mann muß aber noch andere Straf
taten ausgefreſſen haben, denn nach den in Berlin
vorliegenden Akten wird er auch von der Amts
anwaltſchaft in Merſeburg geſucht.

Das Berliner Schnellgericht hatte den Tempel
hofer Kunſtmaler als Zeugen geladen, um den bei
ihm durchgeführten Diebſtahl aufzublären. Der
Zeuge meinte es handele ſtch bei dem Gerhard um
Kinen gutmütigen Kerl Nur wenn er ſeinen
„Koller“ bekäme, verliere er die „Richtung“. Wie
die in den Akten des W. aufgezeichneten „Schlangert
linten“ in ſeinem Lebenswandel nachweiſen, muß
er ziemlich oft den Koller haben. Jetzt hat er
wegen Rückfalldiebſtahls eine empfindliche Stvafe

zu erwarten KtK.

e

Merſeburg) haben vor der Prüfungskommiſſion
die Prüfung als Kataſtertechniker beſtanden

Eine Warnung an die Kraftfahrer!
Der zerkrümmerte Laſtkraftwagen am ſchienengleichen Bahnübergang kurz vor Güterbahnhof Kötzſchen.

Photo: Wilhelm Engel.

e„Kamernden auf See
Der TerraFilm in der „Tobü“.

Die friſche und ſtraffe Handlung führt mitten
in den Dienſtbetrieb unſerer jungen Kriegs
marine hinein, und das noch zu einer Jeit,
die nicht lange zurück liegt, denn die Ereigniſſe
in Spanien ſpielen hinein und bilden ein
ernſtes Gegengewicht zu heiteren Ausbildungs
und Manöverktragen, und zugleich geben ſte dem
Film ein großes Spannungsmoment und eine
aktuelle Bedeutung.

Unter der Spielleitung von Heinz Paul
wurde ein Jdee verſilmt, die hart an die Wirk
lichkeit gen Dieſe Bilder vom Leben und
Treiben an Bord des Torpedobootes „Jaguar“,
die Aufnahmen vom Manösver, der Angriff der
Torpedoboote und vieles andere mehr ſind ſo
lebendig und echt, ſo ganz Aktion daß ſte allein
ſchon mitreißen und den Film ſehenswert
machen. Hinzu kommt eine Fülle kleiner Szenen
aus dem Leben auf Fähnrichsſchule und an
Bord und gerade ſie helfen mit, den Eindruck
des Echten und Unmittelbaren zu vertiefen. Da
ſchließlich auch die Frauen und Mädchen im
Seemannsleben eine Rolle ſpielen, ſo wurden
ſie auch hier nicht vergeſſen. Doch wurde auf
die Darſtellung billiger Liebeleien ſüßlichen
Stils vergichtet, dafür aber der Film um einige
Szenen bereichert, die in ihrer herben Friſche
ſich dem Charakter des im Grunde ernſten Films
gut anpaſſen,

Von den Spielern nennen wir zuerſt Paul
Wagner, der als Kapitänleutnant einen
trefflichen Fähnrichserzieher und Torpedoboots
kommandanten datſtellte ſcharf, ſtraff und
anſtändig, ein Führer und Kamerad zugleich
Theodor Loos gab ſeinem Konteradmiral die
rechte Haltung und den rechten Ausdruck Friſch
aufrecht und ſchneidig, wie es Fähnriche
ſollen zeigten ſich Jaſpar von Oertzen und
Rolf Weih. Als Oberbootsmannmaat machte
Joſef Stieber eine prächtige Figur. Earols
H ö hn als Carmita und Jngeborg Hertel als
IJnge waren ſehr dezent und doch eindringk

Kein Mißklang ſtörte das Zuſammenſpiel,
auch techniſch und regiemäßig eine ſaubere Ar
beit. Wir alle können mit dieſem Film von
unſerer Kriegsmarine ſehr zufrieden ſein. Jhn
ſehen, bedeutet Gewinn.

„Die unrnhigen Mädchen
Lichtſpielhaus „Sonne“.

Dieſer ungewöhnliche Film hat zurr Grund lege
die unſicheren, ſchlechten wirtſchaftlichen Verhält
niſſe, wie ſie noch vor burzem im Lande SHſterreich
herrſchten. So iſt es zu erklären, daß dieſe vier
jungen Mädchen nach beſtandenem Abitur auf
eine ſehr vage und abenteuerliche Weiſe ins
Leben treten, das zunächſt ihnen nur ſeine
Schattenſeite zukehrt. Endlich wird die eine Bar
haſſiererin, die andere Geſellſchafterin; die dritbe
komnmnt, obwohl ſie eine mangelhafte Mathe
matikerin iſt, noch am erſten auf ihre Rechnung
während die vierte für alle vier haushält.

Die Kaſſiererin gerät an einen ſkrupelloſen
Mädchenjäger, und nachdem ſie ihre erſte große
Enttäuſchung erlebt hat, will ſie ihre Freundin,
die als Geſellſchafterin bei dem gleichen Mann
einer gleichen, ja noch ſchlimmeren Erfahrung ent
gegentreibt, davor bewahren und tut dies durch
eine verzweifelte Tat, die das Band der Mädchen
freundſchaft zerreißt und die junge Trixie mit dem
Strafgeſetz in Konflikt bringt.

Dieſem ſehr ernſten Teil des Films, der den
Schauſpielerinnen Käthe von Nagy, Je
Werner und Elfriede Datzik Gelegenheit zu
guter dramatiſcher Darſtellung gibt, ſteht eine
Kette ſehr heiterer, ja komiſcher Situationen
gegenüber, für deren Gelingen ſich Lucie Eng
liſch, Hans Moſer und Theo Lin gen mit
beſtem Erſolg einſetzen und ſo eine h
Note ins Spiel bringen. Die überzeugende Ver
ſchmelzung der ernſten und der heiteren Seite des
Stoffes zu einem lebensvollen Ganzen iſt dem
Rgiſſeur Geza von Bolvary recht gut ge
lungen, ſo daß man durchaus von einem wert
vollen Unterhaltungsfilm ſprechen kann, dem es
auch nicht an einer tiefen Idee mangelt, die in
dem Hpfer und der Kameradſchaft der einen
Freundin für die andere zum Ausdruck bommt.

Wilhelm Steinbrecher.

Gefahrenſtelle „Linde
Ein in den ſiebziger Jahren ſtehender Mann

wollte am Freitagnachmittag, kurz nach 172 Uhr,
den um dieſe Zeit ſehr ſtark vefahrenen Platz an
der „Linde“ überqueren. Ein aus der Richtung
Weißenfelſer Straße kommender Motorradfahrer
bremſte zwar noch ab, ſtieß aber trotzdem mit
dem alten Mann zuſammen. Beide kamen zu
und zogen ſich blutende Wunden am Kopfe zu.
Der alte Herr wurde zum Arzt gebracht.

Die Börſe der Hausfrau
Amtl, Notierungen vom Merſeb. Wochenmarkt

Treibhausgurken 50-65, Karotten 55, Blu
menkohl 30 50. Rotkohl 20, Weißkohl 12, Wir
ſing 15— 18, Kohlrabi 5-10, Kohlrüben 10,
Radieschen 10, Rettich 5-10, rote Rüben 8--10,
Rhabarber 18—20, Salat 15—20. Sellerie 5-20
Spinat 8-15, Tomaten 40--50 Zwiebeln 18,
Apſel 25—55, Zitronen 5--8, Bananen 8-10,
Rapünzchen 4 Pfund 15 Pf.

r

Frachtenstoffe farben-
freudige Muster, hell- und
dunkeſgrundig, 80 cm br.W S
Ecel Musselin heit vnd
dunkelgrundig, Blumen- v.
fantosie-Drucks, 80 cm r.

z

Zzellwoli-Kore schöne
Pastelifarben för sport-
ſche Kleicder, 80 cm breit 1 10

W S
Taft- Schotfenmodische Muster för Blusen 1 15

R S
Vorarlberger- Iroch-
ten will porte Neuheit
f. Dirndi-Kleider, 80 cm b.

M

sorfiment.

Georgette und Matt-

Pique das begehrte Ge
webe für Sportkleider,
Blusen u. Besätze in feinen
Posteltforts. 96 cm br. RA

Aikrepo in feinen
hen för Btusen v.

MeterKa G
Crepe-Ornocomente
W rtigesk je
9 in den Modefarb.in sich gemostert G
Stickerei Tupfen Gör
sommerſiche Compleis vnd
Kleider in großem farb-Ka J
krepp-Drucks hell frdl.
Muster f. sommerliche Klei
der, 96 cm breit RM Z

onturen-Kreopin moderneen Webbildern, 2 945
in neven farben, 95 em br.Ka Se
Schnuren-Raie eio mo- z
disches Webbild f. Kleider
und Complets, 130 cm br.

K.

Modeira-Stickerei die
roHe Mode für das duftige

mmerkleid in schönen Pa-stellforben, 125 cm breit RA 2

Mantel Chevronför Completfs geeignet, mo
disch. Gewebe in den fröh-
jahrsforben, 140 cm br RM S

S m
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Gottesdienſt der Arbeit
Gokkes Wort zum Sonnkag.

Immer liegt der 1. Mai im chriſtlichen Oſter
feſtkreis, und in dieſem Jahr fällt er gerade auf
den Sonntag, der den Namen trägt: „Barmherzig
keit des Herrn“. An dem Nationalfelertag des
deutſchen Volkes wollen wir darum nicht vergeſſen,
was die Volksweisheit unſerer Väter in das Sprich
wort geprägt hat: „An Gottes Segen iſt alles
gelegen.

Bei der Arbeit des Bauern iſt dieſe Tatſache
jedem vernünftigen Menſchen deütlich; deswegen
feiert die Chriſtenheit ſeit langem das Erntedank
feſt. Dasſelbe Abhängigſein vom göttlichen Segen
gilt aber von aller menſchlichen Arbeit! Und
wenn die Arbeit unſeres deutſchen Volkes in den
letzten Jahren ſo reiche Früchte getragen hat, daß
der Führer und wir alle mit ſtolser Freude daran
denken, dann wollen wir Chriſten ſedenfalls es
nicht vperſäumen, dem Geber aller guten Gaben mit
aufrichtigem Herzen unſeren Dank darzubringen
und am Feiertag in unſeren Gotteshäuſern als
eine große Gemeinde der Gläubigen „Gottes
Barmherzigkeit“ zu preiſen

Aller s genügt ein Dank, den wir nur mit
dem M. darbringen, nicht! Jeder Dank muß
zur Tat werden, wenn er Wert haben ſoll.

Martin Luther hat in ſeinem noch heute
grundlegenden Büchlein „Von der Freiheit eines
Ehriſtenmenſchen“ (1520) geſchrieben „Ei, ſo will
ich ſolchem Vater, der mich mit ſeinen überſchweng
lichen Gütern alſo überſchüttet hat, wieder frei,
fröhlich und umſonſt tun, was ihm wohl gefällt,
und gegen meinen Nächſten auch werden ein Chriſt,
wie Chriſtus mir geworden iſt. Siehe, alſo fleußt
aus dem Glauben die Liebe und aus der Liebe
ein freiwillig, fröhlich Leben, de m N äch ſten zu
dienen umſonſt.“

Um ſolchen wirklichen Dienſt füreinander geht
es letztlich bei jeder ernſthaften Arbeit Daher iſt
die Arbeit nach chriſtlicher Anſchauung keineswegs
ein Fluch! Die alte Schöpfungsgeſchichte der Bibel
ſagt, daß Gott dem Menſchen ſchon im Paradieſe
Den Auftrag gegeben habe zu wirken und Werte
zu ſchaffen, nämlich den Garten zu bebauen und
gu bewahren, d. h. zu pflegen (1. Moſe 2, 15).
Und die erſten Chriſten wußten von ihrem un
ermüdlich tätigen Herrn und Meiſter um die Not
wendigkeit und um den Segen der Arbeit, und ſie
haben daher die Forderung der Liebe nicht als
Förderung der Faulheit mißverſtanden, ſondern
eindeutig feſtgeſtellt: Wenn jemand nicht arbeiten
will der ſoll auch nicht eſſen!“ (2. Theſſ. 3, 10).

War die Wertſchätzung der Arbeit dann in der
Kirche des Mittelalters zugunſten einer beſchau
lichen Religioſität geſunken, ſo hat Luther ſie wieder

ins rechte Licht gerückt und jede mit gläubigem
Herzen, d. h. im Gehorſam gegen Gottes Willen
getane Arbeit als wahrhaften Gotteéesdien ſt
anzuſehen gelehrt. In ſeiner Auslegung der Berg
predigt (1522) ſchreibt er zu Matth. 5, 8; „Das
heißt ein reines Herg, das darauf ſieht und denkt,
was Gott ſagt, und an die Stelle ſeiner eigenen
Gedanken Gottes Wort ſetzt. Zum Beiſpiel ein
einfacher Handwerksmann, Schuſter oder Schmied
ſitzt daheim, ob er gleich unſauber und rußig iſt
oder übel riecht vor Schwärze oder Pech, und
denkt mein Gott hat mich geſchaffen zu einem
Mann und mir mein Haus, Weib und Kind ge
geben und befohlen, ſie lieb zu haben und zu
nähren mit meiner Arbeit ſiehe der geht mit
Gottes Wort im Herzen und ob er wohl aus
wendig ſtinkt iſt er doch inwendig eitel Balſam
vor Gott. Eine arme Dienſtmagd, wenn ſie tut
was ſie tun ſoll, und dazu eine Ehriſtin iſt, ſo iſt
ſie vor Gott im Himmel eine ſchöne, reine Maid,
daß alle Engel ihr zulachen.
hre höchſte Weihe und ihre tiefſte Verankerung
im Ewigen aber empfängt unſer menſchliches
Wirken dürch die Gottestat der Auferweckung Jeſu
Chriſti und ſeinen Sieg über Tod und Vergäng
lichkeit. Von Oſtern her fällt helles Licht auch
guf unſere Arbeit! Ebenſo umſonſt und erfolg
los wie das Lebenswerk Jeſu am Karfreitag er
ſchien, ebenſo vergeblich erſcheint auch uns manch
mal unſer Tun. Als Jeſu Jünger aber dürfen wir
ſelbſt bei ſcheinbaren Mißerfolgen im Glauben an
die Allmacht des lebendigen Gottes deſſen gewiß
ſein, daß nichts von dem, was wir im Gehorsam
gegen ſeinen Willen treu getan haben, unnütz und
ſinnlos iſt. Mit Feſtigkeit und Zuverſicht können
und ſollen wir deshalb in Gottes Namen an unſer
Werk gehen und dürfen „wiſſen, daß unſere Arbeit
nicht vergeblich iſt in dem Herrn (1. Kor. 15, 58).

Berckenhagen.

Ein Obſkbaum für jeden Konfirmanden,
In Mühlberg (Thüringen) ſchenkte die poli
tiſche Gemeinde den Konfirmanden des Dorfes,
die zu Oſtern aus der Schule entlaſſen wurden,
aus der Gemeindebaumſchule je einen Obſthaum.
Jnsgeſamt wurden 15 Jungen und 20 Mädchen
bedacht. Der Brauch ſoll auch in Zukunft bei
behalten werden. Vielleicht finden ſich andere
Gemeinden, die dieſes Beiſpiel nachahmen.

Ein Hort der Heſmatliebe
Silberjubiläum des Heim atmuſeums im Kloſter

Am 30. April 1918 wurde das Merſe
burger Heimatmuſeum im alten St. Peterskloſter
in einer Form geweiht, die ſeine Bedeutung weit
hin ſichtbar machte Aus ſdebnrs war Ober
präſident von Hegel erſchienen. Unter den
hre hen befanden ſich Regierungspräſident
v. Gersdorff, Landeshauptmann Freiherr von
Wilmowsky, Generalkommiſſions Präſident
von Behr, Major Kirchner als Garniſon
älteſter, Regierungsaſſeſſor Freiherr von Wil
mowsky (der ſpätere Laändrat), Sup. Prof.
Bithorn. Bürgermeiſter Dr. Haagacke ſprach
Worte der Begrüßung und gab ſodann ein Bild
von der geſchichtlichen Vergangenheit unſerer
Stadt. Sie bietet eine köſtliche Quelle der Er
hebung und Erbguung, und für den Forſcher ein
reiches Feld ſeiner Tätigkeit. Dieſem Gedanken
haben auch Merſeburgs Bürgerſchaft Rechnung
getragen, indem der Verein für Heimatkunde ge
zuturv a3asaisuaj(pvag aus qun aganc jogunav
lung ins Leben rief

Die Unterbringung erfolgte zunächſt im
alten Rathauſe, mußte aber infolge des
Umbaues verlegt werden. Nun ſchenkte Maurer
meiſter Graul, der Senior der Stadtverord-
neten, die Petri Kapelle und verſchaffte ſich da
durch ein unvergängliches Verdienſt um ſeine
Vaterſtadt. Die hochherzige Schenkung des
Fabrikbeſitzers Robert Dietrich gen ermög
lichte den Ausbau der Kapelle und den Ankauf
des Ausgrabungsfeldes. Der Bürgermeiſter ſchloß
mit dem Wunſche, daß die Sammlungen weiteſten

Kreiſen die Kenntnis unſerer geſchichtlichen Ver
gangenheit permitteln und vertiefen helfen möch
ken, damit das Muſeum zum Hort der Heimat
und damit zum Hort neuer Vaterlandsliebe wer
den ſoll

Der Oberpräſident verteilte folgende Ordens
guszeichnungen: den Roten Adlerorden 4, Kl. dem
Maurermeiſter Guſtav Graul und Stadtrat
Dehne, das Kreuz des Allgemeinen Ehren

zeichens dem Maurerpolier Zorn, der Frau Bau
mann Seyd wurde der Dank der Staatsregie
rung für die erfolgreichen Ausgrabungen zukeil,
Der verdienſtvolle Leiter des Heimatkundevereins,
Oberlehrer Dr. Taube, ſprach im Namen des
Vereins jedenfalls den Dank an alle Helfer aus.

Eine Beſichtigung ſchloß ſich an. Es wurde
in dem Bericht unſerer Zeitung beſonders die
überſichtliche Placierung der Sammlung hervor
gehoben

Ein Vierteljahrhundert iſt ſeit jenem Tage
vergangen. Tauſende und aber Tauſende haben
die Sämmlungen beſichtigt, Durch Geſchenke
und Anſchaffungen iſt das Muſeum von e
zu Jahr reichhaltiger gusgeſtaltet worden, ſo
daß heute der Raum nicht mehr g u s
reicht, um die wünſchenswerte Uberſichtlich
keit der Sammlung zu wahren. So geht denn
am Jubiläumstage der Wunſch aller Heimat
ſfreunde dahin, daß ſich wieder gebefrendige un
heimatliebende Volksgenoſſen finden, die eine
räumliche Ausdehnung für die Unterbringung
der Schütze ermöglichen.

Erfoſgreſches Jahr e h
Die Schwierigkeiten des Stoßverkehrs Acht neue Triebwagen

Wieder Dividende
Die Merſeburger ÜberlandbahnA. G. hatte
ihre Aktionäre am 29, April zur ordentlichen
Hauptverſammlung nach Halle eingeladen. Der
Verſammlung lag der Geſchäftsbericht für das
20. Betriebsfahr 1937 vor. Der Vorſitzende des
Aufſichtsrates führte dazu aus, daß das ab
gelaufene Geſchäftsjahr nach längeren Jahren
dividendenloſen Abſchluſſes endlich einen günſti
gen Verlauf genommen hätte, ſo daß die Ver
teilung einer Dividende von d Prozent
auf Vorzugsgktien und 4 Prozentauf Stammaktien möglich ſei. Jm Be-
richtsiahre wurde die Uberlandbahn vor per
kehrs mäßig ungeheure Aufgaben
geſtellt, die nur durch verſtärkte Leiſtungen
der geſamten Gefolgſchaft zu löſen geweſen ſind
Die Zahl der Gefolgſchaftsmitglieder beträgt
205). An Gefamtfahrtkilometern wurden im
Jahre 1937 2222 037 geleiſtet. Dieſe Zahl be
deutet eine ganz erhebliche Steigerung in Ver
gleich zum Vorjahr. Die Zahl der Wagen
kilometer betrug über 54 Prozent mehr, worin
ſich der ganz erheblich gewachſene Verkehr auf
den Strecken ſinnfällig ausdrückt. Einſchließlich
Gewinnportrag aus dem Jahre 10936 ſchließt
das Geſchäftsjahr mit einem Reingewinn von
261827,49 Mark ab, woraus die Dividenden ver

teilt werden ſollen. Die Verſammlung erteilte
Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung, wobei
gllerdings der Vertreter des Ammoniakwerks
Merſeburg im Namen ſeiner Verwaltung die
Erklärung abgab, daß das Ammoniakwerk einer
ſolchen Entlaſtung nur zuſtimmen könnte, wenn
im neuen Geſchäftsjahr alles getan würde, den
Verkehr auf den Uberlandbahnen ſo zu lenken,
daß die Benutzer der Bahnen zufrieden ſein
könnten. Jn einem längeren Schreiben wurden
die Mängel genannt, die ſich im Laufe der Zeit
ergeben haben. Der Vorſitzende des Aufſſichts
rates, Landesrat Dr. Müller-Albrecht, bemerkte
dasu, daß von ſeiten der Verwaltung glles ge
tan worden ſei, den Verkehrsanſprüchen gerecht
zu werden. Wenn aber im letzten Jahre durch
Neubauten von Jnduſtriewerken ein ſolcher
rieſiger Stoßverkehr eintrete, guf der
anderen Seite aber nicht die Möglichkeit beſtehe,
ausreichend Wagenmaterial und Geſchäftsperſo
nal zu heſchaſfen, dann müſſen zwangsläufig
daraus Störungen entſtehen. Jm übrigen hat
die Verwaltung durch die Beſtellung acht
neuer modernſter Triebwagen ge
zeigt, daß ſie nichts unverſucht käßt, den an ſie
geſtellten Anforderungen gerecht zu werden.

Perſenalnachrichten
Von Amtsgericht Merſeburg.

Der Juſtizpraktikant Gerd Bohnert aus
Merſeburg wurde zum Jnſpektor bei dem
Amtsgericht in Bad Tennſtedt ernannt

Rath Wien und Tirol
Deutſ epreiſe Kach dem vormals öſterreichiſchen
Reichsteil. Ab 5. Mai ürlaubskarten, Von
Mitte Juni an ſämtliche Fahrkarten zu den Preiſen

der Reichsbahn
Am den Reiſeverkehr nach dem vormaligen

öſterreichiſchen Reichsteil u erleichtern und zu ver
billigen, werden vom 5, Mai ab in der Richtung

van Deutſchland nach Sſterreich über deutſche
Strecken glſo nicht über die Tſchechoſlowakeil
in wichtigeren Verbindungen Urlaubskarten zu
deutſchen Fahrpreiſen ausgegeben.

Ebenſo können Geſellſchaſtsfahrten, Gefellſchafts
ſonderzüge und Urxlauberſonderzüge „Kraft durch
Freude dom 5. Maf ah zu deutſchen Fahrpreiſen
nach Zielorten im bora gen Oftexreich und zu
rück abgeſertigt werden. Zu Pfingſten werden
Feſttags-Rückfährkarten auch nach öſterreichiſchen
Orten gusgegehen. Von Mitte Juni an werden

vorausſichtlich ſämtliche Fahrkarten, auch die zu den
gewöhnlichen Fahrpreiſen, nach dem öſterreichiſchen
Reichsteil zu deutſchen Preiſen und Bedingungen
ausgegeben werden. Vom öſterreichiſchen Reichs
teil nach dem alten Reich werden Fahrkarten zu
deutſchen Preiſen und Bedingungen vorausſichtlich

Vo I Kraft une Gesuncheft
Chefarzt Dr. med. Lechleitner ſprach

Aus berufenein Munde wollte die Arbeits
gemeinſchaft der Berufskrankenkaſſen für Kauf
mannsgehilfen und weibliche Angeſtellte ihre Mit
glieder über „Vorbeugende Maßnahmen der deut
ſchen Geſundheitsführung“ aufklären laſſen und
hatte zu dieſem Zwecke den Chefarzt der inneren
Abteilung unſeres Krankenhauſes, Dr. med. Lech
Leitwer, zu einem Vortrag gewonnen Dieſe
Ankündigung bewirkte, daß der Vortragsraum im
„Alten Deſſauer“ am Freitagabend kaum Platz
gerug für die Zahl der Zuhdrer bot, als Ge
ſchäftsführer Kü s el von der Arbeitsgemein
ſchaft in ſeinen Begrüßungsworten es u. a. auch
als Ziel der Krankenkaſſen bezeichnete, nicht nur zu
heilen, ſondern vorbeugend Krankheiten am Ent
ſtehen zu verhindern. Was gerade in der Neuzeit
auf dieſem Gebiete bereits geſchehen iſt, das er
läuterte nunmehr Dr. Lechleitner in einen feſſeln
den Vortrag, bei dem er ſchlagend zeigte, daß gute Ge
ſetze erſt dann rechte Wirkung haben, wenn das
Volk ſelbſt Anteil daran nimmt. Dieſe Aufklärung
in die hreite Maſſe zu tragen, iſt nicht zuletzt mit
Aufgabe des Amts für Volksgeſundheit, das mit
rund 20000 ehren amtlichen Arzien praktſſche Wege
Fucht, den Geſundheitszuſtand des Volksganzen
ſtändig zu heben. Nicht eine nur zahlen mäßige
Vermehrung des Volkes iſt ausſchlaggebend für die
Zukunft, ſondern wir brauchen auch heiſtungsfähige
Menſchen Was auf dieſen Gebiete bereits ge
ſchaffen iſt, das verſtand der Redner anvegend zu
ſchildern von dem Seuchenſchutz bis zur Verhütung
erbkranken Nachwuchſes, von richtiger Ernährung
is zum Kampf gegen Genußmittelmißbrauch

Hundert intereſſante Eingelheiten, allen viel zu

wenig bekannt und doch wiſſenswert, belebten die
Worte des Arztes, Taſſachen, die alle Einwände
gegen die neue endet geengennng entkräftettn,
welche ernſt auf die Tuberkuloſegefahr Hinwieſen
und die Krebsangſt auf das richtige Maß zurück
führten, die den Wert geregelter und einfacher
Mahlzeiten betonten und doch ein Glas Wein durch
aus nicht gblehnten.

Ausführlicher behandelte Redner den wich
tigen Verſuch mittels Betreuung durch Be
triebsärzte ein vorzeitiges Leiſtungsnachlaſſen
zu verhindern, Frühſchäden ſchon zu heheben,
ehe ſie ſich zu wirklichen Beeißträchtigungen
auswachſen. Sarkaſtiſch zeigte er dabei als
Gegenſatz die Zuſtände früherer Zeiten auf, die
oft hürokratiſch rechtzeitige Hilfe verhinderten,
wies aber auch hin auf die Notwendigkeit, die
Sozialverſtcherung in Zukunft weiter uinzu
geſtalten, die noch ſehr ihr Augenſſerk auf
vorbeugende Hilfe richten ſoll, damit der Wille
des Führers zur Wahrheit werde welcher das
deutſche Volk zum geſündeſten. glücklichſten und
leiſtungsfähigſten der Welt machen will

Den gnerkennende Beifall der Hörer klei
dete Geſchäftsführer Künzel in dankbare Worte
und gab dann kurze Erläuterungen zu dem
Schmalfilm, welcher nach einer kurzen Pauſe
ur Vorführung kam. Nach Darſtellungen über
en Wert der Krankenverſicherung bekam man

hier einen Einhlick in die Heilſtätten und Ur
laubshäuſer, welche den beiden veranſtaltenden
Kaſſen an der See und in Gebirgslandſchaft zur
Verfügung ſtehen.

erſt ah früheſtens Mitte un usgegeben werden.Bis dann bleiben in der Richtung höm öſter
reichiſchen Reichsteil die jetzigen Fahrpreiſe beſtehen.
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Der höchſte Orden
Die Ehrenzeichen der Bewegung.

Auf Anordnung des Führers und Reichs
känzlergs dürfen folgende Ehrenzeichen der
natiönalſozialiſtiſchen Bewegung getragen werden:
das goldene Parteigbzeichen (Ehrenzeichen für
Mitglieder unter 100 900), das Koburger Ab

der Blutorden vom 9, November 1923,
as Nürnberger Parteitagabzeichen von 1929, das

Abzeichen vom SA-Treffen in Braunſchweig
1931, die Trahbitions-Gauabzeichen und das
goldene HJ.-Abzeichen. Das „goldene Parteigh
Jeichen“ iſt der höchſte Orden des Dritten Reiches
Die Ehrenzeichen der nationalſozigliſtiſchen Be
wegung werden durch das Geſetz über Titel,
Orden und Ehrenzeichen pom 1. Juli 1937 an ſich
nicht berührt. Doch wird derjenige, der unbefugt
die Ehrenzeichen der nationalſogzialiſtiſchen Be
wegung trägt, oder wer Abzeichen, die nach ihrer
äußeren Förm oder Tragweiſe dieſen Ehren
zeichen ähneln, trägt, herſtellt, anbietet, verkauft
der ſonſt in den Verkehr bringt, mit Gefän g
nis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe oder
mit einer dieſer Strafen beſtraft.

Regimentsappell der 21er
Alle ehemaligen Angehörigen der Regimenter

R. 21, Reſ, 21, Landw. 21 und Landw. 5 treffen
ſich am 18., 19, und 20, Juni 1988 in Berlin
Zuin 125. Gründungstag des Infanterie Regi
ments 21. Durch die Teilnahme des Generalfeld
marſchalls pon Mackenſen erhält das Treffen
beſondere Bedeutung Zwecks näherer Auskunft
wenden ſich alle ehem. 2ler an den Hauptmann
d. Reſ. a. D. Hall, BerlinLankwitz, Kaiſer
Wilhelm Straße 49.

6 gaſtanienbäume auf jeden Quadratkilo
meker. Vor kurzem iſt eine Zählung der in
Deutſchland vorhandenen Kaſtanienbäume durch

eführt worden. Jnsgeſamt wurden 2, Millionen
rucht tragende Kaſtanienbäume das ſind 6

auf den Quadratkilometer e In
manchen Gegenden iſt die Dichte er eblich größer.
Das Hoppelte- des Reichsdurchſchnitts weiſt das
Land Sachſen auf. des Beſtändes finden ſich
an den Verkehrswegen oder in der Nähe von
Wohnungen.

Wieder Verkauf von Volksgasmasken!
Wie uns von der Gaugmtsleſtung der RSV.
mitgeteilt wird, erfolgt am 14 und 15. Mai
ein Verkauf der Zuweiſungsſcheine für die
Volksgasmaske (VM 37) durch die Blockwalter
der RSV. im Gan Halle Merſeburg. und zwar
in Halle. Merſeburg, Zeitz, Wittenberg,
Weißenfels und Leung, ferner in Bitter

meinden Kleinwittenberg, Pieſteriz und Reins
dorf im Kreiſe Wittenberg

Keine Volke gemeinſchaft

ohne Tatgemeinſchaft
Kämpfe als Mitglied in der Nsv. e

daß ihm vom Kraftwerk t
wurde. Durch Überbrückung der Leitung bezog er

feld, Holzweißig. Ammendorf ſowie den Ge

Ein unſozigler Betriebsführer
Das Soziale Ehrengericht tagte in Weißenfels.

Am Freitag trat das Sogiale Ehrengericht für
den Reichstreuhänderbezirk Mittelelbe unter dem
Vorſitz des Landgerichtspräſidenten Dr. Anſchütz,
Meiningen, im Weißenfelſer Amtsgerichtsgebäude
zuſammen, um gegen einen 28 jährigen Betriebs
führer aus Weißenfels zu verhandeln. Dem
Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, in den Jahren
1937/38 böswillige Ehrenkränkungen gegenüber
Gefolgſchaftsmitgliedern unter Mißbrauch der
Machtſtellung als Betriebsführer begangen und die
Arbeitskraft der Gefolgſchaftsangehörigen in bös
williger Weiſe ausgenutzt zu haben. Weiterhin
wird der Angeklagte beſchuldigt, ſich fortgeſetzt
zwei bei ihm beſchäftigten Hausgehilfinnen gegen
über unſittlich benommen und dieſe Arbeitskräfte
ohne Bezahlung von Überſtunden bis in die Nacht
hinein beſchäftigt zu haben. Das Gericht hielt eine
Sache für verjährt, die Schuld des Angeklagten
betreffs der Mißhandlung eines Lehrlings und der
überſchreitung der Arbeitszeit nicht für erwieſen
und erkannte im übrigen wegen der ſittlichen Ver
ſtöße gegen eine Hausgehilfin auf eine Ordnungs
ſtrafe von 400 Mark

SGchöfſengericht Naumburg
Sfromdiebſtahl und Betrug.

Aus Rothenſchirmbach mußte ein An
geklagter, der zu einer bereits angeſetzten Ver

handlung nicht erſchienen war, polizeilich vor
geführt werden. Er war mit der Begahlung der
Stromgelder erheblich im Rückſtand geblieben, ſo

der Strom geſperrt

jedoch weiterhin Strom und entfernte ſogar eine
vom Elektrizitätswerk angebrachte Plombierung..
Später bezahlte er ſeine Rechnung mit einem
Scheck, für den nur teilweiſe Deckung bei der
Bank vorhanden war. Der Angeklagte, der das

Geſetzwidrige ſeiner Handlungsweiſe nicht ein
ſehen wollte, wurde zu drei Monaten Ge
fängnis verurteilt,

Mit dem Streichholz auf dem Heuboden.
Ein Lehrling bei einem Fleiſchermeiſter in

Kahlwinkel wollte eines Tages, als es noch
dunkel war, Heu vom Boden holen. Er z ün
dete ein Streichholz an und ließ dieſes
noch brennend zu Boden fallen, ſo
daß das Heu Feuer fing und der ganze
Dachſtuhl brannte. Der junge Menſch
rettete ſich über das Dach und kam auf die
komiſche Jdee, die Brandurſache zu vertuſchen.
Ex warf in einem im Stallgebäude befindlichen
Schuppen ein Motorrad um und ſteckte das her
ausfließende Benzin in Brand, ſo daß es aus
ſehen ſollte, als ſei das Feuer durch das Motdr
rad entſtanden. Da der zweite Fall in der Auf
regung geſchehen war, kam der Angeklagte mit
70 Mark Geldſtrafe davon,

Drei Heide-Fahrt 1938
Warum Zuſtandsprüfung für Fahrzeuge?“

Am 15. Mai 1938 führt, wie bereits berichtet,
die NSKK.Mokorgruppe Leipzig zum drittenmal
für Wagen und Krafträder, Einzelfahrer und
Dreiermannſchaften eine Kraftfahrſport Groß
veranſtal ung durch, die ſich von einem Jahr zum
nächſten als ſportliche wertvolle Prüfung größerer
Beliebtheit erfreute, die „Drei-Heide
Fahrt 1938 Der Ausſchreibung entnehmen
wir, daß die Fahrt ſich diesmal in drei Teile
eine Startprüfung, eine Zuverläſſigkeitsfahrt mit
Sonderprüfungen und abſchließend in eine Fahr
zeugzuſtandsprüfung gliedert.

Man legt ſich die berechtigte Frage vor:
„Warum Zuftandsprüfung für die Fahrzeuge.

Die Veranſtalterin hat ſich, als ſie dieſe Prü
fung in ihrer „DreiHeideeFahrt“ eingliederte,
wie wir es jetzt auch bei den Kraftfahr-Meifter
ſchaften der Wehrmacht beobachten konnten, von
dem geſunden Gedanken leiten laſſen, daß es nicht

Crohbladestatlon o. Pretzsch
für Auto-, Motorradbatterien und Merseburg

Radio- Akku Oelgrube 9.
darauf ankommt, daß ein an einer Zuverläſſigkeits
fahrt teilnehmendes Fahrzeug am Ziel ankömmt,
ſondern in erſter Linie auch darauf, wie, in
welchem Zuſtand, es ankangt. Die Verfaſſung
des Fahrzeuges nach überſtandener Geländefahrt
ſoll ſo ſein, daß man dem Fahrer im nächſten
Augenblick ſagen könnte: „Jetzt fährſt du weiter,
legſt nochmals 250 Kilometer zurückl“ Deshalb
alſo die Zuſtandsprüfung, bei der bei Solokraft
rädern beſchädigte Vorderradkotſlügel. vorderes
pöligeiliches Kenngeichen, beide Fußraſten, Schein
werfer, bei Seitenwagenmaſchinen auch das be
ſchädigte Vorderteil des Seitenwagens, deſſen
Kotfligel und bei Wagen beſchädigte Kotflügel,
vordere Stoßſtange und Scheinwerfer mit je zwei
Schlechtpunkten (im Höchſtfall jedoch 5 Schlecht
punkte zuſammen) geahndet werden. Bereits
vorhanden geweſene Beſchädigungen dieſer Teile
werden ſchon bei der Abnahme der Fahrzeuge
mit einer Schutzſarbe markiert. Selbſtverſtänd
lich hat dieſe Zuſtandsprüfung nur Sinn, wenn
die Zuverläſſigkeitsfahrt nicht infolge zu hoher
Durchſchnittszeſten zu einem Rennen auszuarkten
braucht. Die Motorgruppe Leipzig wird deshalb
von vornherein die Sollzeiten ſo anfetzen, daß
die Teflnehmer während der Fahrt noch Rück
ſicht guf das Material und den Zuſtand ihres
Fahrzeuges nehmen können. Nennungsſchluß am
1. Mai 1938.

Drei Sonderpreiſe
für ſportliche DoktorArbeiten.

Der Generalſekretär der Faſchiſtiſchen Partei
und Präſident des Jtalieniſchen Olympiſchen
Komitees, Exzellenz Stavace, hat drei alljährlich zur
Verteilung gelangende Sonderpreiſe von 1500,
1000 und 500 Lire geſtiftet, mit denen die drei
beſten DoktorDiſſertgtionen des Jahres ausgezeich
net werden ſollen, in deren Themen kechm ſche,
architektoniſche und bauliche Probleme, ſportliche
Anlagen betreffend, behandelt werden. Die Preiſe
e in dieſem Jahre zum erſten Male
vergeb
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Scheacke
um ges Reſsegelſ ch
Der radikalſogzialiſtiſche Abgeordnete Ar

chimbaud, der in der franzöſiſchen Kammer
bei der Beratung von Rüſtungsvorlagen ſtets
eine große Rolle ſpielt, weilte zehn Tage in
Berlin. Zehn Tage ſind für einen Ppolitiker,

andern eilt, ſondern wie Archimbaud mit allen
möglichen Leuten direkt und ſozuſagen unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zuſammenkom
men kann, eine recht ſchöne Zeit. Sie reicht
aus, um mancherlei hinzuzulernen und manche
feſtgefaßte Meinung über verſchiedene Dinge
zu überprüfen, um ſie einer den Tatſachen
entſprechenden Korrektur zu unterziehen. Ar
chimbaud hat das auch getan. Das ergibt ſich
aus einer Mitteilung, die er durch Havas ver
öffentlichen läßt, die aber als ein „Alarmruf“
an die Adreſſe der franzöſiſchen Nation aufge
zogen iſt. Archimbaud gibt zu, daß der Nativ
nalſoziglismus in Deutſchland feſt verankert
und daß hinter Adolf Hitler 75 Millionen
Deutſche ſtehen. Er übergeht aber dann voll
kommen, was dieſes Deutſchland Adolf Hit
ſers will und wie die politiſchen Ziele des
Führers beſchaffen ſind. Hätte er das getan,
dann wäre ſein „Alarmruf“ allerdings höchſt
deplaciert geweſen. Statt deſſen ſucht er die
Franzoſen mit den deutſchen Rüſtungen zu
erſchrecken. Als ob die anderen Staaten nicht
ebenfalls allerlei für ihre Landesverteidigung
täten! Allzu viel Nutzen ſcheint die Studien
reiſe Archimbauds nicht geſchaffen zu haben.
Wie es ausſieht, hat er ſich nicht einmal Mühe
gegeben, uns zu verſtehen. Hätte er das auch
nur zu einem Bruchteil getan, er wäre als ein
Wegbereiter der deutſch franzöſiſchen Verſtän
digung zurückgekehrt. So kann man angeſichts
ſeines Alarmrufes nur ſagen: ſchade um das
Reiſegeld!

Wikeſnger Krſegssechiff
so wieder Ofenste fern
Die Häfen der nordeurvpäiſchen Meere

werden im nächſten Jahre von einem ſelt
ſamen Kriegsſchiff angelaufen werden. Der
„HOrmen Lange“, das gefürchtete große
DHrachenſchiff des meerbeherrſchenden nor
wegiſchen Königs Olaf Trygvaſon wird wie
der die Wogen durchfurchen wie vor beinahe
tauſend Jahren. Es handelt ſich ſelbſtverſtänd
lich um einen „ErſatzOrmenLange“, aber das
Schiff wird in ſeinen Maßen und in ſeiner
Ausſtattung genau dem Königsſchiff nach
gebildet werden, auf dem Dlaf Tryavaſon
ſeine Eroberungsfahrten in Norwegen unter
nahm. Ormen (Lindwurm) Lange war das
größte Schiff der Wikingerflotte, 45 Meter
lang, 8 Meter breit und vom Kiel bis zum
vberſten Bord 3 Meter hoch.

New Vor hat 30 Greace
ſern Schaffen

Eine für dieſe Zeit ungewöhnliche Hitze
welle lagert über den Staaten am Atlantik.
In Neuyork ſtieg das Thermometer am
Donnerstag auf über 80 Grad GEelſtus im
Schatten. Hunderttauſende ſuchten in den
Parkanlagen und am Strande Kühlung. Seit
50 Jahren war es um dieſe Zeit in dieſem
Gebiet nicht ſo heiß, wie in dieſem Jahr.

Wien soncdert fücdische
Schiller ab

Gemäß einer Weiſung des Präſidenten des
Stadtſchulrates für Wien ſind ſofort an den
Staatsmittelſchulken Wiens die jüdiſchen
von den ariſchen abzuſondern. Die jüditſchen
Schüler ſind in beſonderen Anſtalten zu
unterrichten.

du viſt micht einſam Heike

J Nachdruck verboten.)
„Nein, aus Hamburg. Sie kamen doch aus

Norwegen. Und nun laßt mich in Ruhe.“
Mehr war nicht aus ihm herauszubekommen.

Und ſie hätten doch ſo gern mehr gewußt.
Luiſe meinte, die Hauptſache ſei, daß die Frau
nett ſei und auch ein Wort für die Leute aus
de Küche übrig habe.

„Und ſo blond und ſo dünn. Die muß ja
erſt mal rausgefuttert werden. Mein Gott,
das könnte ja die Tochter vom Herrn ſein.
Mehr wie dreiundzwanzig iſt ſie doch nicht.“

Der Küchenbetrachtung wurde ein ſchnelles
Endeg gemacht. Hanne hatte den Tiſch auf der
Veranda abzudecken und ſollte im Garten noch
etwas Obſt und Gebäck ſervieren. Luiſe wuſch
auf, und bei ſolchen Gelegenheiten verdrückte
ſich Anton gern, er kannte das ſchon „Ehe
on ſo herumſtehſt, kannſte mir auch einen
Teller abtrocknen.“ Das hatte er ja nun
gerade nicht nötig und er tat es nur, wenn er

Wie der „Angriff“ aus Reichenberg meldet,
iſt in den letzten Wochen in ſyſtematiſcher,
ztelbewußter Arbeit von einer Offiziers
gruppe der tſchechiſchen Wehrmacht, der ſo
genannten Kriegspartei, eines der ungehener
lichſten Attentate auf den europäiſchen Frie
den vorbereitet worden. Durch die Gewiſſen
haftigkeit und das Verantwortungsgefühl
eines Sudetendeutſchen iſt dieſes Komplott im
letzten Augenblick vor der Kataſtrophe zum
Scheitern gebracht worden.

Jn der Gegend von ReichenbergFried
land Grottau (hier hat man bis zur Stunde
die Tätigkeit feſtſtellen können) iſt auf
Jnitiative der vbengenannten Gruppe
tſchechiſcher Militärs ein aus Deutſchland
ausgebürgertes, ſteckbrieflich verfolgtes Jndi
viduunm namens Glaſer am Werk geweſen,
um unter der ſudetendeutſchen Bevölkerung,
insbeſondere auch in den Kreiſen der
Sudetendeutſchen Partei Konrad Henleins,
eine Terror- Organiſation gegen den
tſchechiſchen Staat zu bilden. Glaſer wandte
ſich, wie der „Angriff“ weiter ausführt, beſon
ders an jüngere, aktiviſtiſche Kräfte inner
halb der Sudetendeutſchen Partei und der
ſudetendeutſchen Bevölkerung und verſtand
es durch geheimnisvolles Getue, einzelne
unter dieſen jungen Menſchen, die ſich der

Tschechen- Offiziere wollten provogferen

Prager Komm
Den Sudetendeutſchen ſollte in der Nacht vom 30. April zum 1. Mai ein Putſch in die Schuhe geſchoben werden

Tragweite deſſen, was von ihnen verlangt
wurde, gar nicht bewußt ſein konnten, zu ſo
genannten Dreiergruppen zuſammen
zufaſſen, die bei Nacht und Nebel in ver
brecheriſchem Mißbrauch auf den Namen des
Führers vereidigt wurden

Dieſen Gruppen gab man Waffen in die
Hand mit dem Auftrag, in der Nacht vom
30. April zum 1. Mai einen Putſch gegen
den tſchechiſchen Staat zu inſzenferen. Dieſe
Dreiergruppen ſollten gleichſam als Kern
zellen eines allgemeinen Putſches arbeiten.
Glaſer, der ſich bei ſeiner Werbetätigkeit für
dieſe Dreiergruppen als „deutſcher Offi
zier“ bezeichnete, hat dann die zuſtändigen
Gendarmeriekommandos verſtändigt über die
Ortſchaften, in denen er „erfolgreich“ tätig ge
weſen war. Nur dem Verantwortungsgefühl
eines Mannes der Sudetendeutſchen Partet,
der eingedenk des Befehls der Parteiführung,
ſich auf keinerlei Gewaltmaßnahmen einzu
laſſen und bedingungsloſe Diſziplin zu hal
ten, iſt es zu danken, daß in letzter Stunde
eine Kataſtrophe, deren Ausmaße gar nicht
abgeſehen werden können, verhindert wurde.
Als nämlich einer der jungen Leute, mit
denen Glaſer in Verbindung getreten war,
ſich an dieſes Mitglied der Sudetendeutſchen
Partei wandte, um ſich Rat einzuholen, wurde
dieſe infame Provokativn aufgedeckt.

Die deutſche Film- und Bildpreſſekolonne,
die die Aufnahmen anläßlich des Beſuches
des Führers in Jtalien machen wird, iſt Frei
tag 18 Uhr in der italieniſchen Hauptſtadt an
gekommen.

Der Muttertag, der bisher am zweiten
Sonntag im Mai geſeiert wurde, iſt auf den
dritten Sonntag im Mai verlegt wor-
den. Er wird alſo in dieſem Jahre am 15. Mai
begangen.

Der deutſche Botſchafter in Rom von
Mackenſen gewährte dem Direktor des
„Giornale d'gtalia“ anläßlich des Führer
beſuches eine Unterredung, in der die Bedeu
tung der Achſe Berlin Rom für den Frieden
in Europa hervorgehvben wird.

Wie die „Rundſchau“ meldet, hatte Kom
rad Henlein am Donnerstag in Marien

vermählte Paar den Vorbei

ihn fertig geworden, wäre es auch noch einige
Tage länger gegangen. Und kurz darauf
ſchlief Anton ein.

Es ging faſt acht Tage lang ſp, daß Kon
rad Weitmann ſehr vald ſchon wegfuhr und
mehr als einmal nicht zur rechten Zeit zu
Tiſch kam.

„Wird das denn immer ſo ſein, Konrad?“
fragte Heike einmal, als die Suppe zum drit
ten Male aufgewärmt wurde.

„Nein, ich habe nur jetzt eine wichtige
Sache, von der ſehr viel abhängt. Die nächſten
Tage noch, Heike, wir werden auch Gäſte haben,
ich erwarte die Herren aus München. War
es für dich aber nicht auch ganz gut ſo? Du
konnteſt dich mit aller Ruhe hier im Hauſe
umſehen, un dich eingewöhnen.

„Es iſt ja alles ſo tadellos in Ordnung, die
Luiſe iſt eine Perle, und Hanne ſehr flink, da
bleibt für mich gar nichts übrig, Konrad.“

Der Mann lachte zufrieden. Er ſchob
ſeiner Frau den Teller hin und bat noch um
einen Löffel Suppe Er genoß dieſe Abend-
ſtunden wie ein wundervares Geſchenk. Er
freute ſich an dem blitzenden Silber Hem
Kriſtall und dachte daß er es eigentlich jetzt

Kurzmel dungen vom Tage
bad eine Unterredung mit dem engliſchen
Labour Abgeordneten Henderſon

Am geſtrigen Geburtstag des Kaiſer s
von Japan fand in Tokio eine große Pa
rade ſtatt.

Der Flottenſachverſtändige des „Capital“
fordert die Wiederaufrichtung der ſchwer
darniederliegenden Handels marine
Frankreichs, die ſich in einer Lage be
finde, daß ſie dem Untergang nahe ſei.

Geſtern nachmittag ſpielte ſich der bisher
größte Luftkampf über Hankau ab, an dem
etwa 50 chineſiſche und japaniſche Flugzeuge
beteiligt waren. Der Kampf währte über eine
Stunde Von beiden Seiten werden eine
Reihe von Flugzeugabſchüſſen gemeldet

Jm Rahmen der ungariſchen nativnälen

oft aufgeo

Arbeitszentrale wurde unter der Bezeichnung

Nach der Hochzeit Parade der galbaniſchen Truppen
Im Auschluß an die feierliche Trauung des Kö nigs Zégu I. von Albanien mit der ungarischen Gräfin Geraldine Apponyi

marsch der albanis chen Truppen ab.
eeererrrrtneeeeehhhhhccoh e

ein bißchen geholfen, er h
keen, die muß Vater einmal ſehen, weißt du.
Und dann hinten im Garten der Pfirſich
baum, der hängt dick voll Luiſe wollte die
Pelze wegen der Motten nachſehen, da bin
ich mitgegangen und weiß nun erſt was alles
da iſt. An Pelzen, Betten und Mänteln. Du
Haſt es doch herrlich hier, Konrad
Heike lehnte ſich im Stuhl zurück und ſah
in den hellen Spätſommerabend der noch
immer Licht verſchenkte. Sie aßen auf der
Terraſſe, von der man mit wenigen Schritten
im Garten war. Und dort blühte es jetzt
ganz bunt. Die Sträucher und Hecken ſchloſſen
ihn gegen alle Außenwelt ab, man war ganz
allein, ſah ein großes Stück Himmel und
atmete den friſchen Duft von Bäumen und
Gras.

„Jch? Aber Heike, das gehört dir doch
alles auch“, ſagte Weitmann verwundert Er
ſchob den Teller zurück, ſtrich ſich über die hohe
Stirn und das Haar, das ſchon ein wenig
Hütter um die Schläfen wurde. Konrad
Weitmann war müde. Mon ſah es ſeinen
Augen an, er hörte auch nicht ſo ganz hin,
als ſeine Frau jetzt ſagte

„Gewiß, aber weißt du. es iſt mir alles
noch ſo unwirklich. Ich komme mir oft wie

ſehr ſchöne Kak

„Schätze die Arbeit“ eine das ganze Land um
faſſende Freigzeitbewegung organiſiert, die dem
gleichen Zweck dienen ſoll wie die deutſche
Organiſation „Kraft durch Freude“ und das
ftalteniſche „Dopolavorv“.

Wie verlautet, wird der Unterſtaatsſekre
tkär im engliſchen Luſtfahrtminiſterium Lord
Winterton vorausſichtlich im Laufe der näch
ſten Tage eine Erklärung über eine umfang
reiche Vergrößerung der Flugzeugproduktion
in Großbritannien vbekanntgeben. Es handelt
ſich um im Luftfahrtminiſterium ausgearbeitete
Pläne, die eine Vergrößerung der britiſchen
Flugszeugproduktion innerhalb der nächſten
beiden Jahre vorſehen.

Dem Heeresbericht vom Freitag zufolge be
hinderten ſtarker Regen, aufgeweichter Boden
ſowie ſchlechte Sicht. größere Truppen
bewegungen. Lediglich an der Alfambra Front
wurden die vorderen Linien ausgerichtet.

Jn Boſton (USA.) kann man gegenwärtig eine Autv-Konſtruktion bewundern,
bei der die verſchiedenen Geſchwindigkeits-
Stufen durch farbige Lichtſignale angezeigt
werden. Nach Uevberſchreiten des 120 Kilo
meter Tempos ertönt als beſonders paſſendes
Kirchenlied der Choral: „Näher, mein
Gott, zu Dir

Segener eUnd gleich noch über den Atlantik!
Eine junge worwegiſche Braut rüſtet

ſich gegenwärtig zu einer nicht gans ungefähr
lichen Hochzeitsfahrt. Jhr Bräutigam er
wartet ſie zur Trauung in Neuy s r k.
iſt wie ſeine Braut ein großer Segelſportler
und will mit ihr eine mehrjährige Hochzeits
reiſe auf der Südſee im Segelboot machen.
Dieſem Lebensſtil entſprechend hat ſich nun
die Braut entſchieden, auch die Fahrt zur
Trauung nicht auf einem Ozeandampfer, ſon
dern in einem vier Perſonen faſſenden
Segelboot zu unternehmen. Das nur mit
einem kleinen Hilfsmotor verſehene Boot ſoll
zunächſt von Oslo nach Madeira und von
dort direkt nach Neuyork ſegeln. Die Braut
wird auf der Fahrt von einem Trauzeugen
begleitet, einem Leutnant, der erſt in dieſem
Winter von einer vierjährigen Segelboot
fahrt um die Welt heimgekehrt iſt. Zwei
ſeiner Kameraden werden die übrigen Plätze
im Bvot einnehmen und ſich um die glück
liche Ueberfahrt der ſportbegeiſterten Braut
bemühen.

das ven-nahm
(Pressephoto-M.)

dachte an die Frauen, die ihm in ſeinem
Leben ſchon begegnet waren. Manche war
dabei geweſen, die ein Glück hätte verſchenken
können, aber nie hatte er ſich Zett genommen.
daran zu denken. Seine Jugendjahre waren
hart und voller Entbehrungen geweſen, beſſer
wurde es erſt, als ihn der alte Holler in ſeine
Brauerei holte. Von der Pike auf hatte er
anfangen müſſen. Erſt in der Schwankhalle,
in der er die Fäſſer hatte reinigen müſſen,
dann hatte ihn im Sudhaus der alte Brau
meiſter in die Finger bekommen. Pfannen
ſchrubben, Würze kochen, Maiſche filtern, ein
mal hatten ſie ihm auch mal die ſchwere Leder
ſchürge umgebunden, und Holler hatte ſchmun
zelnd geſagt: „Alle Mann an Deck. das
ſchäft blüht bet der Hitze. Fahr mit! Lad
auf, lad ab!“ Der alte Holler! Junggeſelle,
Weiverſeind, Schreihals und doh ein gols
kreuer Menſch. Nach dreieinhalb Lehrjahren
hatte er ihn die Geſellenprüſung machen
laſſen und auf die Hochſchule für Brauerei
geſchickt. So eben aus lauter Menſchen
freundlichkeit! Er hatte es damals nicht be
grifſen. Erſt viel ſpäter als er wieder in
die Burgbrauerei zurückkam und als Brau
meiſter weiter arbeitete Damals war Holler
ſchon ſehr leidend. Und damals war es auch,
als er ihm die Verantwortung für den Be

mal mit einer Gefälligkeit dran war. Die
Luiſe war aber jetzt am dranſten, und als ſie
wirklich mit ihren Tellern anfing, ſagte er

„Den Riß in meinem neuen Oberhemd
haſte mir auch noch immer nicht geſtopft. Da
bei wollte ich es am Sonntag angziehen.“

Damit zog er die Küchentür lautlos hinter
ſich zu und begab ſich in ſein Zimmer, das
über der Garage lag. Er war hundemüde,
und Herr Weitmann hatte für morgen früh
zeitig den Wagen beſtellt. Hätte ja nun auch
was Beſſers tun können, als gleich am erſten
Tage zu noch nachtſchlafener Zeir in den Be
rieb zu fahren. Waren ſie Hier ſo lange vhne

erſt ſo richtig ſah. Es war ſo wohlkuend,
nicht mehr allein zu ſitzen, man kam ſonſt
mit den Gedanken nicht vom Betrieb los
man wußte nicht was man aß. Aber jetzt
hieß es: „Jſt das Gemine nun nicht wunder
bare Und die Soße die Luiſe muß wahr-
haſtig einen Orden bekommen, ich brächte das
nie ſo ſertig.“ Dann wußte man auf einmal,
was man aß, langte ſogar noch einmal zu,
ſchenkte ſich auch noch ein Glas ein und freute
ſich am meiſten an der blutjungen Frau, die
einem gegenüberſaß.

„Was haſt du nun den ganzen Tag ange
fangen Heike?

Nicht gerade viel, ich habe dem Gärtner

zu Beſuch vor in den vielen ſchönen
Zimmern.“

„Das gibt ſich, mein Kind“, meinte er
leichthin und ſah auf die Uhr, erſt halb zehn.

Er dachte, es ſei viel ſpäter, er brannte ſich
eine Zigarre an und lehnte ſich behaglich
zurück, dabei umfaßte ſein Arm zärtlich die
Schulter ſeiner Frau. Eine tieſe Dankbar-
keit für ihr Daſein, ihre ſtille Ausgeglichen
heit überkam ihn. Es war ſo manches in
ihrer Weſensart, das ihn ſtark anzog; viel
leicht war es der e Einſchlag der ihrdie Sicherheit und Ruhe gab und ihre Jugend
reifer erſcheinen ließ als ſie war. Weitmann

krieb auf die jungen Schultern legte. Nein,
leicht waren die Jahre nicht geweſen. arm
wenigſten nach Hollers Tod. Wohl war ihm
die heiße Freude in Herz und Augen geſtie
gen als er laut Teſtament Beſitzer des Be
kriebes wurde, aller Daſeinskampf hatte in
Ende, er war die Leiter hinaufgeklettert,
aber nun hieß es, oben zu bleiben. Wo ſollte
er da Zeit zum perſönlichen Glück hernehmen
S es blieb ihm keine; ſede Stunde, jeder
Gedanke gehörte dem Werk. das einer vor
ihm aufgebaut und vertrauend in ſeine Hände
gelegt hatte. Und nun

„Konrad?“



Seite Mitteldeutſchland Merſeburger Jeitung. Sonnabend, den 30. April 1938 Nr. es.
I e e z vor. Hiervon ſollen die Bauwilligen zinsloſe DarH Se haben uns Ehre gemacht alen uitkeldentſehland e Partei und ihre Gliederungen wird in der Horſtkehr Gau Halle Merſeburg ſtellt ſieben Reichsſieger im Berufswettkampf Weſſel Straße ein Parke iheim mit einem

S n e s aller ſchaffenden Deutſchen Koſtenaufwand von 70 000 M. errichtet DasIl S Krankenhaus wird um fünfzig Betten erweitertla Fordan gie Wer le. An dem r g in ſein e Intereſſe für Heiztechnik und Wärme e e e rer en de e
z i 5 er oche ausgetragenen e n i i i ä erſügung. elteren ofſtenDie Gatkin unſeres ehem, Gauleikers geſtorben. Berufswettkampf e haſten et net n ren e haltes ſpiegelt ſich der unaufhaltſame Aufftieg der

Deffau. Die Gattin des Gauleiters und ind ſieben Vertreter des Gaue s ich fir Ausbildung darin dankbar Jnduſtriegemeinde wieder, die dank der großen
Reichsſtatthal t Salle- Merſeburg als Reichsſieger e werle Aufgaben der hier tätigen Induſtrie in der Lagere o Hervorgegangen 58 s emer der e en et e r auferlegten Verpflichtungen gegentver
re n ver geſtorben. Die Beiſetzung Es ſind dies in der n erſten Male am Reichsherufswett ampf der ſchaffenden Bevölkerung gerecht zu werden.

in der Heimat der Verſtorbenen in Lautere Wettkampfgruppe Nährſtand: Horſt Scheibe, eilnahmen, iſt der dritte Sohn eines Schloſſers.bach (Oberheſſem ſtatt Sernſeht Nenglt (Krene Enge Se de Soler de r e „Fine Domäne aufgeteilt
geboren 9. Febr. 1920 in Lütztewitz, Land Modelttiſchler gelernt. Seit 1926 arbeitet er im Köthen. Die Domäne Libbesdorf wird aufHuglvoller Tod W rn rig Leiſtungsklaſſe 2; n g ne P V gari e dere e

ettkampfgruppe u: Horſt Stahniſch, milienvater Sein Wunſch, in ſeinem Betrieb aEin Kind halte etwas verſchluckt, Düben (Mulde) MRöorharten e t hen als Laborant angeſtellt zu werden, wird nun kommen. Der e große Domänenhof wird
8. Juli 1921 in Doben, rnſteinfeger ſicherlich in Erſüllung gehen. in vier Wirtſchaften aufgeteill. Drei WirtſchaftenBad Lauterberg (Harz). Das 1 jährige lehrling, Leiſtungsklaſſe 3; Heinz Behnke, SA M im Sturm 24/36 werden aus den übrigen Wirtſchaftsgebäuden der

Söhnchen eines Arbeiters in Barbis wurde in Wettkampfgruppe Chemie, Alfred Krahmer, wut i en on hen rm Domäne im Dorf geſchaffen, und vier Siedlungs
das Krankenhaus eingeliefert da es dauernd er Sandersdorf Bitterfelder Straße 9 geboren Sohn ei 2 er r n höfe werden als völlige Neubauten entſtehen.
n er n als e Kind 17. Nov. 1908 in Köthen Chemiewerter die Siebcche S bis e her h mer werden Erbhöfe zwiſchen 50 undeir remdkörper t hätte. Es konnte Leiſtungsk t orgen.e e e e en van e er Scſenenſteh zreter Arraregiget ar d t t Jungen. n Schloſſer, hatte nach Feierabend zu Wetthampfgruppe 5 reie Berufe: Heinz Behnke, See ſugee geht er b S e n e mntetrien wer

e e Noch etwas gearbeitet, und der Kleine hat Halle (Saaleſ, Forſterſtraße 36, geboren an, bis er im ver angenen Jahre am 9. Nov. alnkohlengrilbe fuhren infolge falſcher Weichen
Saſcheinend m einem unbewächten Augendlick von e in n S enberg. Chemielabo in die S. Aberge h wurde Er nahm n Kehung dachte zwel beladens Abtaumsüge ein
der Arbeitsbank irgend etwas verſchluckt. rant, Leiſtungsklaſſe dritten Mal ichsberufswettk r ander Der Zuſammenprall erfolgte mit ſolcher

e Wettkampfgruppe Chemie: Kurt Sittner h vor ein r d Wucht daß große eiſerne Abraumwagen erEs gibt immer noch welche Mühlbeg Kreis Bitterfeld), Gartenſtraße van ſtege? ſtanden, und diesmal hat er trümmert wurden. Auch eine Lokomotive wurde
8 Nr. 29 geboren 14. Jan. 1913 in Bitter ich gegen di S. Reiche aus dem Gleis geworfen. Die LokomotivführerT d Ja ſich gegen die Beſten des ganzen Reiches als eaufend Mark im Nachtſchräukchen feld Chemitewerker Leiſtungsklaſſe 10; Sieger durchzuſetzen gewußt. Wegen ſeiner frü konnten im letzten Augenblick abſpringen. ſo daß

alle Man ſollte meinen daß die Zeiten Wettkampfgtuppe Textil Gerda Laurig, Heren Erfolge im Relchsberufswelltanpf iſt ihn rrſchenleben nicht zu betlagen ſind. Außer den
vorüber wären, in denen der Sparſtrumpf Zalle (Saale) Kleine Ulrichſtraße ge die vierjſährige Lehrzeit um ein Jahr vertützt Hleisanlagen wärden auch die elektriſchen Fahr
eine Rolle ſpielte, in denen Volksgenoſſen gang Korn 18 April 1921 in Halle, Stickerin, worden. Sein Wunſch iſt ſetzt die ARoahertt lektimgen erheblich beſchädigt.

r de e be ne e n kein De u 2 5 zum Chemieſtudium zu erhalten G'felchtes mit KrautLenſch wiſſen, daß ſie ſich einen Notgroſchen zu Die erſten vier dieſe ben Reich er ſirückgelegt haben Aber trotz aller Aufklärung auserſehen am e e m u h e ſch e d raten de hre en en Ei W m bli n
Jurch die Zeitungen, trotz aller Werbung durch die fangen zu werden. ar r O r enprüfung n iſt er e Die lingsgericht.Sparkaſſen gibt es immer noch Menſchen, die ere rogiſt und, ſeit er vor ſieben Jahren Eines Tages gab der öſterreichiſche Kaiſer
ihr Spargeld zu Hauſe in meiſt völllg unzu d ehilfenprüfung auf der Drogiſtenfachſchule Franz I. anläßlich der Geburt ſeines Enkelkindes,

Der Hiklerfunge Horſt Scheibe iſt der eſtand, in der Farbenfahrik Wolſen tättg. Ein des letzten öſterreichiſchen Kaiſers Franz Joſeph,reichend geſicherten Behältern a 1 Si z e zS nicht n e Dineverinſ Sohn eines Vauern in Lützkewit. Er hat die albes Jahr war er beim Arbeitsdienſt jetzt ein Galadiner im kaiſerlichen Schloß Schönbrunn
ſelbſt, ſondern auch die Allgemeinheit Denn Zeitzer Oberkealſchule bis zur Oberſekunda und teht e in den Reihen der Wertkſchar ſeines bei Wien, dem auch Ferdinand damals Kron
Fels egt rach, anſtatt als lebenbiges Kapie itet Lie Anter und Oberklaſſe der Landwirt Betriebes. xrinz und ſpäter Kaiſer Ferdinand T. beiwohnteal im Kreislauf der Vlachett zu Arbeiten J ſchaftsſchule befucht. Seit einem Jahre iſt er Zum zweiten Male hat das Hitlermädel Da Franz T. kein Freund der Etikette war, ging

bei einem Bauern in BornſtedtNeuglück in der Gerda Laurig am Reichsberuſswettkampf es auch bei Galadiners ziemlich ungezwungen zuVor dem halliſchen Schöffengericht hatte ſich Lehre. Am Reichsberufswettkampf hat er zwei teilgenommen 1937 wurde ſie Kreisſiegerin i i i

S iel t als der Kroam Freitag ein junger Mann unter der Anklage mal teilgenommen und iſt einmal Kreis un diesmal Gau und d ſogar de s ſ e r e V Tafel mann
S veräntworten, bei einer ihm bekannten ſheger, einmal Gaufieger geworden! ſtegerin. Bis zum 14. Lebensjahre beſuchte entfernte
amilie aus einem Nachtſchränkchen eine Blech Wegen ſeines erſten Ortsſteges hatte ihn die Gerda Lauri i i i alguni miti g in Halle das Lyzeum I. Sie ar dimn tauſchte ſeine Galauniform

u mit rund e v geſpartem Geld, Kreisbauernſchaft zu einem koſtenloſen Vier beitete dann ſieben Monate a dem Lande. n n ging zum
hie em en Der e Familie gehörte, ge wochenkurſus nach Harzgerode geſchickt Seit 1936 lernt ſie als Stickerin in dem halli kleinen Tor, das nach Hetzendorf führt hinaus

n zu haben. Der Jndizienbeweis, auf dem Auch Horſt Stahniſch gehört ſeit 1983 chen Stickereibetrieb Guſtav Lerche. Sie hat und gelangte auf einem Feldwe einendie Anklage aufgebaut war, da ein Tatbeweis der HJ. an. Er hat die Dübener Volksſchule ich nicht geä ar ri i ar, da t i lksſ t geäußert, in welcher Weiſe ſie nun Bauernhof, der Ei m Anton Hinterr u r völlig lückenlos, und ſo beſucht und befindet ſich ſeit 1935. beim Be gefördert werden inöchte, ſie würde aber gern e e Prinz e
r S mekse agte trotz einer Menge belaſten zirksſchornſteinfegermeiſter Reich in ſeiner Hei einmal in eine Fabrik kommen, die die Stick- etwa vier Wochen an jedem Dienstag und Don
1000 Mart abte ſu e werden. Die ſmatſtadt in der Lehre. Auf die Frage welche maſchinen herſtellt, auf denen ſie Tag für Tag nerstag als Gaſt eingefunden, um ungeſtört ſein

er ſind für immer verſchwunden! Förderung er ſich als Reichsſieger wünſche hat mit Seiden und Goldfäden und Perlen ihre Leibgericht: „G'ſelchtes mit Kraut und Knödeln“,
Mitteldeutſche Fremdenverkehrstagung er ſich ſo geäußert: „Da ich bisher ſchon immer kleinen Kunſtwerke ſtickt. genießen zu können,

Der Bauer halte keine Ahnung, daß derMagdeburg Der Landesfremdenverkehrs t ch anf iſer war;vervand Mitteldeutſchland führt am 3. Mai hier Magbeburg wird ſchöner ſo daß dann die Magdeburger Elbſtrecke für die en en e e e er

c

feine diesjährige Verbandstagung durch Wegen Schiffahrt ihre Schrecken verloren haben wird. in Schmder großen politiſchen Aufgaben, die durch den Bau der neuen Strombrücke beginnt Im Vordergrunde ſteht alſo jetzt der Brücken e e mee e e n
tſchen Fremdenvertehr nach der Heimkehr Magdeburg. Nachdem links und rechts der Lau an ſich. Däneben wird das Geſamſlprojert des hauen, wie ſehr ihm dieſe Speiſe ſchmecke, als
ſterreichs Zu leiſten ſind muß die zunächſt ger Elbe die Vorarbeiten Oſt Weſt Durchbrüchs in eingelnen Banabſchnitten n e Tü i

s i zum Bau der neuen Strom e r ſeſer Plötzlich an die Tür gepocht wurde und ſeine e et Winden ins a Die Ver hHrücke und im Zuſammenhang damit der großen hen u an et enee n m d Don erde nes hereintrat poch
n n m e er reine e ſtatt. OſtWeſtDurchbruchſtraße ſchon ſeit einiger Jeit Fie Lange Brücke über Alte Elbe beter e Verdutzt blickte dieſer auf ſeinen Herrn und
Beirats die ver Horn W ding bie 3 nen e d breitert. In 10—12 Jahren wird ſich Wann die. Sebieter, denn was er hier ſah, das ging über

h üngen er K. r i 3 wir Dan m a rOrdentlichen Mitgliederverſammlung zuſammen nenen Bragege ſeit dtehen tet Kude de Oſt Weſt Achfe von der Friedrichſtadt bis zur n Begrifferermögen; Sein Herr läßt alle Lecen

g n vet ken biſſen der kaiſerlichen Tafel liegen und ſtehen, umdem gemeinſamen Mittageſſen tagen noch nächſten Monats mit dem eigentlichen Wilhelm aſſung eer Promengde, die ſich in ſich bei Knödel, Kraut und Geräuchertem gütlich
die verſchiedenen Fachausſchüſſe, der Bäderaus Brückenbau begonnen werden kann. Die ie

n e e e en e e e e e ne em önerung d dtbild in ervor, „Kaiſerliche Hoheit ſitzen hier, währHeilingbrunner, Berlin, vertreten ſein. n Die Geſamtlänge der Brücke zwiſchen un See van e ſeitig man bei Hofe voller Aufregung über das plötz
en Widerlagern beträgt 192,40 w. ſchöner Schuppen vor dem alten und dem neuen liche Verſchwinden von

Die Fahrbahn der Brücke liegt 8,75 m höher Packhof grundlegend Wandel geſchaffen werden. Argerlich warf Ferdinand die Gabel beiſette
als die der alten Strombrücke. Man wird daher und ſagte: „Net amal beim Eſſen hat ma' ſeiauf breiten Treppen hinab zu den Uferſtraßen Rugh!“b Promenaden auf beiden Seiten des e Vritw eine Wendung Er erhob ſich, gab dem erſtaunt dreinſchauen
gaangen Die Brückenbreite von 24 m wird allen Finanzlage der den Bauern einen Dukaten und ging zur kaiſer

erkehrserforderniſſen gerecht. Hiervon entfallen t Bitterfeld. Der neue Haushaltsplan wurde ſchen Galadafel zurück. wo er ſein Ausbleiben
e allein 12 m auf den Fahrdamm, je 4,50 m guf von den Bitterfelder Ratsherren beraten Der enden Auf die Frage des Kaiſers, wo erc Wirklich gut gepflegt iſt Ihr ſagr nur die Fußwege und je 1,50 m auf die Radwege, ordentliche Haushalt ſchließt mit 4 268 676 M. der denn ſo lang geweſen ſei, erzählte er von ſeiner

dann, wenn es die Nuance hat die Sie Weſentlich breiter dagegen wird die im Zuge der außerordentliche mit 699 500 M. ab. 1937 iſt dank Vorliebe für Giſelchtes mit Kraut, das ihm viel
d Zeuen Brücke liegende Durchbruchſtraße durch die vermehrter Steuereinnahmen ein Uberſchuß von beſſer munde als all die auserleſenen teurenam beſten kleſdetl Sie zu erzielen, Stadt. Sie wird, da man hier den Anlieger etwa 400000 M. erzielt worden ger ſoll, da die Speiſen, die einem nur den Magen verdürben.

Hüft ſetnt Kleinol esha. Es tönt das verkehr mit berückſichtigen muß, eine Breite von geſetzlichen Rücklagen bereits geſchaffen wurden,
Goar, verſchönt es, ſeiner ſeinen 32 m haben, wovon 1680 m auf den Fahrdamm, für Erneuerungs und Sonderrücklagen Verwen

je 5,10 m auf die Fußwege, je 1,50 mm auf die dung finden, für Straßenbauten und verbeſſe
Husdruck, macht es intereſſantert Radwege und je m auf einen Schutzſtreifen für rungen, vor allem auch für den Bau weiterer ger Arten

Juß gen ger zwiſchen Radweg und Fahrdamm Radfahrerwege ſtehen 450 000 M. zur Verſügung geh
entfallen. Beſonders lebhaft wird der Ausbau der Rad ein Vivil. Man raucht mit doppeltem Behagem

Die Geſamtkoſten für den reinen Brückenbau fahrerwege zu den Induſtriegegenden begrüßt
belaufen ſich auf rd. 2,4 Mill. M. Gleichzeitig werden, ſo nach Greppin, Niemegk und den
mit der Fertigſtellung der Stauſtufe an Herren übrigen Ausfallſtraßen.
krug im Jahre 1941 wird auch der Brückenbau Der Haushaltsplan ſieht weiter die Bereit
vollendet und die alte Brücke verſchwunden ſein, ſtellung von 100 0600 M. für Wohnungsbauten

und

I

KLEINOI G. M. b. R. NE u
lt den Mund und wärmt den z

Weitmann wandte den Kopf und ſah ſeiner Villa eine einfa e Mietwohnung geworden Grund ſeiner Seele, und deshalb peinigt ſte tS in e n e Augen. warg wen g. en n r n eben auch mehr ſie Tonene e ne ges re all atrere
„Verzeih, i in ſehr ſchweigſam, ich dacht ebenſo geweſen wären. wie daheim Jg. ind en habe henen d e e e e gete en het det Kben echte en ans e en ter gen den

eute.“ icke, echte Teppiche und teure Bilder, hier2 1 S decke von threr Bru t, ſie drückte und machte Haus in Ordnung halten. Vielleicht dem BeEs klang ſehr ernſt, ganz verſtand Heike konnte man faſt keinen Schritt tun, ohne daß auf et a ſo heit der dünne Shlet trieb mehr Intereſſe entgegenbringen? So

e e n e e e nenei ſt et pitzen und natürlich auch eine hat eng e ſelbſt er von z re Mannes wie h Hanne Anmat Konrads, wie die übrige Wäſche Alles, alles es Konrad freuen, und für ſie vedeutete es faſt
ihm und ſei te, eſtand, als ſie ihr et 8In eng n n n. W e Vernegr er e e c war von ihm, von ſeinem Geld gekauft und ein Opfer, ſte las lieber Bücher im Garten
W e Zenn am nächſten Tag kun wolle, fiel wöhnt und hatte doch in Grunde genommen nichts war zu teuer. Nichts hatte man mit oder ſaß an dem wundervollen Flügel, den er
Wieder Hilfloſigkeit Uber ſie her. Fa, was nichts, was ſie wiedergeben konnte ja, gebracht als den guten Willen man hatte ihn ihr zum Einzug geſchenkt hatte.
ſollte man hier tun, man hatte keine Zeitetn das war es. noch, aber er half nicht. Jhm einmal etwas ſchenken können, waskeilung, es wartete eigentlich nichts darauf Heik be blaß, als ihr M die T Die Frau warf ſich von einer Seite auf die nicht mit Geld zu bezahlen iſt, was einmalign e eike wurde blaß, a hr Mann die Tür ie Frau war von einer Seite auf dir öffnete und ſie im Schlafzimmer raſch und andere, ſie war hart gegen ſich und ſtand der wäre
Noch immer nicht zu Hauſe fuühlen n n leidenſchaftlich küßte Nacht Rede und Antwort. Hatte es nicht doch Aber da richtete ſich Heike Weitmann plötz

Ich ſchicke dir den Wagen zurück, Heike, Sie lag noch lange wach. Durch die geöffe Zu ſehr gelockt ja, nur zugeben, Heikel lich hoch im Bett auf, für Sekunden rührte
Anton kann dich ein bißchen in Berlin herum nete Tür zum Se alter ihres Mannes Varum ſollte man nicht zugreifen, wenn es ſie ſich nicht, dann lief ſie mit ihren bloßen
ahren, oder nach Wannſee. Wo du hin willſt, hörte ſie ſeine tiefen regelmäßigen Atemzüge, einem ſo müthelos in den Schoß fiel Alle an Fitßen zum Fenſter und atmete die kühle
u kannſt mich auch gegen ein Uhr abholen, So mancherlet Gedanken machten dieſe Nacht anderen hätten auch zugegriffen und hätten Nachtluft ein. Jhr Herz ſchlug Sturm, denn

damit ich pünktlich zu Tiſch komme.“ ſchlaflos Ein bißchen Neid war dabei, es ſich keine Gedanken gemacht. Was Man nun wußte ſie auf einn al un n Geſchenk,
„Ja, Konrab.“ mußte ſchön ſein, einen Menſchen zu lieben; war arm, mußte für das bißchen eben arbei das unbezahlbar war

s klang ſo müde, daß ihr Mann aufſah. das müßte doch ſeden Tag hell machen, man ten, damit man die notwendigſten Bedürf Toger t ſoviel
n „Sehr müde Kind? Mir geht's auch ſo. önnte froh ſein, wie Konrad es war, wenn niſſe bezahlen konnte, und da kam einer und b e re ag kam ba Konn d Wein
d Wir wollen hinaufgehen.“ z ins Haus trat was bedeutet ſchon das bot einem außer Liebe all das, wonach man r ja War eb ine rn Anton

Konrad Weitmann hing ſich in Heikes Arm Dort dagegen Wer wemger liebt iſt der ſich ſehnen konnte und da ſollte man nicht ſchieka chon her fuhr e d n
und ſtieg mit ihr die Treppe hinauf. Aber Stärkere“? Nichts zugreifen mit beiden Händen? Außerdem te n hre ar r W.mit jedem Schritt wurde Heikes Fuß müder Liebe war nicht nur eine 9lluſton die das hatte ſie Konrad Weitmann wirklich gern ge e r m a W ben W r deund ſchwerer Tiefe Niedergeſchlagenheit er Leben bunt und freundlich machte, Liebe war mocht, ſie hatte war ſchon an en Fer Ber S
füllte ihr Herz es koſtete ſie Mühe ſebt nicht hoch etwas anderes, das wußte ſie nun In xgmre hielten vier Fuhrwerke mit den
zu weinen Vas war es denn nur warum ihr mußte eine geheimnisvolle Kraft ſein, die Gern gemocht. Genügte das für eine Ehe? ſchweren Percherons als Vorſpann und dreikonnte ſie nicht einfach zu allem ja ſagen, ſelbſt alle Schmerzen hie ihre Gefolgſchaft Gad ſie ihn nur das für alle ſeine Liebe, die Hlitzendweiße Laſtkraftwagen, die Fäſſer roll
was hier wars Warum konnte ſte nicht ihrem ebenſo ausmachen wie die Freuden, lieber ihr auf Schritt und Tritt begegnete? Hatte ten aus dem Abfüllkeller zur Rampe und
Mann in zärtlicher Aufwallung die Hände ertragen ließ, als auf Liebe zu verzichten ſie ihm nicht auch geſagt, als er ſie einmal ge wurden dort aufgeladen. Anton fand keinen
um den Nacken ſchlingen wenn ſie ihm dankte Lag es daran, daß Konrad ſoviel älter fragt hatte: „Ja, Konrad, ich habe dich ſehr Platz, wo er vorfahren konnte und bugſierte
für alles, was er für ſie tat war als ſie Wohl kaum. Das was ihr lieb?“ Es war doch gelogen. Wenn es die ſeinen Mercedes vor das Pförtnerhäuschen.

Es verging kein Tag an dem er ihr nicht damals in der Kirche ſo ſchwer aufs Herz lautere Wahrheit geweſen wäre, dann brauchte Vor dem Sudhaus ſtand ſchon Heiſchke, der
eine Freude machte, und er wußte nicht. wie gefallen war, tat ſich in der Nacht nun wieder ſie ſich jetzt nicht ſo zu quälen, dann wäre ſie Braumeiſter.
ſehr ſie jede davon bedrückte! Sie hätte etwas rieſengroß vor ihr auf Die Nacht hat tiefere glücklicher als ſie es jemals daheim in der „Na, Heiſchke, wollen wir gleich mal ein
darum gegeben, wenn aus der ſchönen großen Nugen, ſie ſieht dem Menſchen bis auf den Enge der Verhältniſſe geweſen war. ſchauen?“ Fortſetzung folgt.

S e S ze e e
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Nr. 100. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Sonnabend, den 30. April 1938,

„Sag Muttü'n, mir gefällt s hier gut J

Bei unſeren Merſeburger Ferienkindern irn wunderſchönen Töns Land Ein Biſdbericht vom Tandaufenk
Wenn halt für Stadthinder E. P. irn Hauptarnt der DGS.Bolbswohlfahrk innüütihininnihnneennntennrnninnennn

Es ſteh'n drei Birken auf der Heide

„Auf der Lüneburger Heide,
Jn dem wunderſchönen Land,
Ging ich auf und ging ich unter,
Allerlei am Weg ich fand.“

So haben wir Alteren in unſeren Wander
vogeljahren oft geſungen, und unſere Sehnſucht
ging in dieſes wunderſchöne Land, dem unſer un
vergeßlicher Heidedichter Hermann Löns ſo viele
ſchöne Lieder gewidmet hat. Deſſen Lieder ſingt
auch unſere Jugend wieder, denn ſie werden ewig
jung bleiben weil aus ihnen die deutſche Seele
tief und innig zu uns ſpricht. Und immer, wenn

Gruppe 5 auf dem Bahnhof Merſeburg, bereit z

wir das Lied hören von den roten Huſaren, die
niemals Schritt reiten, oder das andere „Jetzt
kommt der Sommer in das Land, die Birken wer
den grün“, dann erwacht aufs Neue unſere Sehn
ſucht nach dem wunderſchönen Land

Was uns jedoch einſt unerfüllt blieb oder nur
durch eigene große Opfer ermöglicht wurde einmal
andere Gebiete des ſchönen deutſchen Vaterlandes
zu durchwandern, andere Menſchen kennenzuler
nen und uns an der Schönheit der herrlichen
Gottesnatur, die überall andere Bilder geſchaffen
hat, zu erfreuen, und uns ſo recht zu erholen da
durch, daß uns die Liebe anderer Menſchen auch
ihr Land zur Heimat werden ließ, das bietet das
nationalſozialeſteſche Deutſchland heute ſeiner Jugend

Die Hilde aus Räpitz im Lönskrug zu Winkel.

durch die Reichszewtrabe „Landaufenthalt für Stadt

Ter E. V.“ im Hauptamt der NS.Volkswohl

Den Segen dieſer Einrichtung haben auch wir
im Kreiſe Merſeburg ſchon oft empfinden dürfen.
Bereits in den letzten vier Jahren konnten aus
unſerem Gau Halle Merſeburg mehrere tauſend
Kinder in andere Gegenden verſchickt werden und
übevall haben ſie herzliche Aufnahme gefunden. Ge
ſund und mit voten Backen ſind ſie wieder heim
gekehrt und voll inneren Erlebens, das ſich in ihre
jungen Seelen unauslöſchlich eingeprägt hat. Auch
wir haben ſchon oft von unſerem alten Merſeburger
Bahnhof viele ſolcher Gruppen aus dem Kreis
gebiet und der Stadt verabſchiedet und waren

e des freudigen Willkommens, mit dem ſie
wach ihrem vierwöchigen Ferienaufenthalt an der
Oſtſee, in Mecklenburg, in Thüringen, oder wo ſie
ſonſt Aufnahme gefünden hatten, wieder emb
fangen worden ſind. Gleichfalls ſind aber auch in
unſeren Gau und Kreis viele Kinder aus anderen
Gebieten zu uns gekommen, um auch dies Land der
braunen Erde kennenzulernen. Iſt unſere Heimat
an Naturſchönheiten auch nicht ſo veich wie bevor
zugtere Gegenden, den bei uns zu Gaſt weilenden
Kindern aber hat unſere Bevölkerung ſtets herz
liche Aufnahme zuteil werden laſſen.

Nun, mit dem Beginn des neuen Frühjahrs
wirbt die NS.Volkswohlfahrt, als die mit der
Durchführung der Aktion „Landaufenthalt für
Stadtkinder“ beauftragte Organiſation, wieder für
Freiſtellen, die wir in Stadt und Kreis Merſeburg
den aus anderen Gauen zu uns kommenden Kin
dern auch in dieſem Jahre wieder recht zahlreich
zur Verfügung ſtellen wollen. Jedes Kind ſoll
während ſeiner Schulzeit, wenigſtens einmal einen
mindeſtens vierwöchigen Ferienaufenthalt irgend
wo draußen auf dem Lande, unabhängig von den
ſonſtigen Schulferien erleben, es ſoll empfinden
lernen die Liebe der Volksgenoſſen, die es bei ſich
aufnehmen, durch die allein alles Fremde und bis
her Trennende überwunden wird. So, im gegen
ſeitigen Geben und Empfangen, geben wir unſerer
Jugend ein Erlebnis für ihre Zukunft mit, die in
ihnen den Keim zur Vaterlandsſtebe und zur echten
Volksgemeinſchaft legt. Sie wird uns einſt durch
das Werk einer ſchöneren Zukunft, die ſie weiter

ur Abfahrt in den Gau Oſthannover.

geſtaltet, dafür danken, was wir an ihr Gutes ge
tkan haben.

Aus unſerem Gau Halle Merſeburg iſt am
Montag dieſer Woche bereits wieder der erſte
Fertentransport mit etwa 800 Kindern, darunter
etwa 100 Jungen und Mädel aus Stadt und Kreis
Merſeburg, verſchickt worden. Jhr Fahrtengziel war
der Gau Oſt Hannover Braunſchweig, und gerade
für unſere Merſeburger Kinder wurde damit Wirk
lichkeit, was vielen von uns bisher unerfüllte
Sehnſucht geblieben iſt. Die acht Gruppen ſind
zumeiſt in das Gebiet nördlich Braunſchweig in
den Regierungsbezirk Lüneburg, alſo in den Süd
zipfel der Lüneburger Heide, in das wunderſchöne
LönsLand gekommen.

Um einmal dieſen Zweig der ſo vielſeitigen
Arbeit unſerer NS.-Volkswohlfahrt aus eigener
Anſchauung kennenzulernen, für die man ſich ſonſt
nur vom Schreibtiſch aus zur Freiſtellenwerbung
einſetzt, habe ich mich zum erſten Trausport des
Jahres 1938 als Fahrtenbegleiter zur Verfügung
geſtellt. Jch bekam die Gruppe 5, acht Mädel und
drei Jungens, einige unter zehn, die meiſten aber
über zehn Jahre alt, zugeteilt. Als wir erſt ein
mal den teilweiſe tränenreichen Abſchied von den
Müttern und Großmüttern vor dem Bahnhof
Merſeburg hinter uns hatten und ab Halle
in unſerem Sonderzug nach Magdeburg ſaßen,
waren wir ſchnell miteinander gute Freunde ge
worden. Luſtige Lieder erklangen und keines der
Kinder dachten etwa an Heimweh. Nur freudige
Erwartung leuchtete aus allen Geſichtern, wie ſie
es wohl bei ihren neuen Pflegeeltern antreffen
würden. Von Magdeburg aus krennten wir uns
bereits von den anderen Kreisgruppen, um nach
Braunſchweig weiter zu fahren. Draußen
gab es ſo viel Neues zu ſehen dazu lachte die
Sonne, die uns einen ſchönen Reiſetag ſchenkte.
„Brunswiek“ die „leiwe Stadt vor vel duſend

Straßenbahn zum Nordbahnhof zwar nur flüchtig
kennen, aber wir ſahen die Türme der Martimi
kirche und die beiden unvegelmäßigen Türme von
St. Andreas, und warfen einen kurzen Blick in
die Gaſſen der Altſtadt mit den maleriſchen Fach
werkhäufern.

Auf der Braunſchweiger Landesbahn vratterte
unſer Züglein gemächlich unſeren Zielen zu. Jn
Ehmen, einem kleinen Dorf, verließ uns die

ſtille Milda Meißner aus Reipiſch als erſte.
Jhr Pflegevater, der Bauer Friedrich Sturm,
nahm ſie am Bahnhof freundlich im Empfang
und wir anderen führen weiter nach Fallers-
leben, dem Geburtsſtädtchen des Dichters
unſeres Deutſchlandliedes. Hier wurden die Jnge
Wolf, die Jrmgard Kahlo, die Edith Erd
mann und der Rainer Dorenbuſch, älle aus
Merſeburg, ſowie die beiden Freundinnen Jnge
borg Mädel und Marga Schatz aus Kötzſchau
am Bahnhof abgeholt, die entweder hier blieben

Am Allerkanal bei Fallersleben.

oder in benachbarte Dörfer zu einem Schloſſer
meiſter, einem Bankangeſtellten, einem Bäcker oder
zu Bauern kommen Die Jrmgard Kahl wurde
vom Lehrer Schmidt aus Hattorf gar mit
dem Auto abgeholt.

Zwei Jungen und zwei Mädel, der muntere
Hans Tyran aus Bad Dürrenberg der
ſtillere Kurr Schneider aus Schkeuditz die
kleine Gerda Bliethner aus Söheſten und
die queckſilbrige Renate Stein bach aus Mil
za u blieben noch aus unſerer Gruppe zurück. Den
Aufenthalt bis zur Abfahrt unſeres Anſchlußzuges,
der uns nach Kalberlah, der letzten Emp
fangsſtation, bringen ſollte, benutzten wir zu einem
Spaziergang an den Allerkanal und zu einem Be
ſuch des Hoffmann Hauſes, und als der Abend
hereinbrach, kamen wir alle zuſammen glücklich und
wohlbehalten auf unſerer Zielſtätion Kalber
lah an. Ein Bauer aus Wasbüttel, dem
endgültigen Beſtimmungsort der Kinder, hatte ein

Die Gerda aus Söheſten beim Bauern Höfer
in Wasbüttel.

Pferdegeſchirr an die Bahn geſchickt. Bald waren
die Kinder und die Koffer verſtaut und mit frohem
Händeſchütteln nahmen wir herzlichen Abſchied.

Nun ſtand ich allein, froh der Vevankwortung
ledig zu ſein, aber auch in dem glücklichen Gefühl,

Stkaäden“ lernten wir bei der Fahrt mit der alle Kinder wohlbehalten, geſund und munter, und

Jm Zuge auf der Fahrt nach Braun ſchweig kürzen frohe Lieder die Zeit.

Text und Bilder von unſerem, am erſten Kindertvansport 1988 des Gaues Halle Merſeburg teilnehmenden Schriftleiter Hermann Albrecht.

in heiterſter Laune den Pflegeeltern übergeben zu
e Auch mir hat dieſer Fahrtentag viele

reude gebracht, denn ich habe im tiefſten Herzen
die Freude der Kinder und deren Erwartung, aber
auch die Liebe der Pflegeeltern miterleben dürfen,
mit der ſie „ihre“ Kinder willkommen geheißen
hatten. Aber ich hatte meinen Kindern“ ver
ſprochen, ſie auf ihren Pflegeſtellen und in den
Orten zu beſuchen, die ihnen nun für vier Wochen

Heimat werden ſollen. In den beiden folgenden
Tagen machte ich mich guf den Weg kreuz und
quer durch den Kreis Gifhorn, und wie ich ſie an
twaf, davon ſollen die Bilder erzählen.

überall, wohin ich kam, in Wasbüttel und
Jſenbüttel, in Gifhorn und im einſamen
Heidedorf Winkel, der Stätte, da Hermann
Löns ſo oft geweilt hat, und wo im dortigen Löns
krug beim Heidewirt Karl Waletzky, einem
Freunde des Dichters, die Hertha Reiſſchke aus
Räpitz untergebvächt iſt, gaben mir die glücklichen
Kinder Grüße an ihre Eltern mit, und das ſollte
ich vor allem den Mutti's ſagen, daß es ihnen
allen hier ſehr gut gefällt, was hiermit ge
ſchehen ſei.

Das iſt auch kein Wunder, denn die Pflege
eltern ſelbſt baſſen es den Kindern an nichts fehlen.
Jn den Stunden der einſamen Wanderung von
Ort zu Ort, vom Heidedorf zur verlorenen Kate
im Moor wurde mir die Schönheit dieſes Fleckchens
Erde ſo vecht bewußt, in dem ſich auch unſere Kin

Jm Nachſinnen über die Wandlung des Geſchehens
zu unſerer Zeit, da wir uns bemühen unſeren
Kindern eine glückliche Jugend zu ſchenken, ſie ge
ſund an Leib und Seele zu erhalten, fallen wer
Hermann Löns' Verſe ein, deren Melodie ſich gut
einem leiſen Lied ſormt, während ich weiter
wandere:

„Meine Augen, die gehen wohl hin und her,
Auf dem ſchwarzen, weißflockigen Moor,
Auf dem braunen, grünſchäumenden Heidemeer
Und ſchweben zum Himmel empor.

Zum Blauhimmel hin, wo ein Wölkchen zieht
Wie ein Wollgrasflöckchen ſo leicht.
Und mein Herz, es ſingt ein leiſes Lied,
Das auf zum Himmel ſteigt.

Ein leiſes Lied, ein ſtilles Lied,
Ein Lied, ſo fein und lind,
Wie ein Wölkchen, das über die Heide zieht,
Wie ein Wollgrasflöckchen im Wind.“
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gang des Spieles halten wir für offen.

AlI
Die Spiele zur Deutſchen Fußballmeiſterfchaft,

die mit Rückſicht auf den guf Sonntag fallenden
„Feiertag des deutſchen Volkes bereits äm heutigen
Somabend ſtattfinden, dringen vor gllem das veig
volle Rückſpiel zwiſchen dem Deutſchen Meiſter
Schalke 04 und dem in der Grube Il führenden
V. Mannheim im Mannheimer Stadion. Die
„HKnappen“ mögen gehofft haben, daß der Berliner
S. 1892 ihnen die Lage erleichtern würde, doch
Mannheim ließ es nicht dazu kommen und gewann,

wenn auch knapp Aus bier Spielen haben die
Badenſer 6: 2 Punkte Schalke gus 9 Begegnungen
nur Punkte Auch ſonſt iſt der heutige Sonn
ghend ein wichtiger Kampftag, wie folgende ſechs
Dreffen beweiſen

Gruppe 1. In Hamburg Hamburger Sport
Werein--Hark Jnſterhurgj Frankfurt a. M.
Eintracht Frankfurt SE, Stettin

Gruppe 2. In Mannheim VfR, Mannheim
gegen Schalke 94; in Berlin Berliner S 98
gegen Deſfgu 05.

Grube In Sberhaufen: Fortung Düſſekdorf E. Hartha.

ocer Schaſee?Sechs Gruppenſpiele um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft

Gruppe 4. J Aachen: Alemannig Aachen
gegen Hannover 96.

n San Mitte ſeinen Bezirken und Kreiſen,
t e Sielfteudigkeit heute abend cht ber
mäßig groß. Uns ſind hur nachſtehende Spiel
abſchlüſſe bekannt geworden
Gaukigag Mitte

f. Halle 1896 Halle 98.
Forkunſg Magdeburg KrigketVikt. Magdeburg

Bezirk Halke- MerſeburgSportvg. Zeitz Sportpg. Teuchern

Kreis Jahne foeg anne Slelv Reumark,
De ßammerpskalſpieltPkeußen Greppin- Wager Halle (Wiederh.)

Weitere Spieler Freyg Paffendorf gegen
VBoruſſig Halle Reſ, Schiepzig Salginünde Fegen
Brachwitz.

Das Derby des Geſseltas
Großkayng 1822 oder Spielvereinigung Reumark?

Heute abend findet guf dem Boden in
Großkayng das Pflichtſpiel zwiſchen dem SpV.
1922 und der Spielvereinigung Neumart ſtatt.
Der Vorkampf endete ſeinerzeit 2;0 für Neu
mark, und auch diesmal räumt man den morgigen
Gäſten die etwas beſſeren Ausſichten ein. Aller
dings ſpielt der Platzbeſitzer mit der gleichen
Mannſchaft, die gegen den Luftw.SpV. Halle
kürzlich nicht nur ſiegte, ſondern auch ein fehr
gutes Spiel vorſführte, Es wird ihr gber ſchiner
fallen Neumgrk zu hezwingen, denn was die
Spielvereinigung bar Tagen gegen Favortt
Halle in dem 6 lSpiel geigte, war hervor
ragend. Ein kngpper Exfslg der Gäſte würde uns
daher nicht äberraſchen.

SpB. Jeng unterlag gegen Rapid Wien
mit 03 (0 9).

Sieg der Städt, Oberſchule
Die Skädt. Oberſchule Weißenfels wurde 4r1 (3:1)

geſchlagen

machten ſich die Merſebur-a ſeburger frei, und es gem Sande von 171 die Sberhand zu gktenDer Schiedsrichter pfiff zur Zufriehenhen belter e
e en Nann haft der See Merfeburg: Weitet;
Sagpinannt Seite e ne Sache

Fußballhrief gus dem Kreis Rudelsburg:
Lelbſtandarte in Hohenmolſen!
Großer Kampf am Dafionalen Fejertag.

Hum Programm des Nationglen Feiertags in
Hohenmöſſen gehört allfährlich nun wohl ein Fuß
et wobei die Mannſchaft der Leibſtandarie
Adolf Hitler tritt. der in dieſem Jahre aber ſicht
nur die Sporſverein gung gegenübertreten wird
ſendern eine Kombinstion, zu welcher noch der
Kreismeiſter Tusp9 Jaucha Spieler ahſtellt, ſo
wie einer hom T. Wählitz mitwirkt. Den Aus

Außerdem werden heute Sonnabend im
Kreis noch einige Freundſchaftsſpiete ſtattfinden,
in denen es ſich aber nur um interne Treffen
handelt. TuR. Weißenfels hat BlauGelb Burg
werben als Gaſt, die ſich trotz aller Anſtrengungen,
welche ſie machen werden ſicht um die Nieder
lage herumwinden können. Die Jeiter Sport
vereinigung hat ſich die Sportvereinigung Teuchern
eingeladen die enfalls nicht in der Lage ſein
ſollke, vor allem gegenwärtig, an ein günſtiges
Reſultat zu denken Beim Sport Eluh Grang
Arte ſich der Raumburger Zallſpiel-Ciub den
Sieg nicht entgehen laſſen wenn er ſchließlich guch
S zu hoch werden dürfte. Der Se
Aen eißenfels hat ſich den V. Roßbach ein
Sie der mit einer Niederlage heimfahren

Englands Mannſchaft aufgeſtellt
Das Spiel gegen Deutſchland am 14, Mai
Die Engliſche Football Aſſoeiation hat die

Mannſchaft aufgeſtellt, die Englands Farben am
14. Mai im Berliner HlympigStadion n
Kampf mit Deutſchland vertreten ſoll. Mit welcher
Sorgfalt die Aufſtellung geſchah geht daraus
hervor, daß alle Spieler, die am 9 April im
Fänderſpiel mit Holland nicht vollkommen allen
Anforderungen genügten, zurückgeſtellt worden
ſind. So wurde der geſamle Jnnenſturm aus
gewechfelt, ferner der Mittelläufer Eullis und der
linke Läufer Echping. Mit nachfolgender Mann
ſchaft entſendet England das tatſächlich ſtärkſte
Aufgebot: Woodley (Chelſea); Sproſton (Leeds

letie); Matthews (Stoke Eity), Rabinſon (Shef
fteld) Wednesday), Brosme (Afton Villa), Gouſden
(Weſtham United), Baſtin (Arſenglh).

Spiekführer iſt Hapgood. Als Erſatzleute
wurden benannt: Bakeman (Brentford) als Ver
teidiger, Cullis (Wolgerhagnpton Wanderers) als
Läufer, Hall (Tottenham Hotſpur) und Clifton
(Eheſterfield) als Stürmer.

Die heutigen Handballſpiele
Großkampf in Kötzſchen-Beung.

Der Spielplan (Pflichte und Freundſchaſts-
trefſen) für den heutigen Sonfabend umfaßt fol
gende Pagrungen t
Gaulig a
s e Weißenfels E. Skaßfurt
BezirkPSV. Halle Halle 1896

Giebichenſtein Boruſſig Halle
Kreis Jahn

le Mexſehurg--EBg, MerſeburgKötzſchen Beung-Arlillerie Amt

J a ft Pfli fpi ift uftw. Sehe n et efindet iſt fraglich. en der Surne ſchen wird uns
Allerdings mitgeteitt, daß die Mannſchaft nicht antre en
kann, weit 5 ihrer Spieler geſchäf ich üngbkömmlich ſind.

Städteſwiel Halle Merſeburg Leung
am 8. Maf guf der Mikkeldeutſchen Kampfbahn.

Am 8. Mai ſindet auf der Mitteldeutſchen
Kampfhahn in Halle im Rahmen der Aus
ſcheidungshämpfe für das große Turn und Sport

Sonnabend, 28. Mai
Skromſchwimmen in der Sgale, Start; 18.30

Ahr an der Walsbadbrücke in Leung. Ziel Park
ad in Merſeburg. Strecke 99 Kilometer
Die Wertung geſchieht getrennt für Männer Hlaffe
2a, 2b, 9 Männer gugendeKlaffe Frauen und
Frauenjugend Klaſſe 9

Sonntag 29. Mai
9.30 Uhr Beginn der Wafſerballgorrunden

ſpiele im Waldbad Leung. (An dem Waſſerhall
kurnier nehmen die Hetlichen Vereine eil.)
1439 Uhr Einmarſch der Weittkämpfer und
Wektkämpferinnen in Waldbad Leung. Be
grüßungsanſprache

Programmfolge für den Nachmitkag:
4. Lagenſtaffel 3mal 190 Meter; Kl. 23, 2h,
2. 100- Meter Bruſtſchwimmen f. Fra

100-MekerKraulſchwimmen f. Ranner, Kl. 3,
S S J S S S S S J WS à S d S S c e a e J D S S S n

5. Bruftſtaffel mat 160 Meter l 2a, 2h,
100. Meer sraulſchwimmen f, Frauen; Kl. 3.

Z. Einlage, Ausführung vom Luftwaffenſport
perein.

8. 100. MekerBruſtſchwimmen für Männer,
Klaſſe 22, 2h, 3.

2. 100-Neter-Rückenſchwimmen für Frauen;
Klaſſe 3.

10. Sraulſtaffel mal 50 Meter für Männer;
Klaſſe 26,11. Schauſpringen.

12, Wäſſerball Entſcheidung.
Staktgelb: Höchſtſätze laut AWB., die

Wettkämpfe werden nach den AWB. ausgetragen.United), Hapgood (Arſenal); Willingham, oung(Geide Huddersfield Town), Welſh en Ath
Urku
Als Preiſe gelangen die vorgeſchriebenen Die

Fleiſcher (Poſth

Nachmittags findet in

den zur Verteilung

feſt in Breslau ein HandhatkS
den Mannſchaften von Halle b
Zeung ſtatt. Die Merſeburg Leunger Mannſchaft
iſt noch nicht gufgeſtellt worden i
in der Lage bereits die Elf unſerer Rachbarſtadt
zu hennen. Halle ſpielt i
ſetzung Hübner (Reſchsba
Küger Goſt) Feehrig (6),
Sange (PS.); Kämmerer, Lehmann (Geide
ruſſia) Huttenhofer (96), Liebig (Weiſe), Lützke
(Wacker. Exſaßmanner ſind Reeſe (Gieb.) und

in folgender ſtarker Be
hu); Bohnhardt (Weiſe),

Hadaſch GBoruſſtg),

SGperrfriſten der Soldaten
Maßgebend für Militär und Zivilſportvereine,

Gemäß den vom Oberkommando des Heeres
und Oberkammando der Luftwaffe mit dem
Deutſchen Reichshund für Leibesübungen ge
kroffenen Vereinbarungen unterliegen Sorks
daten weder bei ihrem Dienſteintritt noch

tädteſpiel zwiſchen
und Merſebung

Wir ſind aber

bei ihrem Dienſtaustritt den Sperrheſtim
müungen des BR L. wenn der Vereins
wechſek innerhalb von vier Wochen nach er
folgte Dienſteintritt oder Ausſcheiden aus dem
Dienſt erfolgt. Ehenſo tritt keine Sperrfeiſt
ein, wenn der Soldat dienſtlich verſetzt wird
und infolgedeſſen zu einem Wechſel des Wehr
machtſporkhereins gezwungen iſt

Eine Sperrfriſt von vier Wochen tritt gher
ein, wenn ein Soldat erſt nach Ablauf der erſten
vier Wochen nach erfolgte Dienſteintritt ſeinen
Verein wechfelt Ferner unterliegt der Soldat
bei jedem anderen Vereinswechſel den Sperr
beſtiſmſmungen des DRO Die Sperrfriſt heginnt
mit dem Tage der Beſcheinigung des Eintritts
in den neuen Verein

Mit deutſcher Beteiligung werden die Berufs
boxkämpfe gin Mai in Floreng durchgeführt.
Walter Müller An trifft auf den italieniſchen
Mittelgewichtlere Aldo Menabini.

eine Blöße ſeines re aus und legte ihn in
itern.

müſſen in Halle am Start ſein. Hhue die Eeil
nahine am 8, Mai ag den Ausſcheidungskämpfen
iſt ein Start in Bresiaun nicht möglich

der Kampfhahn eine
Gemeinſchaftsvperanſtattung de s
DR L. ſtatt, an der die Leſchtgthleten ebenfalls

Meldeſchluß: 13.

Unser großes Werbeschwimmtfest
Die Ausſchreibung zur Veranſtaltung der Schwimmabteilung im Luftwaffen

ſportverein Merſeburg Ende Mai in Merſeburg und Leung
Mai, Meldeeröffnung

am gleichen n um 20 Uhr in der Kantine des
Fliegerhörſtes Merſeburg. Die Meldungen ſind
zu richten an Feldwebel Berthold, Mexſehurg,
Geroſthaße 10.

Der Kreisgruppenfachwart Sausgr fordert

alle voraufgegängenen Schwimmfeſte in
Merſeburg und in Leung durch dieſe Ver
gnftalkung übertroffen werden.

Hie Organiſatlon des Feſtes legt in den Händen
eines alten Praktikers, des Feldwehels Bert
hoald. Alles iſt bis gufs Kleinſte gusgegrheitet,
Nun liegt es auch gn den anderen KWereinen
unſerer efgeren Heimat, ſich an dieſer großen
Werbheperanſtakeung für den geſündeſten
Zweig aller Sportarten, dem Schwimmen,
gktip zu beteiligen.

Gieg unſerer Flieger-Waſſerballer
Mit 751 wurde Poft-SpV. in Halle geſchlagen

V n Bauſs, giegler, S

Ralürkich durWeiſe er

höld. unde verſtand ſi

r n Die Toree gle r. (5) dgrunter zweiſtoch en in der M ichat“

Ann ſagen, ſede vorgekegte wirkliche
l

8. Waſſerbgllfpiel der
z ſein künnen,

Sechsfer wiecker Europameister
Abſchluß der Ringerkämpfe in Rengl. Deutſchland belegte einen erſten, einen zweiten und zwei

dritte Plätze und wurde in der Länberwertung Dritter

Feder 1. Pihlgjgmäki (Finnl.); 2. Spenſſon
(Schweden); 3. Solswik (Norwegen). e

Leicht 1. Koskelg (Finnland) 2. Heinrich
NRettesheim (Seutſchland)) 3. Anderſſon
Schweden.

Welker: 1. Fritz Schäfer (Deutſchland)*;
2. Svedberg (Schwed.); 3. Mäkij (Finnl

Mittel 1. Johgnſſon (Schwed.)*; 2. Ozolinſch
(Letthand); 3. Frooman (Eſtland).

Halbſchwer: 1. CEadier (Schwed.); 2. Karklin
(Eſtl.); 3. Werner Seelenbinder (Deutſchl.).

Schwer: 1. Kotkas (Eſtl.); 2. Nyman (Schwed.);
3. Eoban (Türkein). S Titelverteidiger.

Händerwerſung: 1. Schweden 19 P. 2 Finn
land 10 P. 3. Deutſchland 7 P. 4. Eftkand
6 P. 5. Lettland 2 P. 6. Rorwegen und Türkei
je 1 P.; 8. Hänemark 0 P.

Der BSahnsfeaffeſteg n Halte
Am 8. Mai Leichtathletikveranſtaltung auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn

Nach dem erſten Start der Leichtathketen mitwirken. Es wird hier der Bahnſtaffeltag
durchgeführt und folgende Wetthewerbe gelangen

ur Durchführung:km nen Einzelkämpfe: 100 Meter, 7500-
MeterLauf 200-Neler-HürdenHauf, Speer
werfen, Skahhochſprung, Dreiſprung. Staffeln:
Amsl-100- Meter Schwedenftaffel (too, 200. 300
400 Meter) 10mal-200- Meter Mannſchaftslauf
4000 Neier; zu jeder Mannſchaft müſſen vie
Mann antreten, wovon drei geſchloſſen das Ziel
pafſieren müſſen.

Jugend 1500-eter-Bguf, 4mal-100-Meier-
Skaffel.

Frauen 806-2ſtefer-Hürdeniguf, 4mal-100-
MekerStaffel.e n müffen bis zum 4. Mai an Her
mann Koch, Leung, Webergaſſe 16, abgegeben
werden.

Fünf Jahre Reichsſwortführer
Am 28, April jährte ſich zum 5. Male der

Sag gu dem Reichsſportführer von Tſchgnmer
und Oſten von Führer den n
s Reichskommiſſse die Keusrbnüng des deut
ſchen Turn und Sportweſens und hre einheit
liche Ausrichkung nach den Zielfetzungen der
natjonalſozigliſtiſchen Bewegung durchzuführen

SA. Hbergruppenführer von Tfcham n er
und Hften hat in dieſen fünf Jahren feine
ganze Kraft und Liebe einzig dieſer n

Aufgabe gewidmet und dieſe man dar
ſagen, in nicht zu übertreffender Weiſe gelöſt
ghwohl die Schwierigkeiten und Hinderniſſe oft
Wsß eng wären. Er hat es verſtanden den
Sport gus der Sphäre des privaten Lebens
herguszuheben, indeſn er alle Leibesübungen
kreibende davon überzeugte, daß der Sport mehr
als ein angenehmer Zeitsertreib nämlich eine
nationglpoſitiſche Verpflichtung für jeden ein
zelnen t und daß es Pflicht jeden jungen
Deutſchen ſei ſeinen Kärper durch Spiel Sport
und Wektkanrpf zu Kählen, damit er dadurch
ſeine Aufgabe im Rahmen des Geſamtvolkes
beſſer erfüllen könne.

Am dieſe Reforin durchführen zu können,
mußten erſt wichtige srganiſatoriſche Um
wälzungen vorgensmſnen Und das Wirrwarr
der beſtehenden liberaliſtiſchen. konfeſſtonellen
und parteipolitiſchen Sportverbände aufgelsſt
und die geſamte Turn ünd Sporthewegung iſt
einem einheitlichen großen Verband dem Deut
ſchen Reichshuns für Leibesühungen innerlich
u äußerlich geeint werden. Der Führer uns
Reichskanzler hat dieſe gewaltige orggniſats
riſche, wie guch weltänſchaulichpol ſche Leiſtung
der Reichsſportführung erſt kürzlich dadurch ge
würdigt, daß er den Führer des deutſchen Sports
zum Stagksſfekretär nannte uns ihn das
Goldene Ehrengeichen der RSDAP, verlieh,

Neichsbund
für Leibesühungen,

Mittetläaggen der Peretn
Hrisgrüppe Merſeburg

Aufnahmen tn dieſe e ermäßigten Preiſen
retslifte

Männer und Frauenchor? Die heutige
Singeſtünde fällt nicht gus,



e

Das ganze Kreisgebiet iſt Schutzzone
Maßnahmen gegen die Seuchengefahr

s Hn den Rindpiehheſtänden des Rittergutes jn
Großgbrſchen, des Bauern Fintgräſe in
B löſen der Bäuerig Elſe Horn in NempitOrtsteil Oesſch, des Bauern Richard V m in
Söheſten, des Schfenbeſtandes des Rittergutes
Wisſchersdarf und in den Schafbeſtänden der
Bauern Arkur Fuß und Hunge in Klein
gräſendorf iſt die Maule nd Klauenſeuche
gusgebrochen. Die Gemeinden Kleingräfen-
dorf, Blöfien, Großgörſchen, Witze
e e Nee nd e See weren zum Sperrbezirk erklärt. Ein Begbachtungsehe an den Heenen Rahng, Kein
görſchen und Kajs gebildet. Das geſamte
Kreisgebiet iſt, ſoweit es nicht bereits zum
Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet erklärt worden
iſt, Schutzzone.

Berſchönerung eines Nakurſchutzgebietes,

g. Knapendorf. Im Natüurſchutzgebiet derSchechtethe wurden in Gemeinſe e Hun
derte von Sträuchern gepflanzt. Sie ſollen den
Kahlen Abhang verdeden Und verſchönern und den
Vögeln geeignete Riſtplätze bieten Ob wohl dasAſchefahren an dieſe nen Stätte nun inter
bleiben wird Wie häßlich ſteht doch dieſes ſchöne
Stück Erde aus, wenn es durch allerlei unbrauch
baren Hausrat, wie Töpfe, Eimer, Konſerven
büchſen, verunziert T Wer Sinn für die
Natur hat, gibt ſolche Dinge dem Altwarenhändker.

Es wird gebaut
s Bündorf. Die Gräflich ZechBurkersrodaer

Guksperwaltung hat jetzt mit dein Bau zweier
HoppelArbeiterwohnhäuſer und zweier größerer
Fulterſilos begonnen, mit deren Fertigſtellung
man bis zum Sommer rechnet

Aufgabe der Pachtung des Riktergukes,
s Bändarf. Die von Zimmermannſche Gutsgibt mit Ende Juni d. J. die Pach

ung des hieſigen Rittergutes gh. Von dieſem
Zeitpunkt an wird das Rittergut pom Beſitzer in
eigene Bewirtſchaftung übernommen

Goldenes Hochzeitspaar.

W nea den auch r h e htragnh gremntieren

Jmmer wieder Nundfunkſtörer
s Bad Lauchſtädt Hier wird in der letzten

Zeit wieder ſehr über das Sthren der Rundfünk
endungen geklagt. Es handelt ſich hierbei wahr

ſcheinlich um Hochfrequenzapparate. Obwohl man
von zuſtändiger Seite ſchon längere Zeit bemüht
iſt, den Störenfried gusfifrdig v machen, ift dies
hisher noch wicht gelungen Man kann faſt den
Eindrug erhalten, daß es ſich hier um Böswillig
eit des betr. Heilapparatbeſitzers handelt, denn
gft genug iſt ſchan gewarnt worden und die An
ſchaffung eines Störſchutzes koſtet doch nur eine
Kleinigkeit. In der Näumburger Straße konnten
die Radiohörer in den letzten Abenden ihr Gerät
kaum in Betrieb nehmen, da die Störungen alle
Sender übertönten. Hoffentlich gelingt es nün hald,
den Stsrenfried zu ermitteln und zu beſtrafen

Blumenſchmack im Stadtbild.
S Bad Lauchſtädt. Mit dem baldigen Beginn der Badeſaiſon in S e ſetzt

auch wieder der er ſtarke Freindeſt
verkehr ein. Die Beſucher unſeres ſchönen Bade
ſtädtchens und auch unſere Einwohner ſollen
ſich hier recht wohl fühlen wozu natürlich an
erſter Stelle der äußere Eindruc bejträgt. So
e in der Natur alles grünt und vlüht ſollen

Landkreis Merſeburg

guch die Einwohner dafür ſargen, daß ihreHäuferfronten im Blumenſchmnug Migen

onnabend, 50 Ap

In den Hrtsgruppen des Kreisgebietes: Feiern
um en Maibaum.

Hrtsgruppe Markröhlitz: Filmabend, Gaufilmftelle, Der Wagen Beginn 29 Uhr.

Ortsgruppe MerſeburgReuſtadt
Zu der Kundgebung am Sonntag treten alle

Schaffenden 10.I5 Uhr an der Geſchäftsſtelle
RudolfOeltzſchner Straße 58 an.
RS.Frauenſchaft Orksgruppe MerſeburgNeumarkt

Rächſter Pflichtgbend iſt am Montag, 2. Mai,
20 Uhr, im „Strandſchlößchen Alle Frauen
ſchaft und Frauenwerksmitglieder haben zu er

e

Shenater
Stadtthegter Halle

Sonnabend 90. 4, Uhr er Freiſchütz“
Sonntag 1. 10.90 Uhr Erſt uffüh

rung „Frau Lufg. tag 2. 5., 20 Uhr
ra Diavolg.“ Dienstag, 5., 20 Uhr

Frau Lung Mittwoch, 4, 5. 20 AhrFrau Lung Donnerstäg, 5. 29 Uhr
in neuer Einſtudierung) her Magdä

eltüng: „Frau Lugg 19.50 Uhr Fraue uBlut Hienstag, 10 5. 90 Ahr: „Marig
Magdalene.“

Reues Thegter DisSonntag, 1. 5.: Geſchloſfen Mentze 25
19.30 Uhr „Der fliegende Holländer.
Dienstag, 5. 5,, 20 Uhr „Die luſtigen Weiber
von Windſor.“ Mittwoch 4. 9., 29 Uhr
„Rigolekto Donnerstag, 20 Uhr„idelto Freitag. 9 20 Ahr Itglie-ſche Kamödien. Sennahend, Ihr
„Das Rheipgold SGonſttag, 8. 18 Uhr
„Die Wälküre

Altes Theater Leipzig
Montag, 2. 5., 20 Uhr Morl Diens

tag, 3. 5, 20 Uhr „Kleines Beſirksgericht.“
Mittwoch 5., 20 Uhr „Eine Frau ohne Be
deutung.“ Donnerstag, 5, 5., 20 Ahr: Kleines
Bezirksgericht. Freitag, 9. 20 Uhr„Heroiſche Leidenſchaften Sonnabend 5.

Uhr Erſtaufführung e Bernhard von
Weimar. Sonntag, 8. 5., 20 Uhr „Eine
Frau ohne Bedeutung

Mitteldeutſchland Merſehnrger Zeitung. Sonngbend, den 30 April 1938 Seite 9.

in den vergangenen Jahren wetteiferten viele
Einwohner t Blumenſchnuck ſhrer Häuſer
was nicht zuletzt ein Verdienſt der Städtver
waltung und des Verſchönerungsvereins war
Und ſo ergeht auch in dieſem Jahre wieder die
Bitte an alle Blüſenfreunde, durch Anbringung
von Blumenkäſten uſw. ihre Häuſer zu
ſchmücken denn dadurch nacht unſer Ort einen
nladenden Eindrück, und jedermann wird ſich
in ſeinen Mauern wohlfühlen.

Motorrad im Straßengraben
Schneidig in die Kurne kläglich guf dem Pflaſter.

z Sleinlauchſtädi. Ein recht günſtig abgelaufener
Matorradunfall ereignete ſich an der Kürve nahe
des Hrtes. Ein aus Richtung Bad Lauchſtäht
kömmender Motarrädfghrer ging in etwas raſcher
Fahrt in die Hurve welche nach der Straßenmitte
kund iſt, Hier geriet er aus der Fahrbahn, wurde
aus der Kurve getragen und fuhr ſchließlich dicht
an einem Baum vorbei in den an dieſer Stelle

Das Treudjenſtehrenzeichen verliehen.
Benkenderf. Mit dem Treudienſtehren

eichen werden ſechs Arbeitsjubilare auf der
Zinimermannſchen Gutsverwaltung in Benken
Dorf ausgezeichnet, und zwar Hofarbeiter Otto
Mittelba ch Hausmeiſter Ferd. Baethge,
Hofmeiſter Karl Herm ann, Tagelöhner Paut
Reichardt Auffeher Guſtav Heinicke und
n e Barche, ſämtlich in Benten
dorf wohnhaft.

Fünf neue Verkehrslinien
ab 2. Nah über dem Flughafen Halle Leipzig.

s Schkeuditz Der 2 Mai bringt dem Luft
verkehrsſtetz des Flughaäfens Halle Leipzig eine

ä,

Wichkig für Wanderimker!

S BHläſien. Nach guter Uberwinterung hat
ich im Hippengelände der Rieſenhsnigklee bis jetzt
ehr gut entmickelt, ſo daß Mitte Juli horaus-
ichtlich mit einer Honigernte gerechnet werden
anin.

Starks Vermehrung der Wildkaninchen,
S Blöſien. In letzter Zeit konnte feftgeſteltt

werden, daß die Vermehrung der Wildkäninchen
f der „Hippe“ ſehr überhand gensmmen hat.i e konnten gegenwärtig nicht besbachtet

werben
Unfall bei der Arbeit

S Krumzpa. Der Platzarbeiter Walter M. gus
Mücheln erlitt auf ſeiner Arbeitsſtells einen Un
all. Bern Aufladen von Schamotteſteinen wurde
er an Kopf verletzt ſo daß er ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte.

Geſperrter Weg

aut Wölbling als

beſchauer der Be

genommen werden.

7.55 Uhr wird ab Halle Leipzig in Richtung
Nürnberg- München eine zweite Morgenperbin
dung eingelegt, die in Nürnherg um J Uhr und
in München um 9.55 eintrifft. Rückſlüg ab
München 10..40 Uhr, an Halle Leipzig 12 40 Uhr.

Eine bisher im Sommerluftverkehr ſtark ver
mißte Morgenverhindung nach Berlin ab Halle
Leipzig 8 15, an Brelin Uhr imit Anſchluß nach
Breskau, Budapeſt und Bukareſt gibt die Mög
lichkeit am Vormittag nach Berlin zu fliegen,
dort bis zum Nachmittag geſchäftlich tig zu ſein.
um dann ab Berlin 16.15 Uhr wieder um
17 Uhr nach Schkeuditz zurückzukehren.

Um 8.15 erfolgt weiterhin Abflug von Halle
Leipzig nach Magdehurg bei Bedarf wird auch
Braunſchweig angeflogen und weiter nach
Hännober Hamburg Bremen. Auch don Ham
hurg aus beſteht die Mögtichket, nach geſchäftlicher
Tätigkeit um 1455 Uhr Hach Halle Leſpaig zurück
zukehren. Ankunft in Halle Leipzig 17.25 Uhr

Eine Mittagsverhindung gab Halle Leipgig
12.50 Uhr, an Breslau 14 10 Uhr. bietet hequeme,
ne Reiſemöglichteit nach Schleſtens
Haupiſtadt. In der Heit vom 14 bis
1038 beſteht von Breslau Weiterſlugsmöglichteit
nach Schleſtens Bergen, an Hirſchherg 15.45 Uhr.

Eine Nachmittagsverhindung nach Nürnberg
ab Halle Keipgig 17.10 Uhr, Ankunft dort 18.15
Uhr, beſchließt den Ring der neuen Tagesverhin
Hungen

Gut beſuchter Bunfer Abend
Schkeuditz Hie NSe Gemeinſchaft Kraft

durch Freude veranſtaltete einen Buſtten Abend,
der ſehr gut beſucht war. Es wickelte ſich im
Laufe des Abends ein buntes Programm ab das
bei den Beſuchern herzlichen Beifall fand Als
Anſager fungierte Herbert Bahr Es wirkten
ferner das Gsalnikoffe Ballett, Eleonore
Bader als Vortragskünſtlerin und Ulla Bin
der als Sängerin mit. Für die müuſtkaliſche
Unterhaltung ſorgte die Hauskapelle.

ſchaubezirt Mücheln II unter

dem Borhehalt jederzeitigen Widerrufes über
kragen

Sbdlicher Sturz vom Dach
S Mücheln Der jährige Karl S. ſtürzte

vom Dach eines Hgusanbaues aus ſieben Merker
Höhe. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß
nach kurzer Zeit der Tod eintrat

Beikritf zum V.
S Mücheln. Einen e Exfolg könnte im

Monat April die Gruppe Mücheln des B. ver
zeichnen. We meldeten ſich 45 neue Mit
glieder an. Dieſer Erfslg iſt um ſo erfreulicher
weil es ſich hierbei ausſchließlich um Grenzland
a handelt, die im oberen Geifeltal anfäfſig
ind

Neue Führerin im B.
Mücheln. Dieſer Tage verfammelten ſich

die Milgeder des un Green u
dem auch die Untergauführerin Lotte Mülker
giwefend war. Nach igen Frühlingskiedern
ſprach ſie üher „Lager und Fahrten m nenden
Sommer“ Dann ab ſie bekannt daß die Führern
der Mädelſchar Madelſchaftsführerin Anna
Eliſabeth Jung, durch Verheiratung aus dem
Wirkungskreis des BDM. ſcheidet. Herzlich wurde
e unter Dankesworken beräbſchiedet und ihr als
Exinnerungsgabe an Buch überreicht Als Nach

Mädelſchaftsführerin Hilde Otto
heſtimm
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Auszeichnung treuer Geſolgſchaftsmitglieder.
S Schladebach. Anläßlich des Betriebs

gppells bei dem Doſänenpächter Scheele
in Schladebhach werden für S0jährige kreüe Ar
es der Hofmeiſter Ferd Schneider
und Aufſeher Franz Nikolaus Schladebach,
mit dem Treudienſtehrenzeichen ausgezeichnet.
An dem Appell wird als Vertreter des Land
rats Aſſeſſor Lager teilnehmen.

Spare in der Zeit
8 Spergau. Die neugegründete Schulſpar

kaſſe in Spergau, die der dortigen Spar und
Darlehnskaſſe angeſchloſſen iſt, hat bereits in den
erſten 10 Wochen ihres Beſtehens einen begcht
lichen Erfolg gebracht. Von 208 Schulkindern
ſpären ſchon heute 170 regelmäßig Jn zehn
Wochen kamen 1103,40 Mark zuſammen. Ein
erſreuliches Zeichen für die Sparerziehung, die
heute in faſt allen Schulen tatkräftig und ziel
bewußt in die Hand geſommen worden iſt.

Bei der Arbeit verletzt.
s Dehlitz Saale) Bei Arbeiten am Oberbau

einer Bahnanlage fiel dem Arbeiter Paul G. on
hier eine ſchwere Schwelle auf den linken Fuß
und verurſachte hier eine umfangreiche Buefſch
wunde, die den Verletzten zwang, ſofort den Arzt
aufzuſuchen.

Kundin
Jm goldenen Kranz

Raumburg. Am Freitag feierte das
Gaſtwirtsehepaar i. R. Gottfried Kirka n
und Pauline geb. Alricht das Feſt der goldenen
Hochzeit. Nachdem der Jubilar zwölf Jahre im
Hotel „Zum ſchwarzen Roß tkätig war ngchte
er ſich ſelbſtändig und kaufte die Gaſtſtütte
Alter Deſſauer“ und ſpäter den „Fürſt
Blücher“. Zuletzt bewirtſchaftete er mit Hilfe
ſeiner fleißigen Lebensgefährtin faſt 30 Jahre
die „Georgenſchänke“

Unglücklicher Sturz
Bad Köſen. Am Donnerstag ſtürzte guf

dem Wege z ſeiner Arbeitsſtätte der Schloſſer
S. in der Lindenſtraße und fiel ſo unglücklich,
daß er ſich erheblich verletzte und der Arzt die
überführung in das Naumburger Krankenhaus
gn ordnete

9Aug dem Unſtruttal s

Anfreiwillig geſchmückt.

O Freyburg. Ein Fuhrunternehmer trans
portierte eine große Wellblechgarage durch unſere
Straßen, die noch von der Wahl her mit Gir
lkänden geſchmückt nd An den Straßenkreu-
zungen geriet die Wellblechbaracke mit den Gir
landen in Konflikt, die nun nicht mehr die
Straßen, ſondern die Baxrage ſchmückten. Der
Geſchirrführer war her Beendigung der Fahrt
überraſcht von der im Maiſchmuck prangenden
Baracke

Die Steuerung verſagte
O Lauchg. Als der Bauer Pom mer aus

Steigra ſich mit ſeinem Perſonenwagen auf dem
Wege nach Freyburg befgnd, verſagte ihm in
Lauchg, kurz hinter der Zuckerfabrik in der
Hindenburgſtkaße, die Steuerung ſeines Wagens.
Hbwohl er dies bemerkte konnte er jedoch nicht
mehr rechtzeitig ſeinen Wagen zum Stehen
hriſgen, ſo daß er gegen einen Kirſchbaum fuhr.
Der Kühler des Wagens wurde vollſtändig ein
gedrückt und der Fahrer erlitt Verletzungen am
Kinn und gn den Händen. Der Wagen mußte
abgeſchleßnt werden

Iſt guter Hat teuer?
In Her Zeitſchrift Kampf der Gefahr oſten

pfele gute Ratſchläge aur ſo Hfennigl gests

S
SS
S

SS
S
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„Auf diesem Lack sieht man
so leicht Keine Kratzer!

Seten Sie gans beruhigt sagt der Malermeister, ch habe die
en moge mit Ducolus gestriehen, Hucolus ist ein eynthettscher Lack

ger wird schen nach 12 Stunden hornhkart und hält auch as aus.
Her Hochgtans bletbt, und man sieht 20 leteht eine Krater
Was Sie queh immer anstreichen lassen wollen, ob drennen oder draußen

verlangen Stevon Ihrem Malermeister gtets, daß er Ducolus nimmt. Er irre
S gern tut wert Sie dann mit seiner Arbeit besonders zufrieden sein aperden.

Erhältlich bei den einsehlägigen Händlern
Verlangen Sie unseren reuesten, interessanten Bildprospekt: Wie

s Hueelux Threm Heim neuen Glang gibt tet
Anfragen aber DUCOI X an

Hans Nause, Halles Trotha, Abt, 43
Magdeburger Straße 69, hernruf 246 64
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A Die Zahl der Arbeitsloſen ging im Monat
März im Bezirk des Arbeitsamtes Weißenfels um
rund 400 zurück. und zwar bei den Männern um
3 50 und bei den Frauen um 50.

Am Ende des Berichtsmonats waren noch 315
männliche und 194 weibliche 509 Arbeitsloſe ge
meldet. Unter den männlichen Arbeitsloſen be
fanden ſich 180 nicht voll einſatzfähige, d. h. ſolche
Arbeitskräfte, die nur mit leichten Arbeiten be
ſchäftigt werden können und deshalb für die zur
Zeit im Bezirke anfallenden Arbeiten nicht ein
geſetzt werden können Am Ende des Berichts
monats waren folgende offene Stellen noch nicht
beſetzt:

ml. wbl. insgeſ.
I 149Landwirtſchaft

Baugewerbe (Facharbetter) 30 90Erd und Bauhilfsarbeiter 8 118
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Aus dieſen Zahlen geht hervor, daß im Bezrrk
zur Zeit offene Stellen mit den zur Verfügung
ſtehenden Arbeitskräften nicht beſetzt werden
konnten. Um den dringendſten Bedarf einzelner
Unternehmer zu decken, mußte der Ausgleich ein
geſchalten werden 50 Arbeitskräfte aus anderen
Arbeitsamtsbezirken wurden im Berichtsmonat
hereingenommen und weitere werden noch herein
genommen werden müſſen.

Die begonnenen Frühjahrsarbeiten in der
Landwirtſchaft brachten erhöhten Bedarf an männ
lichen und weiblichen Arbeitskräften. Perfekte
Kräfte ſtanden nur in beſchränktem Maße zur Ver

Arbeitſuchende 452 740Arbeitsloſe 315 194 509Unterſtützte der Reichsanſtalt 225 47 272Notſtandsarbeiter

dfreis Weißenfels
worn Arbeitsamt Weißenfels

ml. woll. insgeſ.
288

fügung. Es handelte ſich hierbei um männliche
Arbeitskräfte, die aus dem Arbeitsdienſt zurückge
kommen waren. Größeren Betrieben wurden
italieniſche Arbeitskräfte zugeführt.

Für die Erſchließung neuer Tagebaue im
Braunkohlenbergbau iſt eine große Anzahl Arbeits
kräfte erforderlich, die insbeſondere mit Vorarbeiten
zur Zeit beſchäftigt werden müſſen Unter dieſen
Vorarbeiten ſind zu verſtehen. Verlegung von
Straßen Gleiſen, Telegraphen und Lichtleitungen
und dergleichen.

Die im Bezirke vertretene Metall, Chemiſche,
Schuh und Papier- Induſtrie war ſehr gut be
chäftigt. Jedoch trat ein beſonderer Bedarf an

rbeitskräften nicht in Erſcheinung. Benachbarte
Arbeitsämter wie Halle und Zeitz waren
für Metallarbeiter, Montagehelfer, Klempner,
Elektriker, Erd und Bauarbeiter aufnahmefähig.

Die Vorarbeiten zum Bau einer neuen Kaſerne
haben im Berichtsmonat begonnen. Zunächſt
wurden Erdarbeiter verlangt, die auch vermittelt
werden konnten. Jnwiewert ſich zukünftig für dieſe
Arbeiten der Arbeitseinſatz regeln läßt, iſt zur Zeit
infolge Mangels geeigneter Kräfte noch nicht zu
überſehen

Für männliche kaufmänniſche und Bürvange
ſtellte wurden im Berichtsmonat verhältnismäßig
wentg offene Stellen gemeldet. Stenotypiſtinnen
und Kontoriſtinnen wurden dagegen in erhöhtem
Maße verlangt.

Die zahlenmäßige Entwicklung zeigt folgen
des Bild

Malbaum geſetzt

z Unter großer Anteilnahme wurde der Mai-
baum, eine prachtvolle Birke, auf dem Adolf-Hitler
Platz aufgerichtet. Somit ſteht erſtmalig ſeit Er
richtung. des AdolfHitler-Platzes der Maibaum
zur Maifeier aller ſchaffenden Volksgenoſſen, im
Herzen der Stadt und bietet einen ſchönen Anblick.

Die Jugendkund gebung auf dem Markt
am Sonntagmorgen mußte übrigens mit Rückſicht
auf die Übertragung der Kundgebung in Berlin
um eine halbe Stunde vorverlegt werden und
beginnt ſchon um 7.30 Uhr.

Die Partei und ihre Gliederungen ſowie die
Deutſche Arbeitsfront ſtellen zu dieſer Kundgebung
Ehrenabordnungen.

Impfungen unſerer Rinder
am 9./10./11. Mai.

S Die öffentlichen unentgeltlichen Jmpfungen
der im Jahre 1937 geborenen Kinder, der aus
dem Vorjahre impfpflich ig gebliebenen Kinder ſo
wie der hier zugezogenen bisher nicht geimpften
Kinder finden für die in der Altſtadt wohnenden
Kinder am 9. und 10. Mai 1938, 16 18 Uhr,
in der Turnhalle der Beuditzſchule Eingang
Beuditzſtraße und für die in der Neuſtadt
wohnenden Kinder am 11. Mai 1938, 16 bis
18 Uhr. in der Turnhalle der Neuſtadtſchule, ſtatt.
Die geimpften Kinder ſind eine Woche ſpäter am
gleichen Ort und zur ſelben Zeit zur Nachſchau
vorzuſtellen. Die den Eltern und Pflegeeltern
zugeſtellten Jmpfaufforderungen müſſen zum
Jmpftermin und zur Nachſchau vorgelegt werden.

Wer ſern Kind nicht öffentlich und unentgelt
lich, ſondern auf ſeine Koſten impfen laſſen will,
hat dies ſchriftlich auf die hier zur Rückgabe zu
bringende Impfaufforderung ſpäteſtens im Jmpf
en anzuzeigen (evtl. ſind Jmpfſcheine vorzu

m).

Bekanntmachung.

Der Oberbürgermeiſter in Weißenfels gibtm ßenfels gn„Jch verbiete hiermit grundſätzlich die Ent
nahme von Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſer
leitung für jeden Verwendungszweck, wenn das
Waſſer vor dem Gebrauch nicht einen Waſſermeſſer
durchlaufen hat. Das ſtädtiſche Waſſerwerk hält
gegen Miete Standrohrwaſſermeſſer für die Fälle
zur Verfügung, in denen der Einbau eines normalen
Waſſermeſſers nicht möglich ſt Die Bedingungen
für den mietweiſen Verleih dieſer Meſſer ſind beim
ſtädtiſchen Waſſerwerk erhältlich. Die Benutzung
meſſerloſer Standrohre zum Anſchluß an die
Hydranten der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird grund
ſätzlich verboten. Jede unbefugte Entnahme von
Waſſer ohne Erfaſſung durch einen Waſſermeſſer
wird in Zukunft als Diebſtahl, wie beim Strom
diebſtahl, gevichtlich verfolgt.

Ausgenommen von dieſer Verfügung iſt der
Waſſerverbrauch für Löſchzwecke der Feuerlöſch
polizei und des behördlichen Luftſchutzes.“

Viehſeunchen polizeiliche Anordnung

Der Landrat in Weißenfels gibt bekannt:
„Nachdem auf dem Gehöft des Bauern Max

Kröber in Pötewitz die Maul und Klauen-
ſeuche ausgebrochen iſt, wird ein Sperrbezirk
gebildet, der die Ortſchaft Pötewitz umfaßt

Die Gemeinden Döſchwitz, Droyßig Gladitz,
Großhelmsdorf, Haſſel, Hollſteitz Kirchſteitz,
Kiſchlitz Kleinhelmsdorf, Kretzſchau, Lindau,
Meineweh, Podebuls Wetterzeube, Quesnitz,
Prieſen. Roda, Romsdorf, Rudelsdorf, Schleck
weda, Stolzenhain, Thierbach, Trebnitz a. d. E.,
Waldau, Weickelsdorf und Weißenborn bilden
einen Schutzbezirk

Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft.“

Kind in der Fauchegrube erſtickt
AAnterwerſchen. Hier ereignete ſich ein

Unglücksfall. Die kleine, 2jährige Waltraud La pp
fiel in einem unbewachten Augenblick in die
Jauchegrube. Jhr Verſchwinden wurde zwar bald
bemerkt, und das Kind konnte auch ſofort gus der
Grube herausgeholt werden, doch blieben die an
geſtellten Wiederbelebungsverſuche leider ohne
Erfolg. Der ſchnell hinzugezogene Arzt konnke
nur noch den inzwiſchen eingekretenen Tod feſt
ſtellen. Den bedauernswerken Elkern wendet ſich
allgemeine Teilnahme zu.

S z

S 28.
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Programmänderung.

A Oberwerſchen Jm Programm des Nati-
onalen Feiertages hat ſich einiges geändert. Der
Umzug iſt nicht vor der Führer-Rede, ſondern
erſt nachher. 11.30 Uhr Sammeln aller Volks
genoſſen im Gaſthof „Zur Hoffnung“ in Ober
werſchen.

Die Straße ſenkte ſich
A Großgrimma. Die Provinziclſtraße Hohen

mölſen Pegau hat ſich an der RobertBoſch
Grube teilweiſe geſenkt. Der gefährdete Straßen
teil iſt abgeſperrt worden. Der Verkehr wird
an dieſer Stelle halbſeitig aufrechterhalten.

Anderung im Kraftpoſtverkehr
A Hohenmölſen. Aus Anlaß des früheren

Schülbeginns verkehren die Frühfahrten der
Kraftpoſten WeißenſelsGöthewitz Hohenmölſen
und Weiſzenfels-- Roßbach Gröſt vom 2. Mai
an entſprechend früher, und zwar ab Hohenmölfen
um 5.50 Uhr und ab Gröſt um 5.45 Uhr. Die
Anderungen ſind aus den im Aushang befind
lichen Fahrplänen zu erſehen

Pflaſterung des Bürgerſteiges.
A Hohenmölfen. Jm Laufe der nächſten Woche

wird mit der Pflaſterung des noch ungepflaſterten
Teils der Lützener Straße begonnen. Bei dieſer
Gelegenheit wird der Fußweg weſentlich ſchmaler
werden als bisher, ohne daß eine Erſchwerung des
Fußgängerverkehrs dadurch eintritt. Dadurch wird
aber der Fahrdamm an dieſer Stelle weſentlich
breiter und dadurch verkehrsſicherer.

ön den Bagger geraten
K. Mukſchau. Der Baggerführer B. von

hier kam auf dem Abraum der Grube „Kamerad“
mit beiden Oberſchenkeln zwiſchen die Klappen
des Baggers. Hierbei erlitt er Huekſchungen und
Fleiſchwunden, die ſeine Uberführung in das
Knappſchaftskrankenhaus Hohenmölſen nokwendig
machken.

Veranſtaltungsplan für Mai,
M Goſſerau, Jm Stützpunkt Oberwerſchen ſind

im Mat folgende Veranſtaltungen geplant: Wie
alle Jahre wird auch diesmal der Übertragung
aus Berlin anläßlich der Maifeier, ein Umzug
vorangehen. Die Maifeier ſoll zu einem richtigen
Volksfeſt ausgeſtaltet werden Von den anderen
Veranſtaltungen im Mai findet am 11 Mai eine
Filmvorführung ſtatt, am 21 iſt Schulungsabend
der Partei und am 28. Mai Appell der Krieger
kameradſchaft

„Der Abſchiedswalzer“ in Muſchwitz.
AMuſchwitz. Am 4. Mai findet im Gaſthof

Koch wieder ein NS.-Filmabend ſtatt. Es läuft
der überaus ſpannende Film: „Der Abſchieds
walzer“. Um 15 Uhr iſt Kindervorſtellung.

Das Geſchlecht Hochheim
Gründung eines Familienverbandes.
Dornſtedt. Jn Halle S. wurde vor einigen

Tagen der „Familienverband Hochheim (Dorn
ſtedter Linie) gegründet. Als Vorſitzender
wurde Landgerichtsrat Walther Hoch heim
Bautzen, zu deſſen Stellvertreter Ritterguts
beſitzer Georg Hochheim, Schafſtädt, zum
Schriftführer Bibliotheksinſpektor Wolfgang
Hochheim, Berlin-Charlottenburg, zu deſſen
Stellvertreter Landwirt Fritz Hochheim,
Nemsdorf, zum Schatzmeiſter Volkswirt Dr.
Ludwig Hoch heim VBerlin-Dahlem, und zu
deſſen Stellvertreter Bücherreviſor Fritz Hoch
heim Schkeuditz gewählt. Wolfgang Hoch
heim hielt bei der Sitzung, zu der etwa80 Sippenangehörige und Gäſte anweſend
waren, einen Vortrag über die Hauptlinien und
Le Verbreitung des Geſchlechtes Hoch heit m
ſowie über die Entſtehung des Familiennamens.
Der Stammvater der Dornſtedter Linie der
Hochheims iſt Michael Hoch he im. Es war
ums Jahr 1600 ein alteingeſeſſenes Geſchlecht
des Mansfelder Seekreiſes, deſſen heutige Ver
treter hauptſächlich in Mitteldeutſchland ſowie
vereinzelt auch in den übrigen Teilen des
Reiches leben.

Gemeinde Lenng

Tödlich verunglückt
X Leun g. Heute Nacht verunglückte der im

Ammoniakwerk Merſeburg beſchäftigte Schloſſer
Kurt Keil. Seinen ſchweren Verletzungen iſt
der Arbeikskamerad heute vormitkkag erlegen.

Jubilare der Arbeit.
X Leuna. Auf eine 25jährige Arbeit im

Dienſte der JG. Farbeninduſtrie bzw. im Ammo
nigkwerk Merſeburg können in dieſen Tagen eine
Anzahl Gefolgſchaftsmitglieder zurückblicken. Am
29. April Georg Rohrbacher EStickſtoff
abteilung, Eindampferei), und Hermann Arnold
(Maſchinentechniſche Abteilung, Niederdruck);
ferner Wilhelm Meinhardt (Transport
betrieb), Karl Jaranmnd (Maſchinentechniſche Ab
teilung, Büro). Am 2. Mai kann Oberingenieur
Otto Klotzſch (Maſchinentechniſche Abteilung,
Salz) ebenfalls auf 25 Jahre Arbeitstreue zurück
blicken. Allen Jubilaren auch
Wünſche für die Zukunft!

Wo demzeitzer Land

Jugendkundgebung am 1. Mai
2 Die Bannführung der HJ. gibt folgendes

bekannt: Da die Übertragung aus dem Olympia-

unſere beſten

e in Berlin vorverlegt ſind, beginnt die
ugendkundgebung bereits um 7.30 Uhr. Die

Gefolgſchaften des Standortes Zeitz und die
Fähnlein des Stammes 1I/398 treten am Sonn
tag, dem 1. Mai, um 7.15 Uhr, auf dem Neu
maärkt an. Die Schulen ſammeln ſich mit den
Jungen, die nicht Mitglied des Deutſchen Jung
volkes oder der HJ. ſind ebenfalls um 7.15 Uhr
auf dem Neumarkt. Die Mädels des BDM. und
des Jungmädelſtandortes Zeitz treten um 7.15 Uhr
auf dem „Schützenplatz“ an. Hier ſammeln ſich
ebenfalls die Mädchenſchüulen mit den Mädels,
die nicht dem BDM. oder dem JM. angehören.

Hohes Alter.
2 Frau Auguſte Birkenbuſch konnte in

guter Rüſtigkeit den 85. Geburtstag begehen.
Pferde gerieten in den Kloſterteich.

2 Die Teiche am Kloſter Poſa werden ſeit
längerer Zeit zugeſchüttet Ein mit Erde beladenes

e geriet beim Umlenken mit ſeinen
Pferden in den Sumpf, wo die Tiere einſanken.
Erſt nach 2ſtündiger Arbeit konnten die Pferde
wieder aufgebracht werden. Der Tierarzt ſtellte
nur geringe Verletzungen feſt.

Vogelkundlicher Lehrgang
2 Fangenberg. Für die Lehrkörper der Schulen

Aue, Grana, Zangenberg und Umgebung hielt der
Gaubeauftragke für Vogelkunde, Pg. Keller,
Halle, einen vögelkundlichen Lehrgang ab. Jn
einer anſchließenden Beſprechung wurde feſtgelegt,
daß im kommenden Winter für die Schule und
Gemeinde ein Vogelſchutzlehrgang durchzuführen
iſt, der allen Teilnehmern daran viel Wiſſens
wertes und Jntereſſantes bieten wird.

eh bleibe Hegen, Herr Hauptmann
Als ob es nicht im dickſten Feuer wäre.

Soldatiſche Haltung in jeder, auch der ſchwierig
ſten und gefährlichſten Lage dieſe Haltung jedem
Mann anzuerziehen, iſt der tiefere Sinn des ſo oft
geläſterten, aber ſo notwendigen „Drills“ der Aus
bildung. Hunderte von Beiſpielen haben wir da
für, daß deutſche Soldaten dank dieſer Erziehung
im re Gefecht ſo kaltblütig und diſzipliniert
blieben, „wie auf dem Kaſernenhof“ Dafür haben
wir nicht allein die Erfahrungen des Weltkrieges.

Ein bezeichnendes Beiſpiel dafür ſteht in einem
Bericht des Hauptmanns v. Francois, damaligen
ſtellvertretenden Kaiſerlichen Kommiſſars für Deutſch
Südweſtafrika.

Es war damals vor 45 Jahren eine unruhige
Zeit in der jungen deutſchen Kolonie. Hendrik
Wittbooi mit ſeinen Hottentotten leiſtete heftigen
Widerſtand gegen die Befriedung des weiten Landes
Er war ein nicht zu unterſchätzender Gegner, dem
die Deutſchen meiſt nur mit einer Handvoll Reiter
entgegentreten konnten. Die ungeheure Aus
dehnung des Raumes, der Mangel an Waſſerſtellen
und Verbindungen machten es ſehr ſchwierig, die
Hottentotten zu faſſen und zu ſtellen. Zahlreiche
Einzelgefechte mußten nach langen, zermürbenden
Anmärſchen oft unter den ungünſtigſten Verhält
miſſen und großen o geführt werden bis
Wittboon eines Tages die Waffen ſtreckte

Jn ſolch einem Gefecht geſchah die Epiſode mit
dem Unteroffizier Bohr. Die Vorhut der deut
ſchen Truppe war zwiſchen Hornkranz und Guru
manas in ein Gefecht mit einer vielfach ſtärkeren
Abteilung Wittboois verwickelt worden. Es war
der 10. Juli 1893.

Die Leiſtungsſchau unſerer Jungmädel
im „ErikaJordanHeim“ zeigt u. a., wie ſich die
Jüngſten im BDM. für das große Hilfswerk
unſeres Führers in den vergangenen Jahren ein
ſetzten. Die Schau iſt bis zum Sonntag geöffnet.

Guter Faſanenbeſtand.
Lüttchendorf. Jn der Lüttchendorfer Flur

kann man feſtſtellen, daß in dieſem Jahre die
Faſanen recht zahlreich zu ſehen ſind Die Tiere
kommen zum Teil bis in die Gärten am Dorf
rande. Noch vor wenigen Jahren war dieſe Wild
art in unſerer Flur faſt gar nicht zu finden. Erſt
durch die Wildhege nach 1933 hat ſich dieſes Wild
ſo vermehrt, daß jetzt ein ſchöner Beſtand vor
handen iſt.

Hunde im Hühnerſtall.
Lüttchendorf. Ein hieſiger Bauer hörte in

der Nacht Lärm in ſeinem Hühnerſtall. Als er
nachſah, warum die Hühner ſo beunruhigt waren,
ſah er mehrere fremde Hunde, die ſofort die Flucht
ergriffen
Hühner zerfleiſcht.

4
und umMuerfurt

Zum 84. Geburtstag
O Wetzendorf. Am Montag, dem 2. Mai, kann

der Bauer Otto Klingner in körperlicher und
geiſtiger Friſche den 84. Geburtstag begehen. Dem
alten Herrn der manches Leid auf ſeinem langen
Lebensweg. hat erfahren müſſen, wünſchen wir
einen geſegneten Lebensabend.

Die Hunde hatten bereits mehrere

Ohne die Möglichkeit einer Deckung lag die
Truppe in einem heftigen Gewehrfeuer der Hotten
totten die zudem von zwei Seiten angriffen. Das
Flankenfeuer veranlaßte einige Leute der Abteilung
des Unteroffiziers Bohr, ſich kriechend rückwärts zu
bewegen, um dort beſſere Deckung zu bekommen.

Francois ſah es mit Beſorgnis. Es war mcht
zu bezweifeln, daß die Entblößung dieſer Stelle der
Feuerlinie durch den Rückzug der Reiter für die
Wittbovis eine erwünſchte Gelegenheit zum Vor
ſtoß werden mußte.

e ſah noch den Abteilungsführer Bohr
in der alten Stellung liegen. Er rief ihm zu:
„Unteroffizier Bohr, bleiben Sie liegen!“

Kaum klang der Befehl des Vorgeſetzten an
ſein Ohr, als ſich der Unteroffizier Bohr mit ge
wohnter Diſziplin, trotz des heftigen Feuers des
Gegners kerzengerade aufrichteke und mit dem Ge
ſichk zum Hauptmann in ſtrammer Haltung er
widerte: „Jawohl, Herr Hauptmann ich bleibe
liegen!“ Gerade ſo, als ob er auf dem Kaſernen
hof einen Befehl erhalten habe.

Dann warf er ſich wieder hin und feuerte weiter.
Fvrancois war jedoch immer noch beſorgt. Er

ſah immer mehr Leute Bohrs zurückkriechen. Die
Stellung ſchien faſt entblößt.

„Unteroffizier Bohr!“ rief er abermals durch
den Gefechtslärm, „Jhre Leute gehen ja zurück!

Bohr, dem die Wittbovikugeln nur ſo um die
Ohren ſummten, vergaß auch diesmal die Haltung
nicht. Wieder rief er in Haltung zurück:

Ich bleibe liegen. Herr Hauptmann
Dieſes abermalige Beiſpiel einer kaltblütigen

ſoldatiſchen Haltung inmitten eines Gefechtes be
ſchämte die Leute die ſich aus Bohrs Abteilung
zurückgezogen hatten. Sie nahmen ohne weitere
Aufforderung ihre alten Plätze wieder ein. Die
Gefahr eines Einbruchs an dieſer Stelle war dank
des Verhaltens des Unteroffiziers Bohr beſeitigt.
Das Gefecht wurde durch Eingreifen des inzwiſchen
herangekommenen Haupttrupps entſchieden.

Beethoven und die Spinne
Beethoven ſpielte nie Geige, obwohl er als

Knabe mit Vorliebe in ſeinem einſamen Zimmer
Violine geſpielt hatte. und zwar mit ſolchem
Eifer daß er darüber alles vergaß und ſeine
Mutter ihn oft ſcheltend zum Eſſen abrufen
mußte. Eines Tages bemerkte ſie bei dieſer
Gelegenheit daß eine Spinne von der Decke
herabhing und ſich über der Violine auf welcher
Ludwig gerade ſpielte ſchwebend erhielt Ent
ſetzt ſchleuderte ſie die Spinne auf die Erde und
zertrat ſte mit dem Fuß Jn überwallendem
Zorn warf da Beethoven die Geige ſeiner
Mutter vor die Füße trat ſie in Stücke und
und hat ſeitdem nie wieder Geige geſpielt. Die
Spinne war nämlich ſeine einzige Zuhörerin in
ſeiner Einſamkeit geweſen.

Wer luftſchutzbereit ſein will, muß die
Volksgasmaske beſitzen!

Jeder Volksgenoſſe beſchafft ſich das Schutz
gerät VM. zu ſeiner Sicherheit!

Ausgabeſtellen in Merſeburg:
1. Friedrichſtraße 15.
2. Ehriſtianenſtraße 21.
3. Weißenfelſer Straße 3.
4. RudolfOeltzſchnerStraße (Haus d. Bergleute).

Ausgabezeiten: Montag und Freitag von 15
bis 18 Uhr.“
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Reiſeverkehr mit Hſterreich
Neue W r wird eingerichtetDie alten Eiſenbahntarife gelten noch!

Nachdem ſämtli Beſchränkungen für die
Mitnahme von Zahlungsmitteln im Reiſever
kehr r isherigen Reichsgebiet und
dem nde Oſterreich aufgehoben worden ſind,
kann ſich der Reiſeverkehr innerhalb Groß
deutſchlands frei entfalten Wie die „Deutſchenderer dazu melden. ſind trotz der
Vereinigung der ehemaligen Hſterreichiſchen
Bundesbahnen mit der Deutſchen Reichsbahn
die bisherigen Eiſenbahntarife vorläufig noch
in Kraft. Bei Reiſen nach Hſterreich kann man
alſo bis auf weiteres noch die von den bis
herigen Bundesbahnen gewährte Fahrpreis
an für Ausländer 40 v. H. bei einem
Mindeſtaufenthalt von 7 d in Anſpruch
nehmen, während andererſeits den öſterreichi
ſchen n Ebenſo wie den in Hſter
reich anſäſſigen Ausländern auf den Strecken
der Deutſchen Reichsbahn außerhalb Hſterreichs
vorläufig noch die Ausländerfahrpreisermäßi
gung in Höhe von 60 v. H gewährt wird

inngemäß gibt es für Ausländer und Aus
Iandsdeutſche, die nach Großdeutſchland reiſen,
vorläufig alſo noch zwei verſchiedene Ermäßi
u 60 v. H. auf den bisherigen Strecken der

utſchen Reichsbahn, 40 v. H. (bei 7 Tagen
Mindeſtaufenthalt) auf den neuhinzugeköm
menen öſterreichiſchen Strecken,

Mit dem Schnellflugzeng nach Stettin
Seemaſchinen ab Stettin nach Swinemünde,
Mit der Einführung des Sommerflugplanes der

Deutſchen Lufthanfſa werden auf Fluglinie
Berlin Stettin Schnellflugzeuge eingeſetzt, ſo daß
auf dieſer verhältnismäßig kurzen Strecke die Reiſe
zeit durch die Luft noch um die Hälfte verkürzt wird.

Für den Bäderflugverkehr nach Swinemünde
und Sellin Rügen ſind dagegen Seeflugzeuge be
e in die man auf dem Flughafen Stettin um
teigen muß.

Hurch che Linse gesehen
Deutſche Landſchaft im Frühlingsbild Anweiſungen für den Photofreund

Von Herbert Sktarke,
Auf einer Frühlingsreiſe empfängt uns die

deutſche Landſchaft in ihrem feſtlichſten Gewand.
Man hätte Grund mit dem erſten Blütenfall der
Obſtbäume der allzu ſchnell vergänglichen Natur

racht ein wenig melancholiſch nachzublicken. Werden den Wundern des deutſchen Frühlings mit

der Kamera in der Hand nachgeht, vermag die
ſchönſte Jahreszeit doppelt zu erleben. Einmal
auf der Reiſe ſelbſt, dann bei der Fertigſtellung
der eigenen Aufnahmen und ihrer Betrachtung
im Photoalbum. Das ſelbſt aufgenommene Bild
kann den Frühlingszauber der flüchtigen Zeit
entreißen wer wandert oder fährt alſo heute
noch ohne Kamera in die Blütenpracht!

Den Regen der ſchönſten Frühjahrsmotive er
öffnet die Obſtblüte. Es gibt zwiſchen April und
Juni in den deutſchen Gauen wahrhafte Motiv
h die ſich dem Kamerafreund verſchwen

riſch auftun. Jn der unmittelbaren Nähe Ber
lins ſind das die weiß- und roſaſchimmernden
Abhänge der Glindower und Kaputher Berge bei
Werder mit der charakteriſtiſchen zweitürmigen
Schinkelkirche auf der Jnſelſtadt als Motiv-
Mittelpunkt (am beſten vom Dampfer aus auf
ren Jn der Obſtſtadt Guben lockt das Bild

märkiſchen Stadt, wie es ſich oben von den
e mit den Blütenzweigen als Vordergrund
bietet. Noch reizvollere Motive ſind die in Früh
lingsfarben eingebetteten Städtchen der Berg
ſtraße Zwiſchen Darmſtadt und Heidelberg mit
ihren ſchlanken, ſpitzen Kirchtürmen. Hier an
dieſer vom Klima geſegneten Straße bietet jeder
hochgelegene Garten mit ſeinen Blütenzweigen
einen maleriſchen Vordergrund für die im Tal
liegenden Orte, während die dunkelgrünen Berg
ketten des Odenwaldes den Hintergrund für das

ALTBEWAHRTES FHBERMMAISAD
man bacle in der stesmencen Quelto 3659
Neue Trinkhalle Alle mociernen Kurmittel
Schösno Kuraniagen Unterhaltung Sport
Luftkurort, 430-- 750m, Serghbahn, Strendbed
Steetliches Bad Prospelkt durch Kurvereleo
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prächtige Blütenweiß geben. Jm Weſten Deutſch

heilt Herz- und Getsherkrankungen
Nerven, Blutarmut, Frauen-, Stoffwechselleiden,
Gicht, Rheume, Basecdow. Nafürliche Kohlenssure-
Mineralbsder, Moorbäder.
Bacedirektion und Reisebüros, Pauschelkuren,

Prospekte durch die

bei Eisensch
ch
Bis 15. Mai u. ab ſ. Sept.
ermähßlqte Kurtaxel

hands verlocken der Rhein und ſeine Seitentäler
und die Täler des Schwarzwaldes im Frühling
zu Motiventdeckungen, im Süden ſind es das
bayeriſche Alpenvorland und die Täler Tirols und
Vorarlbergs, die eine Kamerareiſe lohnend
machen. Hier ſchenkt die Landſchaft in dem
Nebeneinander der blumenüberſäten Wieſen und
der ſchmelzenden Schneereſte der Kamerga eingig
artige Stimmungsbilder vom Kampf des Früh
lings mit dem Winter Das ergibt Photos, die
mit e Sek. und Blende 11 bei Sonne beſonders
ſchön gelingen. Kaum zu anderer Zeit kann man
aus der heimgekehrten Oſtmark ſo herkliche Mo
tive heimbringen wie zur Frühlingszeit, die in
den Alpenländern ſogar bis ſpät in den Juni hin
ein dauert. Ein ganz tiefer Kameraſtandpunkt,
30 Zentimeter über dem Erdboden, bringt die
Frühlingsblumen auf den Wieſen in den Vorder
grund der alpinen Landſchaften

Bei der Ausrüſtung zu ſolchen photographischen
Frühlingswanderungen ſollte man neben dem
panchromatiſchen Film und dem hellen Gelbfilter
nicht ein Gerät vergeſſen, das viele Photofreunde
für entbehrlich halten: das Stativ. Nicht die
Ferne in dem Blütenmeer der Gärten, ſondern
die Nähe des Baumvordergrundes prägt den
Durchblicksmotiven die eigentliche Frühlings
ſtimmung auf; der günſtige Standpunkt liegt je
weils 2——3 Meter von dem nächſten Blütenzweig.
Die Einſtellung der Meterzahl erfolgt auf die
doppelte Entfernung des vorderſten Zweiges
(4 Meter ſtatt 2 Meter), und die Schärfenaus-
dehnung bis zum Hintergrund kann durch Be
nutzung der kleinen und kleinſten Blende 16
bis f. 36) erreicht werden. Kleine Blenden
öffnung gewährt höchſte Tiefenſchärfe vom Blüten

g6 km Von tot entternt.Kohlensäsurereiche Stahlquellen
Racdium Moor- Lithium

vordergrund bis zum landſchaftlichen Hinter

grund das bedingt aber auch wegen der ent
ſprechenden Verdunkelung des Bildfeldes lange
Belichtung, zumal das bei blauem Frühlings
himmel notwendige Gelbfilter ſeinerſeits die nor
male Belichtungszeit auf das Doppelde ver
hängert. So erfordert ſelbſt das ſonnigſte Früh
lingsmotiv mit Blütenvordergrund bei Blende 16
mindeſtens s bis 1 Sek. Belichtung und wer
möchte ohne Stativ ſolche Belichtung verwack
lungsfrei ausführen?

So ergibt ſich folgende Arbeitsvorſchrift
für die Geſtaltung anſpruchsvoller Frühlings
motive: Blütenvordergrund ſuchen Kamera auf
Stativ in 2—3 Meter Abſtand davor aufſtellen,
Entfernung von 4—6 Meter auf der Skala ein
ſtellen, mindeſtens auf f. 16 abblenden, Gelbfilter
gufſetzen und nun mittels des Drahtauslsſers

2 Sek. je nach Helligkeit des Motivs belichten.
Wem es Freude vereitet, das Freühlings

wunder in Nahaufnahmen einzelner Blüten und
Blütenzweige feſtzuhalten. wird die Platten
kamerg mit doppeltem Auszug oder die Roll
filmkamerg mit Vorſatzlinſe (Verkürzungslinſe)
bevorzugen. Damit kann man bei genaueſter Be
achtung der Scharfeinſtellung Nahaufnahmen von
Blütenzweigen guf Meter Abſtand (auf wind
ſtillen Augenblick achten!) machen und das land
ſchaftliche Bild des Frühlings durch die ſchönen
Motive der pflanzlichen Kleinwelt ergänzen.

Für das kleine Reiſemerkbuch
Die Schwarzatalſtraße in Thüringen iſt

jetzt wieder zwiſchen Blankenburg und Schwarzburg
für den Kraftverkehr geſperrt worden. Den Winter
über iſt ſie immer geöffet, da die Höhenwege ver
eiſt ſind.

Oſtſeebad Br ums haupten in Mecklenburg
hat einen parallel zum Stvande verlaufenden Weg
zu einem Parkplatz ausgebaut, der rund 1000 Kraft
wagen aufnehmen kann. Der geue Parkplatz iſt
nur 25 Meter vom Strande entfernt
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Reichswetterdtenſt

Welterbericht vom 29. April 1938 abends.
Die Luftdruckverteilung zeigt zur Zeit eine

fhache Rinne tiefen Druckes, die ſich vom Mittel
meer über das öſtliche Mitteleuropa und die Oſt
ſee hinweg zum Eismeer hingieht. Mitteldeutſch
land lag am Freitag auf ihrer Weſtſeite und hatte
veränderliches Wetter. Gegen Mittag ſetzte erneut
lebhafte Schauertätigkeit ein, als ſich ein Schwall
arktiſcher Kaltluft, der von der Nordſee her in
Nordweſtdeutſchland eingebrochen war, unſerem
Bezirk näherte. Sonſt blieb es noch verhältnis
mäßig mild, mit Höchſttemperaturen von 13 bis
14 Grad im Flachland. Auf dem Brocken, wo der
Höchſtſtand des Thermometer 1 Grad betrug,
ſchneite es. Es iſt anzunehmen daß wir auch in
den nächſten Tagen auf der Weſtſeite des tiefen
Druckes verbleiben, wo von dem Britiſchen Hoch
r kühle, nördliche Luftſtrömung unterhalten
wird.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm Weber.

Merſeburg. Adolf Hitler Straße
Freitag, den 29. April. Temperatur: 8 Uhr

8 Grad, 12 Uhr: 11 Grad 18 Uhr: 10 Grad;
Max.: 15 Grad, Min.: 5 Grad; Luftdruck:
12 Uhr: NW.

Sonnabend, den 30. April. Temperatur:
8 Uhr 8 Grad, 12 Uhr: 12 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 748, Wind: 12 Uhr: O.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Weifervorherſage bis Sonntagabend Veränderlich, ſtrichweiſe Regenſchauer,
ziemlich kühl, ſchwache bis mäßige, um Rord
ſchwankende Winde.

Walpurgis im Volksmund
Wenn's Wetter gut am 1. Mai

Vom Walpurgistag ſagt der Volksmund: Jn
Walpurgisnacht Regen, bringt ein Jahr mit
reichem Segen. Regen in der Walpurgisnacht,
hat ſtets Tenn' und Keller vollgemacht. Wenn
es am erſten Maitag regnet, gibt es Eicheln in
Fülle. Walpurgisfroſt iſt ſchlechte Koſt.
Siehſt du am J. Mai die Krähe im Korn nicht
mehr, dann kommt der Sommer bald mit reicher
Ernt' einher. Wenn am 1. Mai der Reif liegt
offen, iſt ein gutes Jahr zu hoffen. Tau am
Walpurgismorgen verheißt viel Butter
Wenn s Wetter gut am 1. Mai gibt es viel und
gutes Heu. Den 1. Mai fährt man den Ochſen
ins Heu. Gänſe, am Walperntag ausgebrütet,
geraten nicht. Wer am Maiabend ſetzt Bohnen,
dem wird's lohnen. Maitag ein Rabe,
Johannis ein Knabe Am Walpürgis fährt der
Saft in die Birken.

S
e

S

Angebote

auf Kennziffer- Anzeigen
bitten wir nicht per Einſchreiben
einzuſenden, da wir ſie nicht per
Einſchreiben weiterreichen können.
Es empfiehlt ſich nicht, wichtige
Papiere beizufügen.

Merſeburger Zeitung (AnzeigenAbt.)

Im wunderſchönen LönsLand
Unſere Merſeburger NSB.-Ferienkinder in der

Lüneburger Heide, Kreis Gifhorn.

ESiehe hierzu Bericht auf Seite 7.)

Ortsbauernführer Glindemann mit ſeinem Ferien Das Heidekirchlein von Kalberlah, daneben ein niederſächſiſches Bauernhaus.

jungen Hans und den anderen drei Wasbüttelern
aus Merſeburg.

Herkha Reiſchke aus Räpitz auf nen Spciziergang an der Aller enklang zum HermannLöns- Denkmal

eine Stätte alter Kultur
Dom mit einer Fülle von Kunſtſchätzen, Domkapitelshaus

Merſeburger Hauberſprüche, Kaiſerurkunden uſw. Schloß
mit Schloßhof und ſchönem Schloßgarten, Provinzialſtände

haus, Heimatmuſeum mit Ausgrabungsfeld, Altes Rathaus,

Neumarktkirche uſw.

u Wochenendſfahrten durch ſeine guten
Hugverbindungen beſonders geeignet!

Auskunft erteilen

Oberbürgermeiſter Stadtverkehrsamt (VRathaus) und
Clovyd Reiſe und Berkehrsbüro, AdolfHitlerStraßze I

Ton 29. April bis 7. Nai? Die Jubiläums-Wenster, die große Puhbiläums-Auswahl, die fabel-
haften Jubiläums-Qualitäten und die Kleinen Ju-
Bilämms- Preise das ist wirklich ein einmaliges,
einzigartiges Ereignis. Aber nur noch bis Zum
7. Mal Barum täglich jetzt zu

Medemalige
Zohlweiso



Sonnabend, den 30. April 1938 Seite 13.

Kleine Anzeigen von Privat u Privat werden aur einspaltig (22 m breit) vorötftentlicht and nach Wortes berechnet, Das tettgedrackte Oberschrittswort Kostet 15 Pl. das eintacke Wort in der Grusdschritt 5 P. Zitiergebühr 80 Pf. Nachlässe werdens
acht gewährt. Für die gleichzeitige Auinahme einer „Kieines Anzeige von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung Mitteldeutsebland

die Kosten: 30 Pl. für das Oberschrittswort und 10 P. für weitere Wort in der Zittergebühr 40 Pl. Mlllimeterpreis fär kleine Asgeiges is drei Zeitaages 15 Pl.
aämlich: Merseba rger Zeitung, Merseburge Saale- Zeitung. Halle; Mitteldeuteche Zeitasg. Eriurte betrages

Möbel-Harnisch
un Arno Döhler

Das bekannte und solide Möhbelhaus

Speisezimmer von 260.- RM an
sSchlafzimmer, 160 em 318.- R
Küehen schöne Mod. ab 120.- R
Kugziehtische von 96 Klan
Stühle, echt Siche 11. R
Ghaiseſongues 38.- R
Plüsehsofta 90.- R
Gouehes 668. ſh4

Eigene Polster-Werkstätten
Annahme von Ehedarlehen

Herseburg, Gelgrube

e

Stellungsuchendens wird emptohlen, den z
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugnisse beizufügen da diese

kommen Könnenleicht abhanden
Zeugnisabsehriften u. Licktbilder sollen

auf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen damit die Rück-
endung der Unterlagen richtig erfolgt.

Täelleh Rh. 10.-
Und wehr

verdienen Sie durch den Ver
kauf des Kraftnährmalzes.
Einige Damen und Herren,
die Privatkundſchaft beſucht
haben, wollen ſich melden
unter P 6032 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Atstres ger (s82)
mit Rad zum Austragen von Zeit
ſchriften (als Nebenverdienſt) geſucht
Off. erb. u. I. L. 303 beſ. Midag Mittel
deutſche Anz. «Geſ., Leipzig O l.

Worarvelter
und Arbeiter e er ſofortgeſucht. Wagner jun.Merſeburg 8, Ruf s3244

Werber
auch nebenberuflich, b. sehr

e gesucht.g. u. D 135091 a. d. Geseh.

Für frauenlosen, gepfl. Geschäfts-

haushalt wird für baldigen An-
tritt tüchtige, gebildete

Grtschafterin
Frau oder Fräulein ohne Anhang,
evtl. Ende 30-45 Jahre, mittelgroß,

Herren

und Damen
die n undLandkundſchaftyehchen, rsiel.
hohen Verdienſt

u di Aitab h in. kon
n o lei

verkäu z
darfsar e3 rin Se ten.

Mädchen

16-20 J
ehrlich u.
bei gutem Lohn
z. 15. 5. geſua t.

Bäckere

ger wenn
auchaLeipzig,Am Am Dingſtuhl 2

Hausgehilfin
Suche zigrt 9d.

15. i tücht.n nHausgehilfin.
Berufsſchulfrei.
ng. an Frau
Rud. Brömel.Bäck u. Kondit.

Stadtilm,
i FitlerPlatz 4

Hausgehilfin

ſol., 8 fleiß.,h die Som
giſon
ünterdie e
Alleinmädchen

ſolid, anſtändig,
in all. Hausarb.
u. Kochen vperf.,
für 2- Perſonen
Haushalt in an

n uen bei gut.Lohn zum 15.
oder ar a

erſebhurg geſ.

erbe, aguten Zeugnis-
aäbſchriften unter

Gelſtoſtete
Hausgehilſin

zuverlkſeg cn aueh
le n ſofort

ſ5, Mai geſ.
erſ. Hausba weit

mädch. u. Waſch

e vorh. S7788 ai Ge chaſtsſt

Hausmädchen
f t enrau WieGütz b. Lands

berg

Mädchen

Gibt es

Früher hat man das geglaubt
Man nahm es als unabänderlich hin,
wenn die Wäſche mit der Zeit ihr gutes
Ausſehen verlor, und wenn ſie ſtumpf

und hart wurde, z

guten Teil der agioter verloren, den

Körperſchweiß in ſich aufzunehmen
das heißt, ſie hat ihre Saugfähigkeit ein
gebüßt. Durch das Waſchen in hartem
Waſſer ſind nämlich die Kalkteilchen
des harten Waſſers ins Gewebe gezogen,
haben es „verſtopft“, grau und hart ge
macht s Solche Wäſche gehört in ein

Jawohl, fede Perſil-Wäſche iſt ein Ver
Perſil hat wun

dervolle Eigenſchaften: es reiniget
und pflegt alle Wäſcheſtücke, darüber

jüngungsébad!

hinaus aber wirkt es

wie ein
Magnet..
es zieht nämlich beim

Waſchen in hartem
Waſſer die Kalkteil
chen, die ſich ſonſt
im Gewebefeſtſetzen,

an ſich und gibt derWäſche ihre ur e
ſprüngliche Weich
heit und das gute
Ausſehen wieder!
Was wünſchen Sie
ſich alſo Wäſche

ſo

Tücht. Maler
ſtellt ſofort ein

eidemann,
erſeburg,Gr lter 13

Ledigen
Seſchirgſhrer

Sander,
Niemberg.

VPerheirgteter
Helchirriüvrer

ſofort uHelmut Große,
Löberitz

bei Zörbig.
Geihirriiyrer

Frau mit
eitet, geſucht.

Beil, Gröbers
bei Halle a. S.

Geſchireſuhrer

ſowie Futter
burſchen, welcher
melk. kann, ſtellt
ein Waltersleben Nr. 57, üb.
Erfurt.

Anßleher
1 od. 2 (Rebenh baciännsß

e reine
Damen und

Serrenriſeur
Saiſonſtell. biet.ſ. perf. Damen
u. Herrenfriſeur,
evtl. 2. Damen
er ſof. oder

e rNordſeebad
Eurhaven
Dühnen.

Reſte

„Jausgeplnngesueht. Spätere Heirat bei gegen-
seitiger Zuneigung möglien, An- u Landwirtſch.
gebote mit Lichtbild, Zeugnissen ſtellt ein n nicht an
und Gehaltsforderungen unter Se ereot z ahren, ſucht
8eh70 a. d. Mitteldeutschezeitung. 9 See S. fort
Geschatitsstelle Tangensalza b. Halle a Sommer
(Thüringen), Langestraße, 43 Ggub., ehrl. c et

S ichenrainJ0. Mädchen munen Mädchen lals kanſman Zum uten 8 zen FräuleinLehrling f. Lad., oder ſpäter le et unt. 18 J. für Haushalt u
Kontor u. Lager Benndlg ehrl. m. all. Hausarh. h r ſofort
für vald geſucht. Häusgehilf. Att. per für gepfl. l geſ.
Gute Schulzeug his 17 Jahre Perſ. Haush. i e r
niſſe. für Geſchäfts um 15. 5. geſ. ernunH. Pfautſch, haush. geſucht. Frau Dr. Hart- mit halte ten
Gotthardſtr, 239. Kurt Lindner, mut Hemſſch, ſprüchen und

Lebensmittel Halle a. eugn. Abſchr.Mgusmüdchen handlun 6 Kieheniet z a, d t
fleißig, geſucht, geh ch Endſtationate bei Leipzig Linie 4 gegenüh. nd t,
„Alt. Beſſauer“, DelitzſcherStr. 89 Hubert us. ſener

Merſebur WasMiſcen „s gehn de KüsteMädchen wich aber 17,, 6. gährig, e anGeſucht für ſof. H. Na Heſcht. otl. alter W rghet päter ein Lohn Tarif. in Landgaſthof u. gut. t vent

ädchen Sübner. Stunde v ſog geſucht.mraße der v Ehepaarnene eMiüdchen Hausmädchen e 8 Se kg len ſtraße 309

e e e MüdchenFam. mit u Zwintſchöna Werte Angebote üngeres, als
ſ. geſ. Lohn vei Haſfe. ſind c Wut an e e ge

ng et e e Ji Gaub. Frau Daher t v. Goſhaſteſt.
ank unSpeiſewirtſchaft, e h e BurſcheEilenburg vormitt., 3 bis l ventLeipsiger S Skr. 4 44 Stund., J. ſür d in is., S earg Waſche Hullsm chen i in unMädchen et Welt r. ger ſofort hogernde Se

kinderlieb, ſleiß., raäs. i. d. Geſch. Geſch. küchtiges Haus Und gut. ſchön

ſaub. in Haus mädchen r Lohn zum baldArbeit. erfghr. Gküthe Henfonebaus Aulrigt en
geſucht. Frau ſtinderlieb, perf. Dauerſeit G er
Schinnerling, n Kochen, Eine Angeh a Haus etBad Dürrenberg machen u. allen eben e furt.
Hindenburg Haus. Arbeiten obere i bring 9. u mod. Land Muergeſele
Ig. Mädchen u halt od. t flott. Ofenarb

itz) für bald ofür Haus und ter geſucht. Hausmädchen Be geſucht.
Gartenarbeit b. Frau Dr. Lühr, für gkk Koſt o ngut, Lohn geſ. Lührs Hof am 8hnüng im molh gatteſs

Frau Major Gröbener See, San e. Torſtrabe 20.
Zütnen Kreis Teltow Konditoreieſſen (Ehter). in der Mark. Eikner.

AusSsTATTUNGSHAUS

C. AVPTMANMN

HALLESSAALE-
I DUIRICH s R 36

Mädchen
16 Jahre, ſucht
Stellung, wo ſie
etw. Kochen erl.
kann; war bis
S in anW unt. P 6040Geſchäftsſt.

Mädchen
16 Jahre, ſucht
Stelle in Haus
halt ab 15. Mai.

Elſe Beſtel,
Stöbnitz,

Lindenſtr. 36.
Guche

für meine er
jährige Tochtern kl.rivathaus
M. Großmann,Großgräfendorf,
Kr. Merſeburg.

9achgeſcho

Wohnung
kl. Küche, Kam

Ehepaar
ſucht zum 1. 7, 38
Stube, Kammer

Hfahmarchinen

u. e event. Schriftliche Ane a nenerelne W. on
e Off. HlgrubeP 6041 an r. 18e Geſchäftsſt. P

Fräulein lanso
berufstät, ſucht gebr. kreusſ. verk.
ſof. möbl. Zim e RM. 175.
mer. Off. unter E, Vietſch, Halle
P 6042 an die Dieskauer Str. 8
Geſchäſtsſtelle

Wohnung Heu
2 od. 3 Zimm. M ſchau 60.Nee oder eu
nahen Bettſtellen
gehörigen gel. 2,, guterh. mita le unt. P 6002 Halt und ſechs

Geſchäftsſt. St e verk.
älterſtr.er Jetemele

angeſtellter
ſucht 2— Zim. BDM. guterh.,
Wohnung ſofort
oder ſpäter in
Merſeburg oder

herkauft billig
Obere Breite

Straße 1.
kloſ., Umgeb. Angeb.anwalts- u. e e a P g0 an Abwaſchtiſch

St Notgrigts- bar im Jult, zu d. Geſchäftsſtelle zu verkaufene baben es Viro vermiet, mögl. Brauhbausſelbſt in der Hand! Perſilgepſtegte Wäſche re t Serdet Landwohnung aber.
fördert die Geſundheit durch richtige Haut vorſteher giſgt n t mit Garten e
atmung o Sie verleiht durch ihre Friſche 32 Jahre alt. Geſchäftsſtelle. S Kindertiſch
das Gefühl der Annehmlichkeit nd a Geſchäſtsſt. m. Stühlen gutgibt dem Körper erhöhte Spannkraft. 38 Stellg. Garage erhalten, zu ver

S t in Jeuft a. v Wnter Sie rNicht nur gewaſchen, nicht nur rein ad Geſhe ehe len von ne Var orp
öchlafſtelle Ka ect net Kleine

des gersil-genſtegt ſoll Wäſche ſein gen ſauber, frei. Zu die n a Zentrifuge
e n eung,e l teite Paugng Aueſtraße 5.d. Geſchaſesſteite Gauhere Atghem, ver S en
ſt Abe 17i. fr Fwhlaftee en r J verk.

z J We S elluns! Altenburg 10. t. Bad un Meiſchan e.Bückergeſelle Obermelker Lediger Geſchirrführer m e ehe e KinderwagenSuche ſofort g. Suche für ſofort i verheirgtet, de a 6 Ja n Zimmer 5 a o
Vadergeſellen u. Bee eſchirrführer en mit auſ haſtsſt. Wie d. Geſchältstt. gut r n
Lehtling e en Mai geſucht. Arb. geht, ſucht Mädchen ieriaratt Vecher,
Se e W ſä ſofort O Jahre ſucht Leeres Zimmer Siſcherſtt.hen e e e e e et n nern rbach bei Gotha ein ürgLänd Peißen b. Halle. ne r 6039 e P e e u r wa Fuhren, zu

erſon zu ve enZHeſchaſtoſte e Gr Mte eng et eher n v
Beſſere Aume! Kräße 33. i Freieder J unter S 605 an In verkaufene e e wer Gaſt Kletderſhrag

einf. möR e Sellete 3. Vrautpanr Sſucht Stellg. in guhtgleinwohn. ehe Dichſrauenloſ. Haus Zimmer in Merſeburg Bettſtellt e
halt bei gutem gut möhl, mit Dürrenberg od. ſHrantsene S.Jugt Aus Schreibtiſch ſep., Amgebg, Geſl Dr. Lampe,
Zuſchr erh. unt. zu vermieten. Zuſchriften unt. Leunga-Dasvig,

7780 an die Hindenburg- L 1314 an die DürrenberaerGeſchäftsſtelle ſtraße 46 Geſchaſtsſtelte Straße 116.

e
h

a AG a c

e äBEKANNT ALS PREISWERT UNOD GUT

ne

Mädchen
18zährig, v. L.
ſucht zum 15. 5.
in beſſ. Haush.
Stellung, wo ſie

im Kochen
m. ausb. kann.Gute Zeugniſſe
vorhanden. Jm
Zimmerreinigen
u. Servier. perf.
Auge erb. an
Agent. d. Sgale
eitung, Pritort 33,

Für Reiſezeit
evtl. Mitte Mai
bis 1. Septbr.
als
der Hausfrau i.
nur gut. Hauſe.

unter R
J9, Mädchen

Sute etbe

ſucht gergleich welch AG. Bann
Hohenmölſen,

Grünſtr. 2.

Stellung geſucht
Vertreterin a

Beſcheidene T
hauptpoſtl. Sohn a h.

welches 1 Jahr

Annerstr. Kut 81275

sei e Fransperte e An Sen Keeto

Gute
u mieten geſ.
nge u. P enGeſchäſtsſt,Rohe Immer

mit Garagen
O vbenutzung ſoſort

Ange
6044 ae Gehaltes

Junges Paar
ſucht Wohnung
keer od. möbl.k. Pünktl. Miete
zahler. Ang. u.

6045 an die
Heſchäftsſtelle.

b. hank,
n Sublog 3

Guche Gtube
u. Küche od. einPeres Zimm m.
Kochgelegneheit,
Ang. u. P 603
a. Geſchäſtsſt.

Vohrnagige

Amboß, Dreh
Motore,

n kauft, Halle S
Marienſtr. 11 r.

Vettſtelle
mit Matr.,1 Schweinetrog,

9 j. Kaninchen,
zu verkaufen.
iewis 13.

Speiſezimmer
preiswert zu verk.

Möbel -Thomas,
Halle, Mühlweg 25

4 Eheſtandsdarlehen

Zu verkaufen:

Klavier, Cover
(mittlere

g.). HuſarenAltitg Sfeldgr.),
Teſching (Oww),
alles gut erhalt.
u erfr. in der

„Geſchäftsſtelle.

Anzelgen
Siste
G euteh
sechreiben

in
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„Kleine Anzeigen
acht gewährt. Für die gleichzeitige Autnahme einer Kleinen Anzeige tsehiand“

von Privat en Privat werdens aur etnspaltig (22 am breit) verötteutlicht und nach Worten berechnet. Des fettgedruckte Oberschriftswort Kostet 18 P. das einfache Wort (0 der Grundschrift 5 P. Ziftergebühr 30 Pl. Nachlässe werden
von Privat en Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteld ämlich- Mersebacger Zeitung, Merseburg; Saate- Zeitung. Halle; Mitteldeutsche Zeituag, Erturt; betrages

die Kosten 30 Pl. für das Oberschrittswort and 10 Pr. für jedes weitere Wort in der Grundschrüit. Ziftergebühr 40 P. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitungen 15 P.

S aGaſtwir m Großchrom

Mit mer Merz anlage
ſeburg zu ver neu,
pachten. Off. u. bill.
P 6948 an die
Geſchäftsſtelle.

modern
Arbeit

„NickelBecker“
Halle Saale.
nur Kle Braubausſtraße l

Preis-
werte

Möbel
in großer

Verkaufe krank
heitshalb. meinHerren friſeur
geſchaft (ſ. Dam. e
leicht anzuglie
dern), Naumbsg.,Stadtmitte e Sebrauchte

S a eCagumburg. anStraße Genet en5. 2 SVücherei mit e n
üchen 2.25. an

Kolonialwaren
Geſchäft neue Möbel

krankheitshalb. n gweber Auswahl an
u verk. Allein ige lerkzdeckungsscheineBaceret im Ort.

Butzmann
à Halle, Mauerstr. 3

10 000 RM. An
e erforderl.

u. R 7723
a. Geſchäftsſt.

Vächerei

zum 1. Oktober
oder ſpäter zu
pacht. geſ. evtl.
Kauf nicht gus
re Ang. 40er, ſucht für
erbittet Juni beſtſttutertFr. Rühlemann, Ehepaar als
Niederklobikau Partn. f. Auto

Merſeburg a. S reiſe 10.14 Tage
and. OberbayernVermittl. nichterwünſcht. Tirol, Kärnten.

e eerſeburg AnLandhanus eh unt. 9 6637
Lebensmitt. a d. eGeſchäſt, älteſt.

mit am Platze,
gute Lage in
verkehrsreicher
traße. preisw. u. nimmt einige

su verkauf. evtl. Möbel mit

r S vng. u. le Kötzſchen,d. Geſchäftsſt. Eiſenbahnſtr. T

Schäferhund 6chäferhund
ehr wachſam, zu dreſſtert, ſ.vertagt en 3
Schloſſerſtr. 11. e
Älteres belegt
Arbeitspferdevertaurt Hengſtfohlen

Knabpendorf 19. eräft. Jährling,
2 Gchweine

60 Pfd. ſchwer, Sandzu verkauf. Zu Pfüchtendorf
erfragen in der bei Altenburg
Geſchäftsſtelle. i. Thür.

Montag vormittag
verkaufe ich

in der Grunen Linde Merſeburg
Auf Beſtellung liefere ich frei Haus.
Wer nicht perſönlich kommen kann,
ſchicke eine Poſtkarte nach hier.

Oswald Schütze.

Starke
Ferkelläſſerschweine, trag. Sauen

Bestell i ruhen bei Frita v l

Fernruf Großkorbetha 209

Mädel
Mitte 20, mitſchön. Ausſteuer
und etwas Ver
mögen. möchte
Herrn (Beamt.,
Wehrmachtsan

gut. Char. zwecks
ſpäterer Heirat
h Zuſchr.t Bild unterFiese an die
Geſchäftsſtelle.

Heirat

Lande. led., ſucht a
Bekanntſch

4 ſchwere Arbeits
pferde, lei d Ol

2 See Jagd
wagen, 2 Parkwagen,

g. DaW., 10 0eem, „Sonderki. 64000km

Mansfelder Str. 58 bi

Auto- Markt

CabrioLimouſine
Ruſſen,

Leiterwagen, ine rere Ar gut bewährt. wegen An chaffung eines

e
geſchirre, omp

e 4 Jauche u. S. H.m Vehrin
Halle g. S. Tet s28s6 2ber, mit oder

größeren Wagens, ſah fertig, ſteuer
frei ſofort günſtig abzugeben. Angeb

28 a. d. Tagebl. Weißenfels

Motorrad

arg
kauf. Sie zu günſt.
eer durchEurt Zeisler,

ohne Beiwagen,
II. zu verkauf.
Freienf re

e

ält. Fräul. oder
Witwe, m. Kind
angenehm. zw.
Heirat. Angeb.
an O. F., Ober
weimar, Mittel
ſtraße 17.

Ruhige Frauund Ent
glleinſteh., 45 J.,
berufst. Schneid.behrung ift n n

kein Menſchen en
leben, auch

Ohne Opfer

Ang. u. G. 4407
d. Geſchäftsſt.

30gehörigen) mit ſpäterer Heirat

Strebſ. Mann v.

mit

d. Geſchäftsſt.

Gebild. Rüdel
(kaufm. Angeſt.,
Mitte 20), ſym
pathiſche Erſch.,
natur u. muſik
liebend, möchte
einen aufricht.
Herrn mit guter
Lebensauffaſſ.
0 bis 35 J., zw.

kennenl. Evtl.
Geſchäftsmann.
dem ſie im Beruf
eine Stütze ſein
kann. r
enheit Ehren

a. Ernſtgem.Zuſchr., mögl. m.
ild. u. P 6047
d. Geſchäftsſt.

Vüchermeiſter
24 Jahre. 172
groß. dunkel, ge
und. ſolid, ſpar
ſam, mit tiefveranlagt. Cha
racht. ſucht lieb.
wirtſchaft. na
turlieb. Mädel
zwecks Heirat.

Bäckermeiſter
tocht., wo Ein
heirat mögl. iſt.
bepors. Angeb.,
mögl. mit Bild,
unter R 7786 an

S

S

e

e 9
t

S 2 S 2 S Se SS

S e

v d cW Se

r

es

re

e leuten S

S 2 s
e e

e Muſtern, dentrerrlich ſchönen nd künſttertſch

wertvollen Erzeugniſfen der „Sude n

Fus der neuen Glde“ Kollektion empfehtes

wir nen
Wpeia Mösdelgolle Heh Kofs
and machen men ber deren raumllche

Anwendungsmöglichkekten gerae geeignete
Vorſchläge

Halle a. S.Landsbergerſtr. 64

Wohnung vorh.

jas glücklichite

Es gliteern und
und die Sonne scheint bei Tag

HAMBVRG-A

Schotfland- Island- und Norwegenfahrt mit
M. S. „Milwaukee“ vom 28. Juni bis 14. Juli

Große Hapag-Nordlandfahrt (Schottland,
Island, Fisgrenze, Spitzbergen, Nordkap,
norwegische Fjorde, Oslo, KLopenhagen,
Reval, Helsingfors), die Erstlingsreise des
neuesten Hapagschiffs M. S. „Patria“ vom
12. Juli bis 11. August

1. Hapag-Schottland-, Island-, Spitzbergen-
und Norwegenfahrt mit M.S. „Milwaukee
vom 16. Juli bis 8. August

HAMBURG-A

Jm Roten Turm,

glüfren die Farben,
und bei Nacht auf dem Wege der

Nordland-, Spitebergen- und Ostseefahrten
der

a LINIE
Vier threr schönsten Schiffe führen ste cus

2. Hapag-Schottland-, Island-, Spitzbergen-

und Norwegenfahrt mit M. S. St. Louis
vom 25. Juli bis 12. August

5. Hapag-Schottland-, Island- Spitzbergen-

und Norwegenfahrt mit dem Weltreisen-
dampfer Relance“ vom 7. bis 30. August

Hapag- Ostsee-Norwegenfahrt mit M. S.
„Milwaukee“ vom 10. bis 26. August

Hapag- Ostsee- Englandfahrt mit dem
Weltreisendampfer Reliance“ vom 1. bis
17. September

Es retst stch gut mit den Schiffen der
MERIKA LINIE

Filiale in Halle a.ehe Huf 20960
Vertretung in Merſeburg

W. F. Voigt, Ad.Hitler-Str. 11, Ruf 3006

gart? „Wir tanzen um den Mai
baum.“ Volks Tanz und
Unterhaltungsmuſtk.

Leipzig

verkauft Raymond, Schlachthof-börse, frelimieiclerstt 82/83

Jhuld kleadehennone

Wutha b. Eisenach

Anzeigen bitten wir
fernmündlich nur in dringenden Fällen
aufzugebenNernrnener ger 2323?

Merſeburger Zeitung Anzeigen-Abtellune

m Dam

OH. Reiſe u. Abitur a. d. Anst. Prosp.

Witwe

t 59jähr.,eleg, Erſcheing.
nicht unvermög.,
wünſcht Heirat
mit vornehmem
Herrn bis 60 J
Ang. u. P 6033
a. d. Geſchäſtsſt.

Unsere großstädtische Stoff- Auswahl von
etwa 3000 neuen Mustern und Farben bietet
Ihnen ständig eine günstige Kaufgelegenheit

e eHalle, Gr. Ulrichstr.

S e e e
Reichsſendungen

zum Nationalen Feiertag.
5.00: Aus Hamburg Hafenkonzert.
7.00: Aus Königsberg:? „Muſik aus

Oſtpreußen“.
8.00: Reichsſ. Berlin Frühlings

lieder der deutſchen Jugend.“
8.25: Reichsſ. Berlin: Jugendkund.

gebung im Olympiaſtadion.
9.202 Aus Fraukfurt: Feſtliche Muſik
10.0: Deutſchlandſ.? Feſtſitzung der

Reichskulturkammer im Deutſchen
Opernhaus.

11.00. Deutſchlandſ. Im gleichen

Hauptkund
Schritt und Tritt.“

12.00: Deutſchlandſend.
gebung im Luſtgarten.

13.30: Aus Saarbrücken: Fröhliche
Weiſen.“

15. 00: Aus Wien Ehret die Arbeit
16.00: Ringſendung der Reichsſender

Berlin. Leipzig. Köln und des

29.00: Aus München „Freut euch
des Lebens

21.45: Deutſchlandſ.: Nachrichten.22.00: Seutſchlandſend. Abendkund.
gebung im Luſtgarten J

23.00—-3.00: Ringſendung d. Reichs
ſender Breslau, Wien und Stutt

Wellenſänge 882

Montag
5.50: Frühnachrichten und Wetter

meldun gen.
6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt
6.10: Gymnaſtik
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik.
8.202 Kleine Muſtk.
8.30: Für die Arbeitskameraden in

den Betrieben.
9.552 Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: Reineke Fuchs
10.80: Wettermeldungen und Tages

programm.
11.15: Erzeugung m Lerbrauch.
11.85: Heute vor Jahren.
11.40: Vogelleben im Walde.11.55: Zeit und Wetter

12.00: Mittagskonzert.
13.00: Zeit. Nachrichten. Wetter
13. 15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

Maas ſangrr Brogrogseges
15.15: Herr Doktor möchte doch biede

mal ſchnell15.30: Wir muſigieren wieder

16.00: Kurzweil am Nachmittag
Schallplatten.
Daz wiſchen 17.00: Zeit. Wetter
Wirtſchaftsnachrichten.

18.00:. Der Kreuzer Königsberg d
Kampf um Deutſch-Oſtafrika.

18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
18.35. Alfred Prugel lieſt ſeine Er

zählung „Die Berufung
18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Abendnachrichten.
19.10:. Spaniſche Muſik.
19.40: Die Wehrmacht fingt.
20.302 Das Ballett tanzt.
22.00: Abendnachrichten Wettem re

dungen, Sport.
22.20: Wir lachen ſie tot
22.302 Nacht und Tanzmuſtk

Landesſenders Danzig „Fröh
1880 Den ſalar erbet ſche von Oeutsehlandsender

e Benſglenet: Rath r
19.15. Aus Leipzig „Unterm Mai Montagde Heitere Volkslieder und 5.00: Glockenſpiel, Morgenruf.

Wetterberiſtt.
5.10: Der Tag beginnt. Früh mußt
6.00: Nachrichten.

6.30: Frühkonzer
Dazwiſchen um 7.00 Nachrichten.

9.40: Kleine Turnſtunde.
10.00: Der Fuchs und der Rabe

Ein Märchenſpiel.
11.152 Deutſcher Seewetterbericht
14.30. Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12.00:. Muſik zum Mittag

Daz wiſchen 12.552 Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche

13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Dre
15.00: Wetter- und Börſenberichte,

Marktbericht d. Reichsnährftand.
15.15. Portugieſtſche Klänge.
15.40: „Nur ein Mädel!“

Daz wiſchen Programmhin weite
16.00: Muſik am Nachmittag
18.00: „Ach, wan rauſcht nicht mehr

von dannen Heit. Szenen
18.25: Kleines Unterhaltungskonzert.
18.40. Aus Holz wird ucker.
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
t9. 10. Dies und das.
29.00: Unterhaltungsmuſtk
21.00: Deutſchlandecho.
21.15: Kammermuſtk.
22.00: Tages, Wetter und Sport

nachrichten.
Auſchl. Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſtkt.
22.453 Deutſcher Seewetterbericht.

Auſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl

en-änteln Kostümen Complets Kleidern Jacken Blusen Röcken Hüten
ist die Auswahl durch unsere großen letztwöchentlichen Eingänge reichhaltig ergänzt. Sie finden deshalb

in allen Größen und Preislagen das Richtige und wie immer zu sehr niedrigen Preisen

3.60: Unterhaltungsmußk.
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Durch einen ſchweren Unglücksfall verlvren wir am 29. April 1938

rt Kerl
unſer Gefolgſchaftsmitglied

Nachruf

aus Merſeburg

Wir werden das Andenken des ſo plötzlich von uns gegangenen Arbeits

kameraden ſtets in Ehren halten

Betriebs führung und Gefolgſchaft
des Amontakkverks Merſeburg

Für die liebevolle Teilnahme
Und den zahlreichen Blumen
ſchmuck beim Heimgange un
ſeres lieben Entſchlafenen

Otto Many ſen.
hierdurch herzlichen Dank.
Beſonderen Dank Herrn Paſtor
Bartſch

Worte u Herrn Rektor Kramer
mit der Schuljugend für den

erhebenden Grabgeſang.
Anna Lange

geb. May
und Angehörige

für die iroſtreichen

Für die anläßlich unſerer
ſilbernen Hochzeit er
wieſenen Aufmerkſamkeiten
und Glückwünſche danken
wir herzlichſt.

Wöllez Döſfler
Sr c

Minna geb. Kalkofen,

Reipiſch, im April 1938.

25 jährigen Meiſterſubiläum

Friedrich Pfeiffer
Merſeburg den 30. April 1988

o frage ch
meine Fllme hin?

nur in die Kitter-
Drogerie, denn da wer
den Ihre Filme in erst-
klassiger Weise mit den
modernst. Apparaten
kopiert u. Veroröbert.
Auch für eine Feinkorn-
Tankentwicklung ist
gesorgt

An Sonn- oder Feiertagen
steht Ihnen mein Filmauto-
mat zur Verfügung.

Entenplan 5 (an der Stadtkirche)

Allen denen, welche mich
zu meinem

bedacht haben, ſage ich auf

richtigen und herzlichen
Dank

Moderne ch erSchlafezimmerSPeiSe i irredieſem Wege meinen auſ Die neuesten Modelle in bekannter
Güte und Preiswürdigkeit

Möbel -Pert Seite
Straße
Ruf 2250

Roonſtraße 12
G Annahme aller Darlehen G

W Gelegenheiten

o Frage
h Genchenkes

für alle

J. E. Mit
Merseburg

Gotthardstr. 8
Uhren, Gold- u.

Silber waren
Gegr. 1846

Des Paotentex-Antiseptikum ist auc
der Fatentes Damenbinde

Angelo Drucksache, erhältlich
in den Patentex-Niederlogen
Apotheken, Drogerien, Sani

ätsgeschöften odet Von der
e

Neuanfertlgungen

bletet ihnen

Qualitätserzeugnisse
vom deutschen Arbeiter hergestellt

das führends Fachgeschäft

Hermann ſchladitx
Uhrmachermeister und duwe er Kl. Kittersraßbe 11

Uhren, Juwelen, Gold u. Silberwaren, Tafelbestecke
Eigene Reparaturwerkstatt

Hianos
neu a. gebraucht

(Met-Flanos

Maercker 800,

Walsenhansriag I
an Franckeplatz

SeeHalle
Anzeigen
werben
nene Kunden

ca

Schnarehe u
im Ohr

6 Paar RM 80 überall erhöltlich.

Mich storst Du nicht mehr im besten Schlatf,
joh habe a OHBROFPAX- Geräuschschützer

Sloſis, pſastisoh formbare Kugeln
zum Absehllehen des Gehötgangs. Sch. mit

r

neneMax Negwoer, Apotheker, Potsclam M

SeeBöüfett 1.60 breit, 7 teiſig

Höhelhaus Schmieder
Markt 12
Ehestandsdarlehen werd. in Zahig. genommen

Mersehburg Markt 12

Halle a. 6.

e
aus derGiärtnerei

Goetheſtr 12

alle

Gemüſe
und

Dom, 9.30 Uhr: Feſtgottesdienſt. P. Ziehen. Kinder
Bibelſtunden am

aus.
gottesdienſt
Donnerstag
Donnerstag: 20 Uhr Domchor-Ubungsſtunde.

Stadt. 9.30 Uhr Gottesdienſt, P. Riem. Freitag,
20 Uhr: Kirchenchor, An der Geiſel 5. Kantor
Eßrich. Ev. Mädchenbund St. Maximi: Mitt-
woch, 20 Uhr: Verſammlung, An der Geiſel 5.

Riem. Ev. Frauenhilfe t
Donnerstag, 16 Uhr im Pfarrhaus, Breite
P.

Kirchliche Nachrichten

Sonntag, den 1. Mai 1938
(Nationaler Feiertag).

fällt aus.
allen bis Ende Mai

Straße 18.
Altenburg 9.30 Uhr: P. Pabſt. Montag, 20 Uhr:

Jungſchär; Mittwoch, 20 Uhr: Junge Mädchen.
Honnerstag, 15 Uhr: Großmütterfelerſtunde Anzeigen

in der Herberge.
Chriſtkapelle, 990 Uhr Gottesdienſt. P. v. Probſt
Neumarkk. 9.30 Uhr: P. Wenig. Dienstag,
16 Uhr: Frauenhilfe im Pfarrhaus.
Meuſchan, 8 Uhr Gottesdienſt. P. Pabſt.
Löſſen, 8 Uhr: P. Wenig

n ine 28 r. Matanhahe In
Katholiſche Gemeinde Merſeburg.

Uhr Malandacht.

St. Maximi:

Blumen
wſlanzen
Hahliſn-

Biumenhaus

Trehst
am Gotthard-

teich

hitte

deutlich

ſchreiben

knollen

alle (S.), t Reinh. 82,. Noch

GummiGrahneis
Merſeburg, Gotthardſtraße 20

Ginfache, doppelte

Breſter
Lieferant aller Krankenkaſſen

Püngsten e

e

an nervöſen Kopf
ſchmergen
guch

Schlaffheit

Atmungsbeſchwerden,
Zanerte meſden Zuſtand und emp

eit meinem 55 Pe
ensahr habe ich

gelitten
ſtellten ch

oiakelt. Müdiakeit,
in den

Luft und Hermann KellinotFüßen.
Ein Herr be

ſohl mir Jhr Indifches KräuterVulyer, was ihm auch gebolfen hätte.
Ich Hand im 74 Lebensfahr. Bei der
1. Schachtel merkte ſich noch keinen
GErfola. Als ich die 2. Schachtel ge
nommen Ha wurde ich ein gangnderer, Mann. Mein Körver hatte
eine andere Wendung ve kommen Je
Jänger dietes Pulver dem Köxver zu
geführt wird e mehr verſchwinben
die Beſchwerden, Ich fühle mich
febensfriſch und ſehr wohl, habe eine
geinnde blühende ſugendfriſche Ge
Schtsfarbe. gute Körvexbaltung, die
Steifheit ges iſt verſhwunden Jhin 77 Jahre und werde für Anfang
90 gehalten. Beilſegnd ein Bild
chen, wie ich ſoehen vhgtogrgobtert
orben bin, Brief und Rild nnenSie in aſler Welt veröffentlichen
Kamit, noch vieſen grinen kranke
Penſchen geholfen, wird In dank
ſgrer Kreude vervlejbe ſch Ahr Her
mann Hellner, Jnvalide Aſcherskehen Markt 9. am 31 März 10988.

ineattor
(Hilbert's Kndiſches KräuterBulver)
fördert Verdauung. Siotrenet
Saitekreislauf. Nerventätigkeit, e
Schlaf u. aligemefnes Wohlbefinden
bei ung und Alt, Schachtel 8t e das ſind vro Tag nur
20 Aia. Schachtel A. r7 Tage Viele Tartkſchr.f Exhältlſch tn
allen Apotheken in der Umgebung be
ſtimmt in jeder Apotheke in Merſeburgnan OrwegenmaDDänemark

Eine herrliche Reise! Vom bis 10. Juni ab RM 210.-

Weitere Erholungsreisen zur See
mit D. Columbus Gen. v. Steuben Stuttgart Berlin

N.
Skandinavien-Ostseefahrt 25. Juni- 12. Juli ab RM 400.-

LIoyd-Nordkapfahrt vom 2. Jull- 18. Jult ab RM 810.-
Irland Englancdfahrt vom. 9. Jult bis 17. Juli ab RM 190.-

Schottland-Island- Norwegen 14. Juli-2. Aug. ab RM 275.-
Grosse Polarfahre Vom ſ6. Juli bis 10. August ab RM340.-

2. LIoyd-Nordkapfahrt 20. Juli bis 5, August ab RM 310-
Schottlanc-Norwegenfahrt 20, bis 29 Jl ab RM 215-

AusNordkap-Spitzbergenfahrt 6. bis 28. Atgust ab RA 420
I. Sommer-Mittelmeerfahrt 15. Aug. Sept. ab RM 385.-

e

2. Sommer Mittelmeerfahrt 5. bis 16, Sept. ab RM 310.
i. Herbst Mittelmeerfahrt 19. Sept. 8. Oct. ab RM 330.-

Ein starkces

Ecdelweiß
das kann ich be
kräftigen Das vor
25 Jahren bezog
Edelweißrad lau
trotz starkerlnan-
spruchnahm. heute

noch sehr gut.
e ünemann,tudienrat,
h 26. 10837,
AndernachRh-

d FernerschriebS Am I. 1. 1938
Tandw. B. Schänke, Klein-Dreesen-

Vor 24 Jahren bezogich ein Edelweiß-
rad und eine Nah maschine.
Beide sind heute noch sehr gut.
Neuer Fahrradkatalog auch über
Zubehör und Nahmasch. kostenlos.

Ecdelweiß Decker
Fahrradbau und Versand

Heutsch-Wartenberg 12

o R
2Herbst-Mittelmeerfahrt bis 18. Oktober ab RA810-

DEZEMBER.
Weihnachts-Silvesterfahrt 20. Dez. Jan. ab RM 87

Mindesttfahrpreise wach Maßgabe Vorhandenen Platzes

Während des ganzen ſakres-

Studien un Gesellschaftereisen nach Amerika mit den
Schhelldampfern »Bremens, Eure u. Columbus
informattons- und Striclientelsen hach Ostasſen, Ge-

Sellschaftesreten nach Ce gen und Japan, verbilligte

Grabdenkmale
mit allem Zubehör zu bekannt
reellen Preiſen ſowie ſteinmetz
techniſche Bauarbeiten durch

Erich Maeder
Steinmetzmeiſter und Bildhauer
Merjſevurg, Gartenſtraße 17

guch amtlich zugelaſſen
beim Zweckverband Leung

Rundreise, sowie verbilligte 100 Tage Hin- uncl Räclke-
fahrlearten nach Ostaslen mit den Schnelldampfern
Scharnhorste, Potsdam und Gneisenatte Frucht
dampferfahrten nach Macleirs und den Kanarischen
inseln, sowie Wochenendfahrten hach Kopenhagen

Auslunft an Prospeſcte durch unsere Vertretungen und

NORDDEVTSCHER L oYD
o BREMEN 2

o

Liovdreise- und Verkehresbüro Merseburg
Adolf Hitler Straße 13, Ruf 3230

de h 130. Mk. n

Satze 290. Mk en
8peise mnmner,

Sellg ens en 20. Mk an

Annahme von Ehestatdsdarlehen

n en a ewnWünschen Sie Möbel
nach Ihren Angaben gearbeitet, so übertragen Sie
bitte die Ausführung meiner

Möbelfabrik Sangerhausen
Geschulte Hachkrätſte

Gepflegte Hölzer
Moderne Irockenatilage
Neuzenliche, techtische Einrichtungen

Angebot oder Besuech unverbindlich

Schutze u e M. Gieseler
Merseburg En enplan 9

Möbelhandlung Fernruf 2927 Mésbeltabrik

9 alle MOlbetge den 0.12

ils re röße Aillwäsche es. e

S

z n eSchöne Küon n 6te
Güueh u. 2 Polsſersesseſ, pass. n

Die tkanggarnite ren 24. S

Sei erſteeleste Modelle
Große Auswahl, billige Preise
e

figene Tischlere z
Darlehnsscheine

ietetfüne e hre Abe

gab 9 Ah Gerf Heres Röättergert Berrdest
(Bahnſtation Wolfen), Kreis Bitterfeld, öffentlich meiſtbietend gegen bar.

e

e mn s n elnen un gebraeueht
Wäsche an selnSlektris en autometiseh
Schutagitter-Anbauten

meisfGustav rorßbDohm
Cuütinger Vösthemangeltabris ars Iwötzes 259

Kln
9 4 Ter

des unbecding Noiwen dige es
zusrst angeschetft werden muh

e an d o Undauf Tell zahlungBecerſecleckungssche ine werden
angenommene SGle kjnhabet Mattha ommer

Haſie, Gr Oiriehstrae 59
Eingeng Schulstrahe

Festen Schnee gibt das
Eiweiß von Garantol-
eiern noch nach Mo-
naten, Die Eier behol-
ten ihren reinen, guten
Geschmack. Dotter und
Eiweiß können leicht
getrennt werden.
Beutel r 120 Eier 45 Fs

Pir ger Schachtel

S S c Lebe won iclohe ſnhenſar Cergtelgerine

Deegnstog, Sest J. Not 1938

Zum Verkauf kommt

Hos Hefcrsete ſeGbess de ger ote Jerveseteas
gemnäßz ausführlicher Anzeige vom 25. d. Mts.

gegen seine
Hühneraugen

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut Blechdose (8 Pllaster)
65 Pf. in Apotheken u Drogerien,
Sicher zu haben Sonnen-Drogerie
F. Sänger, Klobikauer Straße 17
Neumarkt-Drog, H. Weniger in
Bad Dürrenberg Salinen-Drog-
F. Stockmann; in Leuna; Leuna-

B. Fraseke, Derſebnrg, Ref 2035 Drogerie G. Groh,
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Peter
prachtvolle Thü
ringer Halbdaunen

Kilo Mk. 3.90,
Probe ſret, unverb.
Schraps Mäſterei
Vertrieb, Gera 35

(Thüringen).

Anzeigen
in der
Merſeburger
Zeitung
ſchaffen Umſatz

Nr. 100.

Opfik, PhotoMercedes Schreibmaschinen
fär so o und Reise

BUromébel Büro bedarf Drucksechen

Blankenburg, Gotfthardstraße
Peapierwearen fabrik Druckerei

Richard Böhr Siegwerden alle Möbel, ob lackiert, en M e
ſtets Leder. durch das Reinigungs- und Poliermittedas Reueſte! Büromaschinen, KeparaturwerkstattMerseburg, Surgster. 7,Ru f 324 Möhßel-Wobol

eeeeieeeeeeeeeeeeeErracurnaree l. S t- är

e Sollten Sie ne
hedingtwaählen:
Denn Sie müssen ja in-
mitten Ihrer Möbel wohnen!

Wenn Sie aber solche
Möbel obendrein sehrpreis-
wert kaufen können, dann
sollten Sie erst recht wählen

Wer solche Möbel zeigt

e

Kinderwagen

Cieferant aller Krankenkassen

e NuAm Teichstraßentunnel nwo jeder gut kauft Leder undS Schuhmacher
S Artikel

kauft man nur D
S preiswert und gut

S im älteſten SS Zachgeſchäft

Gebr. Beckerc 84 ſt E S LederhandiungAnerkannt Deufsec e Wertarbeit S Breite Straße 4 SSchuhe persönlicher Eigenart S ſſSchuhhaus Wölbling o ſtAdolf-Hitler-Straße bringen wir Viele geschmeackvolie Artikel, mit denen Sie
Was sagt das Zeichen jedem Leser?
Das ist das Haus der Augengläser! Ihre Oohnung sommerlich schön

gesteaſten können. Und gar nicht teuer Sehen Sie sich bitte unser großes
SChaufenster in der Gotthardstra be an, oder noch besser besichtigen
Sie. Unsere reichhaltige Auswahl am Lager selbst, aus der wir hier nur

elniges an führen können
Preiswerte Plänos
Weberrasch. Auswahl

erprobter Fabrikate. wie:

Diplom-Optiker

kermann eher
Merseburg, Adolf-Hitler-Str. 111
Lieferant der Krankenkassen

Voigt, Geißler, Gerb-Kretonne a. so em r Allosäuer-Matten tigt oderK n d er w 49 en in sehr groß. Auswahl AMAtr. 1.55 I. 0 die moderne handgewebte Vorlag e
e

e 2588 7 28 Moderne Kleinklaviere in
75 5. 75 verschiedensten Formen:

Neupert-Cembali

Wochenendwagen
Große Auswahl

S Laufend Eingang von Neuheiten
J

Edelkrepp ca. 120 cm
breit, modernes Gewebe, mit 705 140 cm S.
schönem Blütenmustern 90 180 cm 1

2.75 1.95

Brennholzes erfolgt prakt. mod. Must., ca. 68 cm br. 2.95 2.1

Alte Verdecke werden Gartentischdecken Steppdecken Planohausneu bezogen und garniert ca. 130 160, schöne Karo- 7 90 2 60 Kretonne-Trikotbezug, ca. 22 75 18 50 un 9

i Alberxt Kunth stellungen 150 5 o hMerſeburg Sngrer Gartentischdecken Steppdeckene 3.5 2.90 e er 16.50 12.00 Gaſtwirtſchaft ParkbadHolzverkartf Mitteldecken 9 95 0 68 t Woldecken Am 1. Mai, ab 5 Uhr t
Hes Forſtarteetes Halle (G.) ca. 140 X 100, solide Quali- 12 00 9 90 e Unterhaltungsmuſi

e e e etgrhetten er m e nRevierſörſterei Mahlan t Hie an e relperrg o 18.- 13.50 Kokos- Laufer Gaſths Franklehen
nicht durch Verſteigerung im br Sfondern durch Zuweiſung zum Ourchſchnittszreiſe S Auflege- Matratzen e S5tig., mit Keil, 90 190 er. 28. 19 50 Laffee-Wa a e Wh e Druck und Seriag der Nitteideutſchen Vertage Drellbezug mit guter Füllung e v en rm ger 3.50 2 25

e e n e e Metalſpeitsteſſen in geschmacky. Ausführungen Tatgsletter Dr. jur. Hans Gnoyee. zHauptſchriftieiter Wilhelm Stelndrecher, Sten 90 190 gr., mit Stahlrahmen- Kissen-Garnitur J Eintritt und Tanz frei!el und thaten nen e Maas 32.50 24. 2tlg., (Sessel u. Rückenlehne) 3.95 2.95 Es ladet frdl. ein Karl Reinecke.
Freisnachrichten und Heimatteil Hermann Alb re tFr. Sport und Handel O Heorgt ſantnh alt
Merſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M. Fran ke Halüe; für die Bildberichterſtattung
die Abtei ungsleiter. Berliner Schriftleitung Auguſt
b ler Berlin-Karlshorſt Gundelfinger Straße 16Ruf 500 247. Anzeigenletter Paul Kerſten, Merſe
burg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine

Gewähr übernommen

Letzte
Frennewogtelun

im Stadttheater Halle

Täglich
große Eingänge schöner und preiswerter

frühjahrsneuheiten
DA. III/88.

Aaegae erlehnrger Satung Merſeburg i. aber 18 600 28 Sroes Deng“on mit Beilage „Weißenfelſer Nachrichten

Sinne 2000. 5 Operette von Paul Lincke,Ausgabe Saale geitung“ Halle (Sl. 19) rer 3 am Sonntag, dem 8. Mai 1888,Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung Erfurt (Pl. 19) über

Mitteldeutſchland GeſamtDA über 00 000
Sonnabends ber 65 000

Die heutige Ausgabe umſaßt 32 Seiten. S
53 n

15 Uhr.
Kartenverkauf bei den Fahrkarten
ausgabeſtellen der Reichsbahn.

Preiſe der Plätze von 0,35 RM.
bis 2,50 RM.

Cotthardsdle nersebure

Jch tanz' mit Dir in
den Mat hinein“
findet am I. Mat, ab 19 Ahre, im
großen Saal ein

Merseburg Entenplan 8

PolsterOPTIK PHOTO
MERBRSEB R G, SHTE II P L A

Geſchäftsübergabe!
Meinen verehrten Kunden in Merſeburg und Umgebung bringe ich auf dieſem
Wege zur Kenntnis, daß ich mich aus geſundheitlichen Rüciſichten entſchloſſen habe,
am I. Mai 1938 meinen Betrieb an meinen langjährigen Mitarbetter, Herrn
Erich Burkhardt, pachtweiſe zu übergeben
Es drängt mich, aus dieſem Anlaß allen, die in den vergangenen Jahren zu meinen
Kunden zählten, meinen Dank auszuſprechen. Ich habe mich ſters bemüht, meine
Erjahrungen nur dem Dienſt meiner Kundſchaft nutzbar zu machen und wenn es
mir gelungen iſt, den Ruf und das Anfehen des von mir im Jahre 1891 über
nommenen Geſchäftes noch zu heben, ſo verdanke ich das neben meinem Grundſatz S
nur die beſten Konditoreierzeugniſſe herzuſtellen, meiner zahlreichen Kundſchaft, die

mir in den vergangenen guten und ſchweren Jahren ihr volles Vertrauen ent
gegengebracht hat.
Meinen Dank für dieſes mir in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen verbinde ich ſtatt. Otto Wieſe
mit der Bitte, es unverändert auf meinen Nachfolger zu übertragen. J

EBEEFERAMT S T ICMER KRANKEMKASSE

AAAA&AXÄcoonnno-nnoconofhh annoLeſer, kauft bei unſeren Inſerenten!

d BelkanntenachengAm Montag, dem 2. Mai 1938 wird die fertiggeſtellte
100 000 Bolt- Doppebleisnerg

vom Umſpannwerk Döllnitz zu den Bung- Werken in
Schkopan, in den Gemarkungen Halle. Ammendorf,
Nadewell, Schkopaun und Collenbey

zu Bergseb Geseoreesees e
Wir warnen vor dem Be eigen der Maſte
da es mit Lebensgefahr verbunden iſt;

ebenfalls iſt das Berühren herabhängender Drähte mit
Lebensgefahr verbunden entſprechend, auf das Beſte zu bedienen.
Bitterfeld; im April 1938 Exsch BarkhardvtS. G. Farbe sesſtrie W. G. Infolge der Ubergabe bleibt das Geſchäft am Montag, dem 2. Mai 1988, geſchloſſen.

S Elektron Süd Kraftanlage

itorei und Café naturhellanſtalta re Waldſanaterium Sommerſtein
Geſchäftsübernahme!

Am 1. Mai 138 übernehme ich pachtweiſe den Betrieb meines Chefs, des Konditor
meiſters Paul Elrner. Durch meine 10 jährige Tätigkeit als erſter Gehitfe bei
Herrn Elkner bin ich in der Lage, den Betrieb in unveränderter Weiſe jortzuſühren
und bitte deshalb, das meinem Vorgänger in ſo langen Jahren entgegengebrachte
Vertrauen auf mich zu übertragen. Jch werde vemüht ſein, es immer u recht
fertigen und meine Kundſchaft, der alten Tradition des übernommenen Geſchäftes

J MS Graf durch Freude
S cülttütttuufttininzttttuttrttttninununinnunn

Zu unſerem Sonderzug am 8. Mai zur großen Randow
Revue Sonnenſchein für Alle“ im E. T. Leipzig ſtehen noch
Karten zum Preiſe von 2,60 M, ohne Fahrt 2,00 M. zur
Verfügung. Nach der Vorſtellung Tanz und Kabarett im
Alhambraſaal. Sonderzug verläßt Merſeburg 10.30 Uhr.
Rückkehr 21.37 Uhr. Anmeldungen umgehend.

e e er
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Werken und Wirken

Unſerm
Er hat uns rechte Arbeit und rechte Freude

Wieder begehen wir den Nationalen Feier
tag des deutſchen Volkes und diesmal in
einem größeren und ſchöneren Deutſchland als
jel Noch ſtehen auch die Menſchen unſerer mittel
deutſchen Heimat ganz unter dem großen Eindruck
des 10. April, jenes Tages, an dem unſer Volk
im ſtolzen Bekenntnis ſein „Ja“ als Siegel unter
die Geburtsurkunde des Großdeutſchen Reiches ge

geben hat. Ein neuer Morgen iſt über Deutſch
land ſtrahlend angebrochen und auch die mittel
deutſche Erde wird teilhaben an jener Ernte, deren

Saat unſer Führer in den Märztagen dieſes
Jahres geſät hat.

Unſere öſterreichiſchen Brüder, die ſolange in

der Fremde weilten, ſind heinigekehrt ins große
deutſche Vaterhaus. In einem Rauſch der Freude
hat das ganze Volk ſeine Wiedervereinigung, ſeine
Verſchmelzung zu unlösbarer Einheit gefeiert.
Aber wenn auch der Alltag wieder ſein Recht
fordert an nüchterner Arbeit und ſtraffer Pflicht,
von nun an liegt ein ſtillfroher Glanz über allen

Hat es ſich bisher für jeden
ſchon immer in dieſen Werkjahren des Dritten
Reiches gelohnt, ſtets auf dem Poſten zu ſein und
im Arbeitsleben ſeinen Mann zu ſtehen, ſo wird
es ſich in der Zeit, die nun durch die Großtat
Adolf Hitlers heraufgeführt wird, erſt recht und in
viel größerem Ausmaße in ideellem und materiellem
Sinne lohnen, als treuer Werkmann des Führers
zuzupacken und mitzuarbeiten am Aufbau und Aus
bau unſeres nun viel größer gewordenen Vater
landes.

Voll Stolz empfinden wir es gerade am 1. Mai,
das wir alle, gleich wo wir ſtehen, Arbeiter
im großen Werk ſind, das „Deutſchland“ heißt!
Mögen wir uns an dieſem Tage aber auch aufs
Neue bewußt werden, daß wir Mit arbeiter
des Führers ſein ſollen, ſeine getreuen Ge
folgsmänner und Kameraden, denn es wird auch
in dem nun anbrechenden neuen Arbeitsfahr viel
gefordert werden, darüber wollen wir uns klar
ſein. Zugleich aber wiſſen wir, daß in unſerm
Reiche jeden, von den viel gefordert wird, auch
viel gegeben wird!

Deutſchland iſt im Ausbau. Dem großen deut
ſchen Hauſe iſt ein neuer Flügel angefügt worden

die alte Oſtmark. Alle Kräfte unſeres Volkes
vereinen ſich nun, DOſterreich gang einzubauen in
das große Werk des Vierjahresplans. Wenn wir
uns jetzt erinnern, daß unſer Gauleiter gevade
unſere Heimat das „Laboratorium des Vierjahres
planes“ genannt hat, ſo iſt damit auch uns die
Aufgabe geſtellt. Es gilt, aus dem Herzen des
Reiches Ströme der Liebe und der Kraft auszu
ſenden nach dem Lande Oſterreich, um es gang an
uns zu binden und es emporzuführen zu der wirt
ſchaftlichen Blüte, deren ſich unſere Heimat, ſeit
dem Adolf Hitler das Steuer des Reichsſchiffes
führt, in ſo veichem Maße erfreuen kann.

Das fordert unſere ganze Hingabe aus Werk,
das fordert Arbeit und Opfer aber das wird
auch Früchte tragen, an denen unſer mittel
deutſches Land und ſeine Wirtſchaft teilhaben wer
den. Das große deutſche Reich iſt ein Wirk
ſchaftskörper, der nur geſund ſein und leben kann,
wenn alle ſeine Teile und Glieder ſtark und

arbeitsfähig ſind. Wenn nun, wie in Dſterreich,
ein Teil dieſes Körpers der Hilfe bedürftig iſt, ſo
leitet der Körper aus der Urkraft ſeiner Geſund-

heit Ströme von Energien und friſchem Blut dort
hin, um auch dieſes Glied voll lebens ünd arbeits
fähig zu machen zu ſeinem eigenen Wohle und zum
Wohle des Ganzen.

Wir im Gau Halle Merſeburg aber ſind das
wertſſchaftliche Herz Deutſchlands,
ſind der Kraftmotor, der das Blut durch alle
Wirtſchaftsadern des Körpers Deutſchland pumpt

damit iſt uns unſere große Pflicht vorgezeichnet.
Und wir werden ſie erfüllen!

daß alles, was wir geben, uns gedankt und zurück
gegeben. wird, denn der Aufbau Oſterreichs be
deutet zugleich eine Vervollbommnung des ganzen
Reiches Angeſchloſſen an den großen Kreislauf
der deutſchen Wirtſchaft, werden ſich aus der Oſt
ntark ſehr bald auch bei uns die Rückwirkungen
bemerkbar niachen, die uns den Einſatz danken und
lohnen werden.

Ver gegenwärtigen wir uns noch einmal, wie
veich dieſes Land Oſterreich an Bodenſchätzen iſt!
Eiſenerz und Salzlager ſind in großem Umfange
vorhanden, deren Ausbeutung in ganz anderem
Stil gls bisher bereits in die Wege geleitet iſt.
Daneben gibt es noch Steinkohlenvorkommen von
micht zu verachtender Mächtigkeit und ſchließlich
noch Braunkohlen. Blei Zink, Kupfer, Graphit
ſind weitere lohnende Ziele eines Bergbaues, der
von nun an in einen ganz anderen Ausmaß und

Tagebau im Land der braunen Erde

Eine Leiſtungsſchan mikkeldeutſcher Wirtſchaft
Sonderbeilage der „Merſeburger Zeitung“ zum Nationale Feiertag des deutſchen Volkes 1938

ührer Heil und Dank
gelehrt. Dankbar rüchwärts, mutig vorwärts

mit einer Jntenſität betrieben werden wird, wie
man ſie dort bisher vielleicht nicht für möglich ge
halten hat.

Beſonders reich aber iſt das Land auch an
Wald ungen. Zu dem Eiſen und den Kohlen
kommen damit das Holz und das Papier Was
aber aus Kohle und Holz heute in Deutſchland in
einer Vielfalt und Qualität, die ihpesgleichen ſucht,
geſchaffen wird, das iſt gerade uns, den Menſchen
um das Leung und Bunawerk, kein Geheimnis.

Damit ſind zugleich die vielen Fäden aufgezeigt,
die uns Mitteldeutſche fortan intt den öſterveichi
ſchen Brüdern beſonders verbinden werden.

Aber das Wirtſchaftsbild Oſterreichs wäre un
vollſtändig, wollte man nicht noch der Waſſerkräfte
gedenken die das fluß- und ſeenreiche Land in ſo
vreichein Maße bixgt. Ein ebenſo wichtiger Faktor
iſt die Arbeitstüchtigkeit der Bewohner ihre große
Geſchicklichkeit und außerordentliche: Verwendbarkeit,

die ſich nicht nur auf die bisher angeführten Wirt
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ſchaftszweige beſchränkt, ſondern auch auf dem Ge
biete des Textils, des Maſchinenbaues, der Land
wirtſchaft. des Gartenbaues, der Alpenwirtſchaft,
des Gewerbes und Kunſtgewerbes bisher ſchon mit
Erfolg betätigte und von nun an in allen ihren
Fähigkeiten erſt in vollem Umſange frei wird.

Der Führer hat uns ſeine Heimat gebracht
er darf auf ſie und ihre Menſchen ſo ſtolz ſein,
wie ſie es auf ihren großen Landsmann ſind. Die
ſtarken Wurzeln ſeiner Kraft ruhen im ganzen
Baterland, aber ſeines Herzens tiefſtes Fühlen
kommt von der Heimat her. Er hat es uns in
heiliger Stunde am Vorabend des 10. April
geſagt, wie ſehr er Deutſchland liebt. Daß er aber
ſie ſeine Heimat vergeſſen hat, daß er ſie nun be
freit, gerekte und um Schutz des Reiches geborgen
hat, das zieht aufs neue uns alle zu dieſem ein
Kigen Manne hin dem Führer unſeres Volkes
Zim wahren Vater des Vaterlandes.

Er hat unſer Volk herausgeführt aus Not und
Sorge, er hat das Reich der Deutſchen groß, wehr
haft und frei gemacht. Er hat die größten Kräfte
n uns allen geweckt und angeſetzt und ſo einen
neuen ſchönen Frühling für Deutſchland herauf
geführt. Politiſch geeint und machtvoll und frei
Kulturell auf dem Wege zu lichtvollem Ziel! Wirt
ſchaftlich in neuer Blüte ſtehendi Das iſt das
Deutſchland Adolf Hitlers.

Wenn wir nun wieder den Nationalen Feierteg
des deutſchen Volkes begehen, ſo blicken wir auf
ein Jahr veichen Segens zurück. Aber faſt noch
ſchöner iſt der Ausblick auf das, was kommt Denn,
meine Freunde, der Weg nach oben wird fort
geſetzt. Ein neuer Aufbruch der Nation hat in
dieſen letzten Monaten begonnen, ein neuer ſteg
reicher Vormarſch wurde angetreten. Iſt es da an
dieſen Tage der Feier nicht uns allen Herzens
bedürfnis, im Geiſte vor den Führer zu treten und
ihm ſreudig zu danken?

Wir alle wiſſen, daß auch wir etwas geleiſtet
haben. Wir wiſſen aber auch, daß noch ehe
vieles an Arbeit vor uns liegt. Dafür
ſei Gott gedankt. Wir wollen nicht raſten und
roſten. Wir ſind ein vätiges Volk, das hinauf und
hinauswachſen will und ſich ſeinen Lebensvaum er
kämpft und geſtaltet. Wir wollen unſeres Führers
würdig ſein, wollen wicht nachlaſſen zu arbeiten für
Deutſchland, auch nicht nachlaſſen in der Arbeit an

uns ſelbſt.
Am Erſten des freudevollen Monats Mat aber

legen wir unſer Arbeitswerkzeug zu ſchlichter Feier
peiſeite. Iſt dieſer erſte Maientag nicht wie eine
Schwelle, über die wir hinübertreken, um in ein
noch ſchöneres, beſſeres und würdigeres Daſein zu
gehangen? Adolf Hitler hat das Tor der Zukunft
aufgeſtoßen mit machtvoller Hand. Unter ſeiner
Führung marſchieren wir hinein in neues, weiteres
und ſchöneres Arbeitsland!

Deſſen freuen wir uns heute von Herzen und
vereinen uns, die wir ja alle Arbeiter am gemein
ſamen Werk ſind, und feternl Feiern frei von
Sorgen während die Maienſonne ſtrahlend unſer
großes Deutſchland überglänzk.

Morgen geht es wieder an die Arbeit. Wen
kann das ſchrecken? Wir alle wiſſen um den Adel
und die Krone des Lebens, die im Bewußtſern treu
erfüllter Pflicht liegt. Wir feiern gern und freuen
uns an fröhlicher Gemeinſchaft. Aber ebenſo gern
ſtehen wir im Dienſt und Werk zuſammen, denn
ohne rechte Arbeit iſt auch keine rechte Freude

Wenn wir nun heute wieder von Herzen guter
Dinge ſein können, ſo darum, weil wir wieder frei
und vertrauensvoll ſchaffen gelernt haben. So
wurde unſere Arbeit unſere Freude Dafür dem
Führer Heil und Dank!

Wilhelm Steinbrecher
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Gemeinſchaft durch treue Arbeit
Der Menſch in der mikteldeutſchen Wirtſchaft. Eine Betrachtung zum Dakionalfeierkag am J. Dai.

tm
„Deukſchland kann nur einig werden durch

gemeinſame Arbeik, vorausgeſeht, da
dieſe Arbeit die ganze Nation in Anſpruch nimmt.
Denn nur dieſe Arbeit wird alle Kräfte wecken,
und alle nicht zum Weſen der Deutſchen gehöri
gen, ſondern durch ein beiſpielloſes Mißgeſchick
ihnen aufgebürdeten fremden Stoffe abſtoßen. Die
Muskeln des Menſchen ſtärken ſich durch die
Arbeit. die Muskeln der Rakion durch die Arbeil
für die Nation!“
Paul de Lagarde: „Bekenntnis zu Deutſchland

Mit dieſen zeitgemäßen Erinnerungen eines
gu ſeiner Zeit „unzcitgemäßen“ Philoſophen ſollen
dieſe Betrachtungen über den Menſchen in der

itteldeutſchen Wirtſchaſt eingeleitet werden, in
denen aus Anlaß des Nationalen Feiertages des
deutſchen Volkes, den wir nun am 1. Mai zum

ten Male gemeinſam feiern, von der Gemein
ſchaft durch die Arbeit die Rede ſein ſoll. Der
Denker und der durch ſeiner Hände Werk tätig
Schaffende, Feiern und Arbeiten ſind das nicht

ſätze, die zum Widerſpruch von Beginn an
örmlich herausfordern? Auch dieſer eben zitierte
Denker ſagt es ſelbſt: „Die Nationalität der
Deutſchen entwickelt ſich nur durch Arbeit Aber
wie der Denkende zugleich der wertvoll
Schaffende iſt, und der durch ſeiner Hände Wert
Mitarbeitende auch ein Denkender ſein ſoll und
muß, wenn er durch ſeine Gedanken ſeinem aus
der toten Materie geborenen Werk Leben über
den Tag hinaus verleihen will, wie es dem deut

e wen e r Wegegeben worden iſt, daß er ſich durch ſein Werk
vor allen Schaffenden der Welt dadurch aus
Sichnet, ſo gehört, wie zur recht genutzten
Arbeitswoche der Tag der Ruhe, ſo auch zum
Arbeitsjahr der der Feier. Wird ſie zur
Freude am Geſchaffenen, wie jeder rechte Mann
guf ſein vollendetes Werk ſtolz zu ſein ein gutes
Recht hat, und darüber hinaus zur Erinnerung
an das bisher Geleiſtete und zur Beſinnung auf
das noch zu Bewältigende genutzt, dann erſt wird
dieſer Feſttag der Arbeit zu einem Feiertag der
Nation Denn das iſt der Sinn aller unſerer
Arbeit, ganz gleich welcher Art ſie iſt, ob ſie der
Kopf oder Handarbeiter leiſtet, daß wir er
Lennen, daß ſie Dienſt an der Nation iſt, und daß
wir durch ſie erſt zur Gemeinſchaft in der Arbeit,
wie in der Freude gelangen Dieſe Arbeit und
die aus ihr kommende Freude iſt Erfüllung einer
ten deutſchen Sehnſucht, die wir im Begriff
Sozialismus zuſammenfaſſen dürfen. Da unſer
Sozialismus aber der Gemeinſchaft des deutſchen
Volkes dient, im Gegenſatz zum trennenden
Marxismus, ſo bedeutet Gemeinſchaft durch Arbeit
wichts anderes als Verwirklichung der
wmationalſoztaliſchen Jdee durch das
gemeinſame Werk e
Die heimatliche Landſchaft

Wenn wir durch die Arbeit zur Gemeinſchaft
wollen, ſo kann dies nur vom Men

ch en aus als den lebendigen Träger der Arbeit,
den Schöpfer und Geſtalter ſeines Werkes ge
ſchehen. So ſtellt der nationalſozialiſtiſche Staat
den Menſchen in den Mittelpunkt allen Ge
ſchehens, er iſt das Primäre. Das Wert kommt
erſt an zweiter Stelle, wenn es auch, wie es im
wahrhaft ſchöpferiſchen Menſchen ſein ſoll, über
ihn ſelbſt hinauswächſt. Jn ſeinem Werk erſt hat
der Menſch Gelegenheit ſich ſelbſt zu verkünden
Dazu aber iſt Vorausſetzung daß auch der
ſchaffende Arbeiter, der Maurer, der ein Ge
bäude mit errichtet oder der an einem Brücken
e der Reichsautobahn mitbaut, oder der

loſſer, der eine Maſchine zuſammenſtellt, daß
ſie mit Exzentern, Hubſtangen, Zahnrädern und
Walzen faſt ein eigenes Leben erhält, von ſeinem
Wert überzeugt iſt, nicht in Überheblichkeit, ſon
dern in einer Achtung, die Ehre von den
andern und Dankbarkeit vor ſich ſelbſt gebietet.

Achtung und Dankbarkeit, Ehre und der aus
der Freiheit geborene ſelbſtſchöpferiſche Wille zur
höchſten Leiſtung ſind innere ſeeliſche Kräfte, die
hre Wurzeln in der Umwelt haben müſſen, von
der aus ſie immer wieder erneuert werden. Die
Begriffe Nation und Vaterland als ſolche Quellen
feeliſcher Kräfte können wiederum nur vom eige
nen Volkstum und von der Heimat aus ver
ſtanden und erfühlt werden. In ſeiner Hei
mat wurzelt der Menſch zutiefſt. Von ihr
aus, als einem Teil des großen deutſchen Vaterkandes, wird er das Gan ze verſtehen lernen.
Von den Mitbewohnern ſeines Dorfes, den Mit
bürgern ſeiner Stadt, den Menſchen ſeines Krei
ſes und Gaues aus wird er in die Nation hinein
wachſen und wird ſich ihr verbunden fühlen, je
mehr er ſich ſeinem eigenen, oft beſcheidenen und
kleinen Kreis verpflichtet weiß.

Betrachten wir ſo unſere heimatliche Land
ſchaft als eine Huelle ſeeliſcher Kräfte, ſo wiſſen
wir daß wir in ſie alles einbeziehen müſſen, was
J ihr gehört. Wir dürfen uns mit romantiſcher

aturſchwärmerei allein nicht begnügen, wie wir
uns aber auch dagegen wehren, unſere Heimat
nicht ſchön nennen zu laſſen. Wer etwa vom
Schkeuditzer Kleeblatt an auf der Reichsautobahn
durch die ElſterLuppeAue quer durch unſeren
Heimatkreis fährt, oder wer einen Spaziergang
unternimmt durch die von den letzten Jahr
hunderten kaum berührten Bauerndörfer in der
SüdoſtEcke unſeres Kreiſes und im alten hiſto
riſchen „Ratskeller“ zu Eisdorf ſeinen Sonnfags
nachmittagskaffee trinkt, der wird ein anderes
Bild von der heimatlichen Landſchaft gewinnen,
als wer vielleicht auf einer Bahn 'ahrt von Halle
nach Weißenfels an den gewaltigſten Schaffens
ſtätten des Gaues der Arbeit vorüberfährt, oder
wer bei einer Fahrt ins Geiſeltal mitten im
Land der braunen Erde ſteht, dem die raſtlos
wühlenden Bagger tiefe Runen einzeichnen. Und
doch gehören alle dieſe verſchiedenen Einzelbilder,
verträumte Landſchaft mit pappelumſäumten
Wieſen und weidenden Kühen, das ſtille Dorf mit
ſeiner alten romantiſchen Wehrkirche ebenſo zu
unſerer Heimat, wie die rauchenden Schlote, der
weithin leuchtende Feuerſchein zur Nacht und die
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kreiſenden Bagger, die mit jedem Löffel unſerer
Erde koſtbarſten Schatz, die Brauntohle, ent
reißen.

Die mitteldeutſche Wirtſchaft

Schon in dieſen beiden durz ſkizzierten egen
ſätzlichen Bildern wird uns auch die er

re der mitteldeutſchenirt ſchaft deutlich bewußt Auf weiten
Strecken ſeines Gebietes iſt zumal der Kreis
Merſeburg auch heute noch das geblieben, was er

vor etwa hundert Jahren war. Seine Land
wirtſchaft hat im mitteldeutſchen Raum nach
wie vor eine weit darüber hinausragende Be
deutung nicht nur als das Anbauland für die
Zuckerrübe und die Kartoffel, durch die wiederum
eine vermehrte Viehhaltung ermöglicht wird, ſon
dern auch in der Getreideerzeugung dient unſer
Kreis der Ausfuhr in andere Gebiete und hilft ſo
die Ernährung anderer Bevölkerungskreiſe in
weniger geſegneten Gebieten mit ſichern. Wie
hier der raſtlos tätige Menſch im Mittelpunkt
aller Dinge ſteht. das beweiſen die Erfolge der
betzten beiden Ergeugungsſchlachten mit ihren Er
tragsſtergerungen in der bäuerlichen Wirtſchaft.
Sie noch weiterzufördern, iſt das Werk des
Reichsarbeitsdienſtes, der mit ſechsAbteilüngen unſerer Gruppe 145 im Arbeits
gau XIV ſeit drei Jahren mit dem Bau der
Flutrinne in der Elſter-Luppe-Aue beſchäftigt
iſt. Durch die Arbeit der jungen Deutſchen wird
neues Land gewonnen und bisherige ver
ſumpfte Wieſen werden urbar gemacht, daß ſie
land wirtſchaftlich genutzt werden können. Hier
kommt am ſichtbarſten die Gemeinſchaft durch die
Arbeit zum Ausdruck, weil dieſe Arbeit geleiſtet
wird im uneigennützigen Dienſt an der Nation

Die Landwirtſchaft iſt es auch geweſen, die,
wenn auch vorerſt noch unbewußt, die Grund
lagen zur Entwicklung unſerer mittelde ut
ſchen Jnduſtrie geſchaffen hat. Wo Zucker
rüben gebaut wurden, entſtanden auch Zucker
fabriken, und ſo iſt es kein Zufall, daß die
erſte Grube des Geiſeltals, die Grube Stöb
nitz. zur Verſorgung der dortigen Zuckerfabrik
mit Brennſtoff angelegt worden iſt. Die Braun
kohle des Geiſeltals, wie die an anderen verein
zelten Stellen aufgedeckten Vorkommen ſind dann
überhaupt zur Grundlage für die Entwicklung
unſerer heimiſchen Induſtrie geworden. Die Wahl
des Standortes für das Ammoniakwerk
Merſeburg in Leunga war beſtimmt durch
die Braunkohle, wie deſſen Errichtung zunächſt
überhaupt durch die Erforderniſſe der Landwirt
ſchaft bedingt war. Das Leunawerk, damals ein
Kind der Not in der Kriegszeit, hat natürlich
auch wieder die Wahl des Skandortes für das

deutſche Menſchen wiederum aus der erfinderiſch
machenden Not eine Tugend gemacht haben, um
die uns andere Staaten heute beneiden

Menſchen und Heimat
Wenn wir vom Menſchen, als dem „Maß

aller Dinge“, und von der Heimat, als der Quelle
und Wurzel der ſchöpferiſchen Kräfte ſprechen,
und daraufhin die mitteldeutſchen Menſchen be

Bunawerk beſtimmt, mit deſſen Errichtung

trachten, wie ſie in Leung und in Schkopau, im
Geiſeltal oder an beſonderen Brennpunkten
n mitteldeutſchen Induſtrie zu Tauſenden

ſammengeballt ſind, ſo müßten wir ſie eigent
lich, im alten Sinne, als „heimatlos geworden,
bezeichnen. Für den Bauern und den Land
arbeiter, der mit der Scholle ſeit Menſchen
gedenken verbunden iſt, hat der Begriff „Heimat
ſeinen unumſtoößlichen und feſtgefügten, in der
Tradition ſeit Generationen her begründeten Wert
hehalten. Das gleiche gilt auch für den ſelb
ſtändigen Handwerker, deſſen Exiſtengmöglich
keiten mit der nach und nach aufkommenden In
duſtrie gleichzeitig mehr und mehr mit geſichert
witrden. Wenn auch der Charakter unſerer
Stadt Merſeburg als Beamtenſtadt, die ſie früher
einmal eindeutig als der Sitz vieler Behörden
geweſen iſt, in den letzten drei Jahrzehnten immer
weiter zurückgedrängt wurde, ſo iſt deshalb doch
keiner der Beamten heimatlos geworden. Der
mitteldeutſche Jnduſtriearbeiter iſt jedoch, vom
Standpunkt der Heimat aus betrachtet, gar kein
Mitteldeutſcher. Aus allen Richtungen unſeres
weiten deutſchen Vaterlandes, aus Bayern und
den Weſtmarken, kamen ſie nach Leung, aus
Schleſten und den Oſtlanden gingen ſie ins
Geiſeltal, und viele Thüringer, wie auch nicht
wenige Norddeutſche und Rheinländer ſchaffen in
unſeren großen Werken und den Fabriken als
Fach oder Jnduſtriearbeiter, oder ſie ſind auf
unſeren überall entſtehenden großen neten
Bauten beſchäftigt.

Die Kraft der Geſinnung
In einer Zeit, da der Einzelne keine Bindung

an ſein Volk und keine Verpflichtung gegenüber
der Nation kannte, da er Beſitzloſer war und zu
einem „Proletarier unter Proletariern herab
gewürdigt wurde, der nichts anderes ſein Eigen
nannte als ſeine Arbeitskraft, die er gleich einer
Ware an den Meiſtbietenden möglichſt nutz
bringend in klingenden Lohn günſtig umzuſetzen
bemüht war, da ſeine Arbeit nicht zum eigen
ſchöpferiſchen Werk für ihn wurde, da war es ge
fährlich, dieſe Menſchen ihres letzten Haltes, eben
der Heimat, zu berauben, ſie würzellos zu
machen und in fremde Erde zu verpflanzen, in
der ſie zum Spielball fremder Kräfte wurden.
Dieſer Feiertag der Nationalen Arbeit, der
I. Mat, iſt ſo recht dazu geeignet, ſich auf jene
Zeiten zurückzubeſinnen, da er einſt in Demon
ſtrationen des Klaſſenkampfes begangen wurde

Auch heute marſchieren wir wieder auf, auch
heute ſtehen alle ſauſenden Räder ſtill, die ſonſt
das Lied der Arbeit brauſend in vollen Akkorden
dröhnen. Aber dieſer Aufmarſch hat einen
anderen Sinn! Jn ihm kommt die Kraft

der Geſinnung zum Ausdruck, und dieſer
Feiertag der Nation iſt ein Freudentag der

„Arbeit! Der Menſch in der mitteldeutſchen
Wirtſchaft iſt nicht en heimatlos, weil er auch
in der Fremde die große und ſchöne deutſche
Heimat, das Vaterland, wiedergefunden
hat, für das er arbeitet und ſchafft durch ſein
Werk. Mit ihm marſchieren Kameraden der
Arbeit im gleichen Schritt und Tritt, denn
alle, ob ſie den grauen Rock der Wehrmacht,
den braunen des Reichsarbeitsdienſtes, den

blauen Schloſſerkittel tragen, ob ſie im Büro oder
in der Werkſtatt ſchaffen, oder hinterm Pfluge

hen, ſie alle leiſten als Kinder der großen deutſchen Heimat durch ihre Arbeit u an der
Gemeinſchaft. Keiner aber kann ſich dieſem Dienſt
entziehen, für den die ganze Nation in Anſpruch
genommen wird.

Aufbruch ins Vaterland

Wirtſchaftsgebiet wie kaum anderswo Gelegen
heit haben die Wandlung in der Geſinnung des
Einzelmenſchen zu beobachten, der von ſeiner Hei
mat aus im Aufbruch begriffen iſt in das große
deutſche Vaterland, ſo iſt das Wahlergebnis des
10. April und das Bekenntnis zum Führer, das
autch unſer Gau der Arbeit freudig abgelegt hat,
ein üntrüglicher Beweis für die ſeeliſchen und ſitt
lichen Kräfte unſerer Heimat, die, von der Jdee
ausgehend, auch unſere Menſchen der mitteldeut
chen Wirtſchaft erfaßt hat. Dieſe Jdee, der ein

hiloſoph vor uns für unſere Zeit prophetiſch
Ausdruck gab, ſie kleidete ein Arbeitsmann, ein
Denker in ſeinem Werk, der Dichter und Keſſel
ſchmied Heinrich Lerſch, in jene Worte, die wir
uns nun durch die Tat der Gemeinſchaft, in der
Arbeit, wie in der Freude, zu ver wirklichen
brauchen

„Deutſchland, dem wir geweiht
Die Arbeit unſerer Hände;
An deines Schickſals Wende
Steh'n wir erhobener Seele
Und weihen uns dir voll Dankbarkeit

Hermann Albrecht.

Die Arbeit der Geophyſtk

Der Seismograph ſucht Erze.

In Deutſchland iſt man in den letzten Jahren

und hat vor allem den Einſatz der Geophyſik für
die Erforſchung von Bodenſchätzen vorangetrieben.
Die alte Wünſchelrutengängerel gehört Ver

ngenheit an, die Wiſſenſchaft hat allein das Wort.
ine e die oft mehrere hundert Meter R

gehen muß, koſtet viele tauſend Mark. Man ha
z. B. in erdölhöffigen Gebieten in der VUSA be
rechnet, daß von 50 000 Bohrungen 48 000 nutz
los waren. Deshalb mußte man daran gehen,Möglichkeiten zu finden, den r S einer dann
ſchon im voraus mit einiger ahr ſcheinlichkeit
ſicherzuſtellen. 5 den neuartigen Verfahren ge
hört die Beobachtung von Bodenſchallwellen durch
den Seismographen, alſo Erdbebenguf

zeichner. Jm Boden werden künſtliche Explo
ionen hervorgerufen und die Ausbreitung der Erter en von dieſen Exploſionen werden

an verſchiedenen Stellen gemeſſen Je nach der
Beſchaffenheit des Bodens treffen die Wellen nun
zu ſchiedenen Zeiten auf e ein.Dädurch iſt es möglich, zu erfahren ob im Boden
z. B. Erdöladern Kali, Erze oder Braunkohle
lagern. Ein anderes Verfahren beſteht darin, daß
man den Boden elektriſch abtaſtet. Eine
Aufgeichnung dieſer Ergebniſſe des Weges der elek
triſchen Wellen in den Erdſchichten iſt mit Hilfe
moderner elektriſcher Meßgeräte möglich. Auch die

nz gewöhnliche Pendeluhr benutzt man zur Ern der Schwerkraftverteilung in beſtimmten

Gebieten. Deutſch hat innerhalb der We
beiten des Vierjahresplanes eine eingehende und
ſyſtematiſche Bodenforſchung in die Wege geleitet.

Nicht „Erſatz“, ſondern Verbeſſerung
Bei der Uberprüfung des Eiſeneinſatzes wollen

wir uns über eins klar ſein: Wir übernehmen
heute vorurteilslos vielerlei Gebrauchsanwendungen,
ohne jeweils nach dem neueſten Stand der Technik
zu prüfen, ob dieſe Verwendung noch gerecht
Co t und auch volkswirtſchaftlich tragbar iſt.

benſo, wie wir jetzt Bleirohre für Bierleitungen
durch die beſſeren Glasrohve wicht „erſetzen“,
ſondern verbeſſern, wird man immer mehr
dazu übergehen, Maſchinenteile ſtatt aus Metall
aus Kunſtſtoffen zu erzeugen, um ſie chemi
e Einfluß gegenüber immun zu Ein

aggon, deſſen Konſtruktion ſich gus Leichk
metall herſtellen läßt, iſt natürlich wirtſchaftlicher, als ein gleicher Wagen aus Eiſen
Auch innerhalb des Metällverbrauches ſelbſt findet
eine Umlagerung ſtatt. Viele hochwertige Metalle
werden durch den in mannigfacher Güte und Be
ſchaffenheit erzeugten Edelſtahl verdrängt. So iſt
z. B die Deutſche Eiſenbahn in letzter Zeit dazu
übergegangen, große Einſparungen an Kupfer vor
zunehmen und dafür gleichwertige Metallegierungen
beim Lokomotivbau einzuſetzen.

Weniger Eiſenkonſtruktionsbau
Einer der größten Eiſenfreſſer der induſtrielle

Bau, der in den letzten Jahren ungeheuren Auf
ſchwung genommen Hhatte, wird wieder Teile ſeines
Eroberungsgebietes dem Steinbau- räumen müſſen.
Es iſt vecht intereſſant, daß nach Angaben von
Generalbauinſpektor Profeſſor Speer im „Vier
jahresplan nur wenige dauernd beanſpruchte
Eiſenbrücken oder Hallenbauten mehr als 50 Jahre
überdauert haben während ja bekanntlich die
Steinbauten. des Altertums Jahrtauſende
geſehen haben. Profeſſor Speer verweiſt ferner auf
die dauernde Beaufſichtigungs- und Roſtpflege
pflicht bei Stahlkonſtruktionen. Zudem ſind ja die
Wirkungen der verſchiedenſten Einflüſſe ſowohl auf
den Eiſenkonſtruktionsbau, wie auch auf den Eiſen
betonbau ber weitem nrcht ſo erprobt und bekannt,
wie beim handwerklichen Steinbau, für den uns
Erfahrungen aus Jahrtauſenden vorliegen. Dieſe
Gedanken zeigen daß Not oft zur Beſtinnung e
und zu Ergebniſſen führt, die man eigentlich
unter anderen Vorausſetzungen berückſichtigen ſollte

Wenn wir gerade in unſerem mitteldeutſchen

in der Bodenforſchung ſehr weit vorangekominen
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Hung und BHengin
Heimiſche Dohſtoffe machen uns frei!

Das deutſche Bung, der künſtliche Gummi,
hat erſt in den Jahren ſeit 1933 eine
überragende Bedeutung gewonnen.
Bis dahin regierte ausſchließlich der in Aſien,
Afrika und Amerika dem Gummibaum abge
zapfte Kautſchuk. So lebensnotwendig er uns
heute erſcheint ſo iſt es doch erſt hundert Jahre
her, daß der Amerikaner Goodyegar die Her
ſtellung von Gummi durch Vulkaniſation aus
Kautſchuk und Schwefel erſand. Mit der Auto
fabrikation, auf die noch heute 24 des Welt
kautſchukverbrauches entfällt, ſchwoll dann der
Verbrauch lawinenartig an. Er betrug (in
Tonnen):

1900 1910 1920 1930 1937
rund 53 000 70 000 350 000 850 000 1 Mill.

Anfangs gewann man den Kautſchuk nur
gus den in Braſtlien wild wachſenden Gummi
bäaumen, bis dann im Jahre 1876 der Eng.
länder Wickham in abenteuerlicher Fahrt
70 000 Samen aus dem braſitlianiſchen Urwald
entführte und die in Afrika Aſien und dann
guch in Nordamerika entſtandenen großen Plan
tagen die braſilianiſche Ernte be deutungslos
machten War es auch ein Deutſcher der
eine Vorrichtung zum Anzapfen der Kautſchuk
bäume erfand. ſo blieb trotzdem Deutſchland
mit ſeinem 80 000 Tonnen großen Bedarf an
der Welterzeugung unbeteiligt.

Die Bemühungen, ſich eine eigene Er
zeugungsgrundlage zu ſchaffen, be
gannen um die Jahrhundertwende. Die For
ſchungen von Prof. Hofmann und O. Har
ries führten zur Erkenntnis der Bauelemente
des natürlichen Kautſchuks: Jſopren und
Methylbutadien. Schon während des Welt
krieges gelang es ihnen, über Kohle und Kalk,
Karbid, Azetylen und vielfältige andere chemi
ſchen Verwandlungen künſtlichen Kautſchuk her
zuſtellen. Doch hatte dieſes Erzeugnis noch nicht
die Eigenſchaften des natürlichen Gummis Ein
Preisſturz des Rohkautſchuks auf den Welt
märkten machte zudem auch nach dem Kriege
ine Maſſenherſtellung künſtlichen Kautſchuks

unmöglich Erſt der nicht kapitaliſtiſch,
ſondern volkswirtſchaftlich orien
tierte Nationalſozialismus ſetzt edi e wiſſenſchaftriche Forſchung in
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de en nier reichli elohnt
weiſt ſich beſſer als Kautſchuk! Zu

cht, wenn er mit Benzin,nächſt quillt Bung ni
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die Praxis um. Der künſtliche Kautſchuk,
von der Wehrmacht erprobt, erwies ſich als ſo

ausgezeichnet daß man alsbald den Bau von
Buna-Fabriken anordnete.

Das Wort „Bunga“ vereinigt zwei Silben,
von denen die erſte auf den Bauſtoff Butadien,
die zweite auf Natrium hindeutet. das für dieGennigun der chemiſchen Verkettung der

benötigt wird. Deutſcher Fleiß iſt
Bung erworden.

Hl oder Fetten in Berührung kommt. Bung
verträgt Temperaturen über 80 bis 90 Grad.
Ein Autoreifen aus Buna hält länger als einerJus Naturkautſchuk. Der Luftſauerſtoff wirkt
bei längerem Lagern auf Buna nicht ein. der
natürli Kautſchuk verliert an Qualität.Auch der Sonnenbeſtrahlung hält Buna ſtand,
während ſich beim natürlichen Kautſchuk bald
Riſſe zeigen. Mit Beginn des Jahres 1938 ſoll
die Maſſenerzeugung von Buna zunächſt in
einem mitteldeutſchen Werk in Gang kommen.
Auch die verarbeitende Jnduſtrie ſteht im Be
griff, ihre Erzeugungsanlagen auf die Auf
nahme des neuen Rohſtoffes umzuſtellen.

Auch vom ausländiſchen Betriebsſtoff macht
ſich Deutſchland mehr und mehr unabhängig
Durch natürlichen Benzin iſt das nicht mög
ſich obwohl der erſte Bohrturm einſt in Deutſch
land (bei Hannover) errichtet wurde.

Die Herſtellung künſt lichen Benzins
beruht auf der Erkenntnis, daß die Grund
beſtandteile des Benzins, Kohlenſtoff und
Waſſerſtoff, auch in der Kohle enthalten ſind,
allerdings in einem anderen Aufbauverhältnis.
Waſſerſtoff läßt ſich übrigens auch in jeder ge
wünſchten Menge aus Waſſer gewinnen Aus
den langwierigen Forſchungen haben ſich zwei
verſchiedene Gewinnungsverfahren ergeben

Nach dem Ho druckHydrier-Ver-
fahren von Prof. Bergius arbeitet dieJ.-G.-Farbenindvſtri s Bei der groß
kechniſchen Auswertung wird der durch Schwelung
aus den Kohlen gewonnene und gereinigte Teer
in eine Deſtillationsanlage geführt wo die im
Teer vorhandenen Mengen Benzin abdeſtilliert
werden. Der benzinfreie Teer wird auf 540
Grad erhitzt, mit 300 Atmoſphären Druck in
Reaktionskammern gedrückt. Gleichzeitig wird
Grudekoks herangeſchafft. der in einer anderen
Generatorenankage Waſſerdampf zerſetzt. um
daraus den Waſſerſtoff et en. Der von
Schwefel gereinigte Waſſerſtoff kommt in die
Regaktionskammern und verbindet ſich mit dem
Teer zu Benzin oder anderen Mineralölen.
Das Enderzeugnis wird wiederum in eine
Deſtillation gegeben, gereinigt und dann als
Benzin. Schmieröl uſw. abgegeben.

Andere Werke arbeiten nach Syntheſe
verfahren von Geheimrat Franz Fiſcher
und ſeinem Aſſiſtenten Hans Tropf ch. Danach
wird Gas aus Braunkohlenbriketts hergeſtellt
und vom Schwefel gereinigt. Jn Kontaktöfen
findet dann die Bildung von Mineralölpro

in Merſeburg

Verſicherung
gegen Fener-, Haftpflächt-, Einbruchdtebſtahl-, Waſſerleitung und Sturſchäden

Kraftfahrzeng-Einhestsverſicherung [Kasko-, Haftpflicht und Unfallverſicherungl, Tronsport-,

Voaoloren-, Fahrrod-, Resßfegepäck- h Glas verſichern

ich berate Sie gern bei der Wahl
des richtigen Brennstoffes für Ihren
Bedarf im Haushalt u. in der Industrie

Sonne Briketts
Rohkohle-Grudekoks, grob und fein,
Hoh- und Steinkohlen Anthrazit

Hüftenkoks
Brennholz und Brennholzersat?

Nützen Sie den günstigen Sommereinkauf

Eduard Klaus
Kohlen und Baustoffe
Windberg 3 Fernruf 2387

Lohnfuhren

Konennan dung
E. Telch
LohHhnfuhr betrieb
Friedrichstraße 16/18
Lieferung s amtlicher Brenn materialien

zum Sommerpreis in jedem Posten

III
Buf 29

jeder Art werden

prompt ausgeführt

O. Prophet a.
KAuto-Fuhrgeſchäſft

Kohlen- und Brennholz Handlung

Brennstoffe
aller Art liefert Ihnen bei gewissenhafter Bedienung

Alhbin Vogler
Kohlenhandlung und Fuhrgeschäft
Leunaer Str. und Milzau, Merseburg Ruf 2980

K. Olhelm Cecks,Merseburg
Kontor: Lauchstädter Str. 18 Fernruf 2816

Alle Brenn materialien
wie Salon-Briketts, Koks, Anthrazit

Grude, Brennholz

LOoOhnfuhren aller Art

G

Gotthardſtraße 37

wichevetet votuusnele (D un

Fernruf 2598

e
III
bis 15. Juni Lager und
1938 Einzelverkanf:

Nulandtſtr. 7

Briketts für Hausbrand u. Induſtrie
Braunkohle, Brechkols, Steintohlen
Anthrazit, Eiſormbriketts, Grudekols, Holz

Guxtag Dorfmann
Fernruf 2618, Klobikauer Straße 20
Brikeits, Koks, Anthrazit,
Elrormhbrikests,
Brennholz

Merseburg, Leunaer Str. 2, Ruf 2971

Transport und Kohlenfuhren
Empfehle meine staubfreie Müll- u.
Ascheabfuhr, schnell u. gewissenhaft

kuhrgerchäftt ren g. Weber
Brehme eeeekurs 30 h

Rehmt beim Einkauf Bezug auf die „Merſeburger Zeitung

Zum Anbauen für Ohsthsume, Ge-
müse, slumen, Staucien, empfehle
Naturhumusdünger Bieohum-

oHnlenHh of
Schlageterstraße 35 Fernruf 3246

Alle Brennstoffe
Aen ewerden zu jeder Tageszeit angenommen

m *XeOÄXXÖ—ÄÖ—ÖWÖÄÖÄu—skmwG

Paul Teſchi Sönne
SommerpreiseAchtung

88 odlenfonton De

in. W. Berger
Merseburs FilialeGotthardstraße, EckeWagnerstraße eRuf 2202 Ruf 2087

Brennstoff- Vertrieb
5& Olllv Busch
Merseburg, Reinefarthstr. 12, Ruf 2444

Neues Kohlenlager: Gerichtsrain 27
Ecke Goethestr. Ziegelweg)

Braunkohlen- Briketts fur Hausbraund
und Industrie (Sommerpreis am
billigsten bis 15. Juni 1038)
Hüttenbrechkoks in allen Körnungen,
Grudekoks, Anthrazit-Eiformbriketts,

Brennholz usw.

Fernruf 244
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Nr. 100
daukten aus dem Gas Kobalmetall dient

ei als Kontaktſtoff Die Mineralsle ver
ſſen die Kontaktöſen in Dampfform und

werden ſpäter durch Einſpritzen von Waſſer in
den Gasſtrom und durch Führung über eine
Aktivkohlenanlage ausgeſchieden. Man erhält
Dieſelöl, enzin und andere Nebenprodukte
Der weſentlichſte Unterſchied zum erſten Ver
fahren beſteht darin daß bei dem Syntheſe
verfahren mit gewöhnlichem Druck gearbeitet
wird.

Der Aufbau der deutſchen Treibſtofferzeugun
iſt fo weit gediehen daß heute bereit
e e te unſeres dedarfes aus eigener rzeugugedeckt werden könnte. 8 S ger s

Frühling in Deutſchland
Von Max von Schenkendorff

Wie mir deine Freuden winken
Nach der Knechtschaft, nach dem Streit
Vaterland, ich muh versinken
Hier in deiner Herrlichkeit
Wo die hohen Eichen sausen,
Himmel au das Haupt gewandt,
Wo die starken Ströme brausen,
Alles das ist deutsches Land

Alles ist in Grün gekleidet,
Alles strahlt im jungen Licht,
Anger, wo die Herde weidet,
Hügel, wo man Trauben bricht
Vaterland, in tausend Jahren
Kam dir soleh ein Frühling kaum,
Was die hohen Väter waren,
Heißet nimmermehr ein Traum,

r in Sehlössern, ihr in Städten,
Welche schmücken unser Land,
Ackersmann, der auf den Beeten
Deutsche Frucht in Garben
Traute, deutsche Brüder höret
Meine Worte, alt und neu:
Nimmer wird das Reich zerstöret,
Wenn ihr einig seid und tremt

Erfinder wider Willen.
Was ſie antrieb und wie ſie es ſchufen.
Eine lange Zeit mußte in der Geſchichte der

Erfindungen des Menſchengeſchlechtes vergehen,
r geboren werden konnte der Mythos von

Prometheus, jenem kühnen Genius, der in das
Reich der überirdiſchen einbrach, um den Men
ſchen das Feuer zu bringen, und der zur
Strafe für dieſe Tat erfinderiſcher Sehnſucht von
den Göttern an den Felſen geſchmiedet wurde.
Erſt als aus dem Dämmerlicht des Unbewußten
ein ſelbſtbewußt gewordener Wille hervorbrach,
erfinderiſcher Stolz ſich regte, konnten jene
inneren Zweifel an die Macht des Menſchen den
überſinnlichen Kräften gegenüber entſtehen, die
in jenem Mythos zum Ausdruck kamen. Der
„vorprometheiſche“ Menſch aber war der Er
finder wider Willen ſchlechthin. Denn ſein Geiſt
und Wille war verſchmolzen mit den genetiſchen
Kräften der Natur. Er fühlte ſich beherrſcht von
guten und von böſen Dämonen Sie bezauberten
ihn riefen ſeine Erfindungen hervor, verliehen
dieſen ſelbſt magiſch wirkſame Zauverkräſte.

Gegenwärtige Skeinzeit?
Uraltes ſeeliſches Erbe an jene verklungenen

vorgeſchichtlichen Zeiten lebt noch heute in manch
gbergläubiſcher Scheu und zauberiſchem Glauben
Lange glaubte das Volk, die alten, aus der Stein
zeit ſtammenden, eigenartig geformten Steine,
die der Pflug in vielen Gegenden Europas zu
tage förderte und die man „Donnerſteine“
wannte, kämen vom Himmel. Vielleicht habe ſie
der Donnergott Tor im Blitz zur Erde ge
ſchleudert. Jm Schweden legt man noch heute
mancherorts bei der Ausſaat einen ſolchen
Donnerſtein in das Saatgut, damit Segen auf
der Arbeit ruhe. Und vielleicht, daß unſer
ſchöner Brauch, Steine im Ring und im
Schmuck zu tragen und manchmal in ihnen ein
Amulett zu ſehen, eine unbewußte Erinnerung
an jene uralten Erfindungen aus dem Zeitalter
der Steine iſt.

Vom Schmieden und Spinnen.
Als dann ſpäter der Menſch der Steingeit

epoche mit den Metallen in Berührung kam, ent

Ab und zu iſt es gut, ſich an die frühere Zeit
unſerer Heimat zurückzuerinnern, damit wir immer

wiſſen, daß ſich heute die Lohn und Arbeitsver chaftlhältniſſe dank der Fürſorge der ſtaatlichen Stellen trotz mühſeliger Arbeit nicht heraus, wie es an
guf allen Gebieten ganz gewaltig gebeſſert haben folgenden Beiſpielen gezeigt werden ſoll. Um jeg
Wenn man lieſt, wie gering die Löhne und wie liche Ubervorteilung der im Bauweſen n un
lang die Arbeitszeit auch im Merſeburgiſchen noch kundigen Bevölkerung zu unterbinden, es
vor wenigen hundert Jahren waren dann kann allen Bauhandwerkern, wie Maurern und Zimmer
man eigentlich denjenigen Leuten keinen vechten leuten, ſtreng verboten, trgendeinen Bau im Ge
Glauben mehr ſchenken, die immer ſo gern von der dinge (Akkord) zu übernehmen. Auf Grund der
guten alten Zeit ſprechen. gemachten Erfahrungen waren die Arbeiten ſchlecht
Blättern wir in der Geſchichte zurück, müſſen und unzureichend ausgeführt, weil die Handwerker,

wir feſtſtellen daß das goldene Zeitalter beſtimmt. „damit ſie deſto eher mit ihren Arbeiten fertig
wicht in früheren Jahrhunderten zu ſuchen iſt. werden, und den Lohn verdienen mögen, davon
Unter den kärglichſten Lebensverhältniſſen mußten eilen, und was ſie verrichten ſollen, entweder nur
unſere Vorfahren arbeiten. Von Erholung, Ent auf den euſerlichen Schein, oder etwa, ſonderlich
ſpannung im heutigen Sinne war gar keine Rede. wann ſie das Geltt zuvor aufgehoben, nicht recht
Und zu der berufsmäßigen Arbeit kam meiſt noch ter
die Beſchäftigung in der Landwirtſchaft ſo daß man s war auch r verboten,
ſich wundern muß, wie eigentlich unſere Vater das einer Erhöhung des Lohnes dadu
gewaltige Penſum Lebensarbeit überhaupt be daß man
wältigen konnten. Ausgeprägter Fantilienſinn, gief

innerliche er re und n h v t t izur heimatli olle werden ür den Merſe Gefallen gereicht müſſen, hinfüro zu

burgiſchen Handwerk Bau An e c

ſporn geweſen ſein, in aller Müh und Plag aus
zuharren.

Allzuviel cher Nutzen kam für ſie

Das Schloß zu Merſeburg
Archiv: „Merſeburger Zeitung.

Aus der „guten“ alten Hetl
Arbeitsbedingungen von einſt Gegen ſtück zu den heutigen Tarifverträgen

Taglohnes und ahn Seiten de en, der ſolches gibtt,auch en Straff darzu.“ a ſelbſt das Mit
nehmen von Holz und Materialabfällen war ver
r ſich damit keine Nebengeldquelle zu

tie Arbeitszeit war enüber dem heutigen
AchtStunden Tag Sie inden Sommermonaten morgens um 4 Uhr und
r Den rn u De Im Winter mußte

Tagesanbru zur innenden Nachtarbeitet werden Jue Pauſen kam eine kur, e

zeit im Betracht. Trotz dieſer langen rbeitszeit
waren die Lö niedrig gehalten. Einen

berſtundenzuſchlag kannte man
Der Lohn eines Meiſters

vom Peterstag bis e wenn er ſich ſelbſt

Eſſens

re Stellte der Bauherr die Koſt, ſo verringerte
lohn um etwa 27 Pfenni Natürlich

kraft des damaligen Geldes eine
andere als heute. Tro konnten ſich unſere
Vorfahren bei dieſen Löl keinen Pfennig fürs

Jn Landwirtſchaft bagen die Verhältniſſe
wicht beſſer. Ein Dreſcher erhielt im Sommer die

Die mit Gartenarbeiten, an
den Fiachsveuffen beſchäftigten Frauen erhielten bei
Koſt täglich 14 Pfennig. Die auf den Feldern be
ſchäftigten Fuhrleute wurden beköſtigt und bekamen
außerdem täglich 172 Pfennig, aber kein Futter für
das Zugvieh, deſſen rn in dem W
Lohn enthalten iſt. ſtfuhrleute hatten
eigenen Tarif. Sie erhielten das tägliche Brot und
188 Pfennig. Doch verlangten ſie damals 270 Pf.
die tägliche Beköſtigung und das rauhe Futter für
die Zugtiere. Die Arbeitgeber waren mit dem
wünſchten Lohn einverſtanden, wenn ſie recht
e nahmen und ftets zwei Wagen aneinander

gten.
Das Mieten des Geſindes war nur am

Michaelistag zuläſſtg. Alle zu einem anderen
Termin gemachten Verträge waren ungültig.
Wollte ein Dienſtbote ſeine Stelle verlaſſen, ſo
mußte er dies wenigſtens ein Vierteljahr vorher
der Herrſchaft mitteilen. Moderner mutet ſchon die
Beſtimmung an, nach der „allen undt jeden ledigen
Manns und Weibsvolk, welche zu arbeiten tüchtig
ſeindt, ernſtlich und bey Arbeitsſtraff bevohlen
wird, innerhalb Lands ſich bey Jemanden zu ver
mieten, und nicht entweder müßig zu gehen oder
ſich des Taglohnens zu ernehren“

Die Löhne des Geſindes waren weit niedriger.
Es erhielt dazu noch die Koſt und an Sachbezügen
8 Ellen Leinentuch. zwei Paar gelappte und ein
Paar einfache Schuhe. Zwiſchen dem Oberknecht,
dem Kleinknecht, der Hauptmagd und der Klein
magd wurden neben dem Lohn auch in den Sach
bezügen Unterſchiede gemacht. Jede vertragliche
Erhöhung der Lohnſätze wurde empfindlich beſtraft,
um auf dieſe Weiſe das Ausſpannen des Geſindes
zu verhüten. Wer von uns möchte mit dieſer
guten alten Zeit“ tauſchen?

ſtanden unzählige Sagen von heroiſchen und un
heimlichen Erfindern, von geheimnisvollen
Schmieden, die ſich n wohl als vonDämonen beſeſſen oder beeinflußt vorgekommen
ſind. Götter und Halbgötter beteiligten ſich an
den Erfindungen der Menſchen und trieben ſie
dazu oft wider ihren Willen Chiron lehrte
den Achilles die Kunſt, Waffen zu ſchmieden.
Mime, der Zwerg, iſt der Lehrer des jungen
Siegfried. In vielen Religionen der Völker hat
das Schmieden und Hämmern etwas Unheim
liches. Es gibt Orte, an denen noch heute der

And von der Heimat des Feuers.

Jmmer iſt das Feuer dem Menſchen ge
heimnisvoll geblieben. Die Geräte zum Feuer
machen und die Flamme ſelbſt wurden als
Heiligtum verehrt. Heim und Herd, die die
Flamme hüten, rechtfertigen das Opfer und den
Einſatz des Lebens. Der Rauch ſteigt nach oben,
als ob ihn eine Sehnſucht nach ſeiner wahren
Heimat treibt, Als noch der Mylhos des Prome
theus wie eine Wirklichkeit geglaubt wurde, lebte
in Alexandrien Heroön, ein erfindungsreicher

Dorfſchmied der kluge Mann“, der Heil Kopf der klaſſiſchen Antike. Folgendes ſchrieb er
künſtler der Gemeinde iſt, mit r über die Heimat des Feuers: „Denn das Feuer
Kräften begabt. Als ob die alte Sage von Wie löſt alle Dichte auf und wandelt es um. Das
land, dem Schmied, unbewußt weiterwirke. Ja Feuer vertreibt endlich auch die Luft. Alles was
ſogar das kräute Spinnen hat eine dämoniſche drin iſt, wird in die Höhe geführt. wo die Heimat
Seite. Noch heute erzählen wir unſeren Kindern, des Feuers iſt. Man wird zugeben, daß dies
wie im Turmgelaß des Dornröschenſchloſſes die eine mythiſche Phyſik in einer bereits höchſt auf
böſe Fee die Spindel dreht und dem Mädchen geklärten Zeit iſt. Das Feuer iſt ein Mittler
damtt ins Herz ſticht. zwiſchen dem Jrdiſchen und dem Himmliſchen.

wurde Heron der

Gökkeraukomaten, Feuerſpritzer und Pfeiſteſſel.

Der dieſes lehrte, blieb auch in ſeinen Erfin
dungen ein prieſterlicher Mann. Heron ſchu
eine Reihe von Heißluftautomaten, die D.
entwickelten, der nach oben ſtrebte zu den Göttern
Er wollte es auch nicht verhindern. Vielleicht
hatte er Angſt davor. Nur zu einem kleinen
Umweg über die Automaten wollte er den
Dampf veranlaſſen. So wurden dieſe Erſin
dungen zu Lobpreiſungen des Göttlichen, dem
man die erfinderiſche Kunſt zu danken habe. Auf
dem Wege aber zu ſolchen kultiſchen Maſchinen

Erfinder einiger weltlicher
Apparate, von denen die bekannteſten die
Feuerſprätze, die Waſſeruhr und der
Pfeifteſſel ſind, der heute für unſere Haus
frauen be wertvoll wurde. Allein dieſe für die
komme Zeit wichtigen n waren
nicht von ihm beabſichtigt und ihre Schau nicht
Antrieb ſeines erfinderiſchen Schaffens.

Zellevoll-Musselinegroße Auswahl, entztckende neue 99

Muster u. gut wasohb. Qual., Mtr.

Leinetto 25schwertallende, elegante Qualität fär Kostäme und
Mäntel in weiß, ca. 140 em breit

h

BembergeLavabel- Druck 45 6360
geschmetdiges und nicht knitterndes Gewebe in
entatckenden Mustern. Kunstselde,. Besonders
preiswert, ca. 95 cm breit Meter

Kräuselkrepp 20 Shantung 65für das fugendliehe Waschkleid, neue hübsche neues Matt-Gewebe für sportliche Blusen und Kleider in
Muster Meter weiß, frafse, gelb, bleu, Kunstselde, ea, 85 cm breit Mtr.

Waben-Krepp 90besonders preiswert einfarb. in slch gemust. Kunstseilde
Meter fär sehöne Kleider und Blusen, ca. 95 em breit Meter

Lelpzlg, Könlg platz

Zellivoll-Granit 95ein preiswerter, sehr tragfähtger Stoff für Kleid undKomplet, ſ. schönen, hellen u. dunklen Farb. ca. 95 cm br. Mr.

Woll-Schnuren-Krepp 25
besonders billig, eine vorteilhafte, solide Kleider- und
Kompletqualität, schöne Farben, 180 em breit Meter

Rockstoſfe gbewährte bestens tragfähige Quslitäten,
auch in hellen Farben, 140 cm bdr. Mtr.

Vobaoeh-sehniffse
e
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Banken decken
den Kreditbedarf der Wirtſchaſt
Es ſtehen genügend Mittel zur Verfügung.

h Die Debitorenkonten der Banken, die die
Kredite an die Wirtſchaft enthalten haben ſich trotz
des enormen wirtſchaftlichen Aufſchwungs in den
letzten Jahren zunächſt vaſch, ſpäter langſamer ver
mindert, da die zunehmende Verflüſſigung und
Kräftigung der Wirtſchaft. den Unternehmungen
ſowohl die Abtragung ihver Schulden wie die weit

wer e Der ee e nermög er t nunmehr einUmſchwung r Beveits im
nahmen die Ausleihungen der Kreditbanken an die

Wirtſchaften um 87 Millionen zu, die jetzt vor
liegenden Märzbilanzen weiſen auf dieſem Konto
en den gleichen Zuwachsbetrag, nämlich 88 Mil

auſ Dieſer ſteigende Kreditbedarf derWehen ängt zum Teil mit den üblichen D.

ſprüchen zum Quartalsultimo zuſammen.
neben aber wirkt ſich hier die vaſche

W er Sai n und die uner e weitere u ung von Beſhafn
gung und Produktion

Die Banken haben e diee Kreditanſ ehe wicht auf er
e müſſen. denne e e nen die Einlagen in

um nicht wie 193Meillivnen ei r und Um 41 Mil
er bei den R en. Da außerdem die

der Kreditbanken an Anleihen
lich verkleinert werden konnten (jnsgeſamt

um 72 Millionen), ein deutliches n e für
die Bereitſchaft des Marktes zur T ne
neuen Reichsanleihe ſtanden genügendMittel zur Verfügung, um das r
um 124 Millionen d renhers und außerdem

den Quartalsultimo den Kaſſenbeſtand um 51
Konen zu erhöhen. Dieſe Entwicklung iſt ein
deutlicher Beleg für die außerordentliche Be weg
lichkeit des deutſchen Bankenapparates, der es

ermöglichen wird, die mit dem neuen mdierungsſchritt des Reiches an die Banken geſt

Merse burg Saal e)

autohaus ono Nürnverger

befriedigen, ohne dadurch diea Wirtſchaſt Be Sir
kung erfahren wi

Kleine Wirtſchaftsmeldungen
b Die zur Zeit gültigen RohkakaoVerarbei

tungsgrundmengen werden laut Anordnung
Nr. 63 der Wirtſchaftlichen Vereinigung der
deutſchen Süßwarenwirtſchaft nach allgemeinen
Richtlinien neu feſtgeſetzt werden.

h Zum Schutze der franzöſiſchen Kohlen

induſtrie wird vom 1. Mai ab die Einfuhr aus
ländiſcher Kohle verringert (80 Prozent der
Mengen des Jahres 1936); Saarkohle iſt davon
aus genommen.

h Die Schubert K Salzer Maſchinenfabrik
AG., Chemnitz erzielte 1937 eine rund 30progen
tige u e ehe Anf r 1938 lagen Aufträge für ſechs Monate Vo! Ibeſchaftigung vor.

h Das Jnterngtionale Weißblechkartell hat
den S r für die Normalkiſte von
22/6 auf 20/3 sh herabgeſetzt.

h. Die öſterreichiſchen Brauer haben be
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Moderne ſleistungsfähige Reparatur-Werksteatt

Der melstgekaufte Wagen
Fabrikat der ältesten

Mo orrad Fabrik

B. I. G.
Das schneste Motorrad

der Welt

ſchloſſen, ſofort 2000 Zentner deutſchen Hopfen
aufzunehmen.

h Die Preß-, Skanz- und Ziehwerke Rud.Chilingwort AG. Nürnberg, hatte auch 1937

eine gute Beſchäftigung und eine weitere Umſatz
ſteigerung zu verzeichnen, ſo daß eine Erhöhung
der Dividende von 6 auf 7 Prozent vorgeſchlagen
werden kann.

h Die r e Licht und Kraft AG. kann
berichten, daß ſich ihr Jnlands und auch ihr
Auslandsgeſchäſt im Jahre 1937 weiter geſteigert
haben. Die Dividende beträgt 5 (4) Prozent.

h Bei der Elektrizitäts AG. Mitteldeutſch
land, Kaſſel, a 1937 die Stromabgabe um
17,2 Prozent auf 127,9 Millionen Kilowattſtunden; ſeit 1932 hat ſich der Stromabſatz mehr
als weidofheit Das neue Jahr entwickelt ſich
weiter gut

Mignon Schofoladenwerke AG., Halle a. S.
h. Bei der Mignon Schokoladenwerke AG.,

Halle a. d. S., werden für 1937 auf 1,59 Mill.
Mark Aktienkapital 8 (i. V. 6) v. H. Divi
dende zur Ausſchüttung vorgeſchlagen.

Achtung, Bauern!
Arbeitsbuchbeſtimmungen beachten?

h Vor einiger Zeit wurde in der Preſſe
bekanntgemacht, daß ſich ein land wirtſchaftlicher
Gehilfe von vielen Bauern und Landwirten
unter Angabe eines falſchen Namens einſtellen
r Die Bauern wurden dann unter Vor

egelung falſcher Tarſachen in erheblichereſe betrogen. Dieſe Betrügereien wären dem
San wirtſchaftegehilfen nicht geglückt wenn die
Arbeitsbuchbeſtimmungen von den Bauern be
achtet worden wären, d. h. wenn ſich die Bauern
das Arbeitsbuch vor inſtellung hätten vor
legen laſſen. Es liegt daher im eigenen Jnter
eſſe eines jeden Betriebsführers, nur ſolche
Kräfte einzuſtellen, die im Beſitz eines vom Arbeitsamt ausgeſtellten Arbeitsbuches ſind.

Vulkaniſter Anſtalt

klans Towara
Merſeburg, Weißenfelſer Str. 67/71

Ruf 2776
Verkauf von neuen Reifen
aller Fabrikate

Neugummierung
in eigener Voll orm
von Wulſt zu Wulſt

Auto-Kühler
Speelalwerkesteatten für Startere,

Lichte und zündan lagen

Auto- Licht
Merseburg, Fernruf 2964

Wweitsenreiser Str- 47, en der Kaserne

Mit „Schneiders“ Rädern
fahr' ins Grüne,

Dann brauchſt Du
keine Limouſine

Fahrräder, Motorräder,
Nähmaſchinen, Rundfunt

immerzu
finden Sie mich bereit, Reparaturen an
Ihrem Fahrzeug fachgemäß und kurzfristig
bei mäbigster Berechnung auszuführen

Auto- Zentrale
Inhaber: C. Franz Steger Merseburg
Weißenfelser Str. 60, Ruf 2550
Tank- Zubehör Ladestation Reifenlager
Garagenbetrieb Shell-Tankstellte

in großer Auswahl

Schneider
Mechanikermeiſter

die neueren 1938-Nodelle an lager Uneerbinclche brobetahrient n ſ eher

Friedrich reifrer
Arbeiten aller Art führt ſach
gemäßtz und preiswert aus

Bau und Maſchinenſchloſſerei
Merſeburg Roonſtraße e

fianomag
Der Wagen technischer Vollkommenheit

Ein Anruf genügt, und wir holen Sie zur unverbindl. Probefahrt

Reinhold Brömme
Mense b ung

Ruf 2965 Reparaturwerkstatt Hanomag-Kuodendienst Ruf 2905

Vertre t un Se

Hallische Straße 44

Mi ger äe ver leinenwird alles besorgt und gefahren u

Merſeburg, Schmale Str. 19

Hr. GroOGhebebünne

Ernſt Stohe
Halle (S.) Raffinerieſtraße 48 Ruf 22260
Spezialwerkſtatt für Antofedern

Reparaturen aller Art
in kürzeſter Friſt

Reiches Lager neuer Autofedern

Autfo-Lackeiererel
Franz fernenjetzt Steinſtraße 4, Fernſprecher 3436. ehem.

Nummerſchider Beſchriftungen

Ambiwerte Nähe Großgarage Fried ichſtraße
NeuLackierungen, Reparatur Lackierungen ſchnellſte

Autohürſten, Fahrradbürſten
ſowie Bütrſters, Beſere a. 4Jerſer
D Haushalt und Handwerk im

El h 0 en er gh u ren GPpegsscrgefchesfthören Hergerurg al Segmund, Mart7

3ylinder Faheſchule ans Engel Auto, Motorräder
Schleiferei tet nd her grrebe Zylindern, Kurbelwellen

e e l CentralGroßtank ſchleiſt Willy HoffmannKolben, Ringen am T Fernruf Halle a. S., Krondorfer Str. 7
Bolzen aller Fabri
tate. Ausführung
ämtlicher Drehe u.
Schleiſ arbeiten

Oowald Beyer
Halle a. S.,

nur Mansfelder
Str.29 a Hettſtedten
Bahnhoſ, Rufs4259

es
Auto Reparaturen

werden fach u. Se chgeme t durch

Spezialisten
billig und schnell ausgeführt

Friedrich Engel
Auto-Keparuturwerkrtatt nene

reine Blockgetriebel
Motor Kupplano Getriobo
ein einziges, eauberea

W MOoroOBRAD ER

die meietgekauſten
geh Maschinen! S

S

Fritz Baſtian
Meister des Kraftfahrzeug-

handwerks
Merseburg. Steinstr. 13. Ruf 2517

Wer wicht inſeriert

Wilhelm
Samtleben

Halle Saale

Zwingerstr. 1, Ruf 21621

Technische Oele
ung Feitte

Spezialiteät

Auto-Gel
z n

5-Tonner-Diesel
Fahrgestell-Tragföshiokeit: 6000 ko,
Racsfancle 4200 mm für Ladeflsche normal 4000 mm g.
6 Cyl.- Motor 95 PS, 7200 cem Cyl.-inhalt,
A-Rod- luftdruck-Oeldruck- Bremse,
Gange. mit Schon und Schnellgang,
verstärkte Hinterachse mit Vorgelege,
Hintergleitfeclern mit Zusatzfeclern,
7efache Bereifunq, Obergrösse 36)8

Fahrgestellpreis ab Werk R. 14 284
zuzüglich Reifenpreiszuschlag RA. 487.20

Alleinverkeuf und Kunclenclienst:

Ludwig E. Wolter, Halle a. S.
Delitzscher Strate 41. Ruf 29274 und 21436.
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NltIDerſeburger Bilderbogen
Der Abſchied von Lieschen Das Kaffeeſtübchen neben dem Taden

Wenn ſich jemand zur Ruhe ſetzt, der im
Leben ſehr viel und erfolgreich gearbeitet hat,
dann muß man es ihm gönnen und ſich der ver
dienten Ruhejahre mitfreuen, die dem Fleißigen
beſchieden ſein ſollen. Und doch ſitzt einem ein
ganz kleines Tränchen im Augenwinkel beim Ab
ſchied von „Lieschen“! Iſt es wirklich wahr, daß
man nicht mehr das energiſche „Ein Bohnen“,
„Ein Schock“, hören ſoll, mit dem ſie die Be
ſtellung quittiert und daß man nicht mehr die
flinken Hände bewundern ſoll, die aus „Baiſers“,
„Mohrenköpfen“, „Windbeutel“ und „Torten
ſtückchen“ mit fabelhafter Geſchwindigkeit einen
kunſtvollen Turm errichten und ſo einpacken, daß
man getroſt damit die überfüllte Gotthardſtraße
paſſieren kann. Wird es nun auch nicht mehr
Hoffmanns Pumpernickel geben zur Jahrmarkts
zeit? Und wer ſoll die Marzipanwunder her
ſtellen, die für uns zum Merſeburger Weih
nachtsbild gehören, die naturgetreuen Apfel und
Würſte, und was alles aus der geſchickten Hand
des Meiſters Elkner hervorging in den Dezember
Wochen vor Weihnachten?

Man betrachtet die gebackene Jahreszahl 1846
wie oft hat ſie der Meiſter erneuert, wenn

über Nacht ein Stückchen von den Zahlen ab
gefallen war doch ein bißchen wehmütig
Das Kaffeeſtübchen neben dem Laden
gehört zum AltMerſeburger Bilderbogen, und
wir ſind ſo ſentimental, zu hoffen, daß es nicht
etwa erweitert oder moderniſiert wird. Es hatte
immer ſeinen eigenen Reiz, im Schatten des
grauen Gemäuers der Stadtkirche zu ſitzen und
bei einer Taſſe Kaffee kurze Raſt zu halten. Es
ſchadete nichts, daß es meiſtens in dem Stübchen
grauſam voll war. Es gehörte dazu. Man ſetzte
ſich ungeniert zu den anderen Gäſten an den
Tiſch und nahm geduldig mit einem engen
Pläßzchen vorlieb. Eine ſtille Rendezvousecke war
es ja gerade nicht, und trotzdem iſt an den Mar
mortiſchen manches Briefchen gekritzelt worden,
was zu Hauſe unter den ſtrengen Augen der
Mama nicht entſtehen ſollte, und es wäre ein
vergebliches Unterfangen, das viele junge Glück
„ſtatiſtiſch zu erfaſſen“, das ſich hier angeſponnen
hat. Manchmal war es auch altes Glück. Wie
oft traf ein alter Merſeburger hier unverſehens
ſeine Jugendliebe und mußte ſich von der Rich
tigkeit des Sprichwortes überzeugen, daß alte
Liebe nicht roſtet.

Das Kaffeeſtübchen hat auch ſeine lite-
rariſche Berühmtheit. Wenn auch die
ſtrengen Kunſtkritiker den Eſchſtruthſchen Roman
„Die Regimentstante“ nicht hoch einſchätzen, ſo
iſt er doch unendlich viel geleſen worden, wird
ſogar heute noch gekauft und trägt zum Ruhme
der alten Konditorei noch immer bei. Natürlich
kommt „Sperls Kaffeeſtube“ auch in der „Ge
ſchichte von Huſaren, Kleinbürgern und Groß
fürſten“ vor, die den „Glanz über einer kleinen
Stadt noch einmal gaufſchimmern läßt. Als die
Leipziger Sängerin Jlſe Lehmann mit den beiden
Journaliſten ſich nach der Parade erfriſchen will,
kramt ſie, wie im ſiebenten Kapitel zu leſen iſt,
das Zettelchen ihres Liebſten aus der Taſche, auf
dem geſchrieben ſteht: „Wenn du dich auffriſchen
willſt, biſt du am beſten in der Konditorei Sperl
aufgehoben, gegenüber der alten, düſteren Kirche
im Stadtinnern.“ Und die Plauderei der drei
Leipziger ſpielt ſich an einem der kleinen Mar
mortiſche unſeres Kaffeeſtübchens ab.

Noch viel berühmter als im Roman iſt aber
unſere idylliſche Ecke in der preußiſchen
Bürokratie. Die Merſeburger Regierung
hat ſeit 100 Jahren ſehr viele Referendare aus
gebildet, und es gibt wohl keinen, der nicht

iſchen dem Aktenſtudium des Vormittags und
s Rachmittags ein Kaffeeſtündchen „bei

Lieschen eingeſchoben, dort mit den anderen
Referendaren Schach geſpielt und vielen guten
Kuchen gegeſſen hätte. „Bei Lieschen das
iſt ein Begriff in Arnsberg und Gumbinnen,

in Aachen und Stettin, überall wo Regierungs
räte und Oberregierungsräte und noch höhere
Tiere ſitzen. Akten klopfen und hin und wieder
an die Referendarzeit denken, wo ſie in Merſe
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Jm Garten des Hauſes Breite Straße Nr. 15 zu Merſeburg.

Neues Leben in Sonlöchern
Aber auch die Vögel warten auf den Frühling

s Meuſchau. Jn den verſchilften alten Ton
löchern unſerer Gemarkung. öſtlich des Hohen
dorfer Holzes und nordweſtlich der Faſanerie
brücke gelegen, von den meiſten Auewanderern
unbeachtet, herrſcht in jetziger Zeit ein mun
teres Leben und Treiben unter den gefiederten
Bewohnern. Vereinzelt haben die ſchwarzen
Bläßhühner ſchon ihr Brutgeſchäft beendet
und führen ſtolz ihren Nachwuchs auf der Waſſer
fläche ſpazieren. Zwiſchendurch tummeln ſich
ſogar ſchon Stockenten mit ihren winzigen
Juüngen, während die grünfüßigen Teichhre noch mit dem Brüten beſchäftigt ſind.
Die Zwergrohrdommel, ein recht ſcheuer
Sumpfvogel, der in ſeiner Form viel Ahnlich
keit mit ſeinem größeren Vetter, dem Fiſch
reiher, hat, iſt ſoeben aus ſeiner ſüdlichen

Winterherberge zurückgekehrt. Ebenfalls geben
ſich verſchiedene Bekaſſinen, unſere kleinſte
Schnepfenart, in den Tonlöchern ein unniſe
ein. Das durch die kalten Wetterverhältniſſe
zum ſpäteren Eintreffen als ſonſt gezwungene
Gros der Stare iſt nunmehr vollzählig bei
ſammen, und es iſt ein wunderbarer Anblick
für den Naturfreund, wenn des Abends tauſende
dieſer ſchwarzen Schelme lärmend im vorjäh
rigen Schilf einfallen, um dort zu übernachten.
Einige Fiſchreiher, mit denen unſere Aue
in den letzten Jahren wieder reichlich bevölkert
iſt, vervollſtändigen das intereſſante Bild. Wer
beſonderes Glück hat, ſieht auch wohl zuweilen
unſeren kleinſten Fiſcher den Eis vogel auf
einem Weidenbuſch ſitzen oder in herrlichen
Farben ſprühend über die Waſſerfläche ſchwirren.
So bieten dem Auewanderer unſere Unſchein
baren Tonlöcher reichlich Gelegenheit, das viel
geſtaltige Vogelleben zu beobachten

burg mehr oder weniger tief in die Geheimniſſe
des Verwaltungsrechks und der Verwaltungs-
kunſt eingedrungen ſind Das Kaffee Lieschen“
war von jeher eine Art Zweiganſtalt der
Reſſource. Hier haben ſie alle geſeſſen. die Er
folgreichen und die Erfolgloſen, die ſpäteren
Regierungspräſidenten und die, die ſich mit dem
Geheimratstitel r mußten, die Stillen
und die Lebhaften, die Spötter und die Streber,
die Kavaliere und die Eifrigen.

Es gab natürlich auch andere Stammgäſte
als nur die jungen Herren. Wenn zum Beiſpiel
der Herr Regierungspräſident aber das iſt
ehr, ſehr lange her! einen ſeiner Herren

äte ſprechen wollte, der ſich nicht übertrieben
viel in ſeinem Amtszimmer aufhielt, dann ſah
er nach der Uhr. War es gegen 11 Uhr, dann
ſchickte er einen Boten zu Lieschen war es
12 Uhr vorbei. dann machte ſich der Sucher nach
dem „Palmbaum“ auf den Weg, wo es das be
rühmte Reiffbräu gab. So etwas kommt natür
lich heute nicht mehr vor Ganz unverändert
iſt dagegen die Stammkundſchaft aus
der Damenwelt wenn man von der Mode
abſteht. Da kommt die eilige Hausfrau, die
Einkäufe gemacht hat. Sie hat etwas beſonders
billig eingekauft und legt die Erſparnis in einem
guten Stück Torte an. Da iſt die minder eilige
Hausfrau, die zu Hauſe gutes Perſonal hat.
Sie iſt nicht auf Erſparniſſe angewieſen und
hat einen entſprechenden größeren Tortenteller
vor ſich, aber man ſieht, daß ſie keinen reinen
Genuß hat, denn in ihr kämpft die Neigung zur
Torte mit der Pflicht zur ſchlanken Linie

Wie hübſch war es auch. auf der kleinen
Samtbank im Laden ſelbſt zu ſitzen und dort
während des Kaffeetrinkens das Auf und Ab
der Kundſchaft zu beobachten. Es iſt unglaub
lich, wie viel Geburtstage es auf der Welt gibt
und wie viele leckere Sachen in einen der be
rühmten Konditorhandkörbe hineinpaſſen Man
müßte einmal die Tortenſchachteln, die, mit
leckerem Jnhalt verſehen, zur Ladentür hinaus-
gewandert ſind, ſolange das Geſchäft bveſteht,
übereinanderſetzen. Wie hoch iſt der Kirchturm?
Und wie hoch iſt eine Tortenſchachtel? Und wie
hoch wäre ein Tortenturm? Das gibt ein
luſtiges Exempel

Aber das Netteſte in einer Konditorei ſind
doch die Kinder, die mit runden Augen vor der
Kuchenauslage ſtehen. Die gute Großmama hat
ſie mitgenommen. Sie dürfen ſich etwas aus
ſuchen. Aber über allen Herrlichkeiten iſt die
Wähl ſchwer Schließlich wird es doch wieder
ein Mohrenkopf

Abſchied von „Lieschen“! Es heißt alſo
wieder einmal, einen Alt-Merſeburger Bilder
bogen in die Schublade tun, wo die anderen
Andenken liegen.

Heitere Erke

Leicht möglich.

„Jſt es wahr? Der berühmte Jongleur und
Drahtfeilkünſtler iſt verrückt geworden

„Ja, er hat verſucht, ſein häusliches Budget
ins Gleichgewicht zu bringen!“

Falſch verſtanden.
Nachbarn treffen ſich. Sie wohnen Tür an

Tür, Wand an Wand.
„Jhr Sohn iſt ein übler Falſchſpieler!“
„Erlauben Sie! Mein Sohn ſpielt über

haupt keine Karten
„Karten nicht! Aber Klavier!“

Die Wirtin.
Möbius mietet ein Zimmer. Die „möblierte“

Wirtin zeigt, was ſie hat.
Möbius ſcheint zufrieden. „Das Zimmer iſt

nett und vor allem, ich lege Wert darauf, bei
einer gebildeten Dame zu wohnen

Die Wirtin nickt. Das bin ich ſolange die
Miete pünktlich bezahlt wird.“

Eisen waren

für alle Berufe
Haus- und Küchengeräfen
im besten Qualiteaten

Werkzeugen

Fahrräder
Mifa Dürkopp
u. Spezial Räder

Auf Wunſch
Teilzahlung!

P. Klapprodt
Neumarkttor 2.

Erſatzteile. Eig.
Reparatu rwerkſt.

Wer inſertert

verkauft!

von

Müller
Burgstraße 6

tür Zeit
gemäße

Das Fachgeschäft
Augenoptik
in Leuna
Hans Oollmann
Hindenburgstrabe 50 a

Wwe. Marie

Fr. Rein
Halte (Sasſe) Beesener Straße 222

Gegrülündet 1852

Rohprodukte, Altpapier
Metalle, Alteisen

le le Meredureer enne

J

d

mm
stiegen von RM. 13 784 000,- auf RM. 33 406 000.-

Arbeit bringt Spargeld
Spargelc sChafft Arbeit

rse burg

5 Jahre nationalſozialiſtiſche Anfbanarbeit:

e Die Einlagen der beiden Sparkassen Merseburgs

In

du große delmathlert
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Mersehurger Oherlandhahnen
Aktiengesellschaft

Elekfrische
Oherlandhahnen:

helle Merseburg-beune

Kraftfahrhefriehbs
Ortslinienve
Ammendorf

rkehr in

Merseburg-Mocheln Ruf 2854Merseborg- Moderne Relseomnibusse Bevorzugen
Becdd Dorrenbero for Geselſscheaftsfanrten Sie unſere

Jnſerenten

Malerarbeiten
Baugeschaft Tapezierungen

Tischler- und Glaserwerkstatt mit

Wilhelm Büttner Co.

Mersehurg
Friedrichetr 36/38
Fernsprecher 2492

FLINSCH r a

modernen
maschinen Ausführung aller
Reparaturen schnell und sauber!

Holzbearbeitungs-

Paptere aller Art
r

Karl gchmiot
Merseburg (Saale) Gotthardstraße Nr. 28

Beratung Entwurf Ausführung

inr Feachgescheaft

FARBSEN- FROMN
Merseburg Kleine Ritterstraze 15

Taperen Linoleum

r Schmidt
Zziegeleien

Merseburg (Saale)

von Zentralheizungs-Anlagen Rohrleitungshbau

Lüftungsanlagen Wärmewirtschaft

Mocd. Beschriftungen

J. A. GalBer
Hans Galber
Malermeis ter
Dammstraße 3

Gegr. 1879

günſtige Teilzahlung

Merfeburg
Reuzeitige Röhrenprüfanlage

Gebrüder Graul
Maurer und Zimmermeister

Ausführung

Anfertigung Von gerichtlich
Werttaxen und Gutachten

ersehurg, Eienhahnstraßes

AnfertigungAufpolsternBei en er
aller Polſtermöbel und Matratzen

TapeziereiAto Müller,
Vor dem Gotthardtor

Kar! Bohloch
Maler meistergekiame- Malerei Burgstr. 24
Fernruf 2993 Fernruf 2993

Hans Boos
Baugeſchäft

Merſeburg, Stufenſtr. 3
Ruf 2670

Tiſche

Stühle
Gebr. Scheibe

Merſeburg
Schmale Str. 25

fahnäde

in allen
Preislagen

K. Schott
Markt 3

Ecke RossmarktBe h
„Arbeit kann man immer brauchen!“,
ſagte Meiſter Klug
Das heißt also neue Kunden, mehr Auf-
träge! Das heißt aber auch, etwas tun, damit
die Leute erfahren, was man Kann und die
Anschrift immer gleich wissen, wenn sie den
Meister brauchen. Das heißt wiederum mit
anderen Worten: der Meister muß bekannt sein!
Das woblbewährte und vielerprobte Mittel, dem
Handwerker neue Aufträge zuzuführen, sind
Anzeigen in der „Merseburger Zeitung“. Wer
es versucht hat, bleibt dabei, Anzeigen helfen
beim Vorwärtskommen!

m Kohlenhevden,
Gasherdenu.,
Elektroherden,

finden Sie in großer Auswahl zu zeſtgems
tüedrigen Preisen u. in Qualftätsausführangen

S

c 2
g Endeen

Gotthardstrabe

Entenplan 6

Ruf 2285

Ratlio
alle führenden Fabrikate

Fa. Heyuder
Roßmarkt o

Zur Belehrung u. Beratung stehen Ihnen kostentos zur Verfügung

Stadtwerke Merseburg
sämtlicher Bauarbeitene

Handwerk hak goldenen Boder
Meiſterſchaft garantiert Meiſterleiſtung Handwerkliche Kunſt in neuer Entfalkung

eS

Yerdamnt, clie offne
Ueber Mann, wer Kann 7
frische Licht et installierf,

Installationen führen aus:
Die Elektro-Gemeinschaft

Liebmann
Martin Dietrich

Paul Rudolph Lindenstrabe 6
Albert Köhler Gotthardstraße
Paul Geheb Oelgrube 15
Otto Häusler Rektor Block-Str. 8/11
Paul Sachse Sandh 30
Paul Gerecke jun. Gotthardstraße 26
Max Rudolph Geusaer Straße 38

Clobicauer Straße 6

S Friecling Dammstrabe 2/4

e W Frſe u Suns eimemn scfüömnnemnn San

Die Gas- Gemeinschaft

Oswald Böttiger Neutmatkt 62
J. H. Elbe sen. Schmale Straße 20
Gust, Hutzenlaub Leuna, Tischlerstr. 20
Albert Köhler Gotthardstraße 33
Paul Mitternacht Karlstraße 29
Gustav Röder Roßmarkt 9
Wilhelm Schmieder Preußerstraße 2
Hellmut Weber Weißenfelser Str. 53
Artur Trautwein Burgstraße 13
Herbert Rech Friedrichstraße 12
Kurt Marschalek Karlstraße 8

Paul

Moderniſieren Tapezieren
zu billigſten Preiſen

Esxsch Bors dorf
Polſtermeiſter. Schmale Straße

e
W

c K iW Kühlschränke

Elekiro-Sachse
Waschmaschinen
preiswert bei

Polſtermöbel Matratzen
in reicher Auswahl Aufarbeiten

Sand 30 Fernſprecher 2171

Merſebürg,
Feinſprecher 2331 Gegrün det 1879

Kurt Heister, lIne.
un Kunseschlosseres

Scherengitter, Eisenkonstruktion,
Einbauen. von diebessicheren

eisernen Fenstern

Gotthardstr. 44

Weidemann
Heloratiwnsmalereien jeder Art

Größe Ritterſträaße 13

Schlössern,

Fernsprecher 3151Max Ebert
Malermeister
Freienfelde, Ruf 2378
Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten

i S Austay Böcer
Kemnpnermeisg er
Roßmarkt 9

Sau-Klemphrereil und Installations-
Geschätt Gas- u. Wasseranlsgen

Fernruf 2429

Mohr

J. B

Vu la ä
Lehmann Eriecline
I ersehurg Dammstraße 2/3

Installation
Klempnerei

für Gas- und Wasser-, Wasch-,
Bade- und Klosettanlagen

Inhaber Otto Elbe,
Klempnermeister
Merseburg, Schmale Str. 20
Ruf 2690

Albert Schmidt
Malermeister, Rosental 7, hernruf 2941

führt als Spezialiet Möbellackierungen und
Schleiflacke aus, ebenso eintache Anstriche
bis zu feinsten Malerarbeiten aller Art.

Karl Matthies
Malermeister Merseburg Schlageterstr. 37

Ruf 2851

sämtliche Malerarbelten, Anstriche
Glasschiider Ulchttransparente

Kurt Rranl
Baugeschäft Merseburg a. S.

Heuvbauten
Umbauften
Fassadenputz

Neumarkt 76 Fernruf 3444

Lin o le um
PolstermöbelTap eten Dekorationen

Ernst Bernhardt
Gotthardetr. 42 Taperiermeister Kuf 2521

Altestes Spezialgeschaäft am Platze

Weißenfelser Str. 53/55

Fernruf 2234

paul Hoffmann

Dachdeckermeister
Merseburg, Weißenfelser Str. 10

Rif 2403
üsfühtung aller Duchdeckerarhelten

empfiehlt sich zur
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billige Jreise

nene

Wer Cualitäten ochätzt.

für den ist unser aus immer
die richte Einkaufsstätte.
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liebt

Täglich Neueingänge in

Kinderwagen

Sportwagen
el ale Sie bitte meine eleganten Verdeck
Ausſtattungen (Decken u. Kiſſen). Alte Ver
decke werden neu bezogen, gefüttert u. garniert

R. Leſsering ecres

ber. Mlawermeye,

Das Fachgeschäft für

Herren Kleidung

Artikelu. Herren-

Großlsautsprecherantagen

Fußballstiefel
Hungaria, Hummel-Hummel“

Rennschuhe
„Moderne Waltzer“ sowie

Sportbekleidungen
aller Art

oHans äthe r
Gotthardstrabe 4 am Lichtspielhaus Sonne

i R
Sie Kaufen gut bei mir!

zu niedrigen Preisen

Hax Otto
Möbel

Merseburg, Preußerstr. Ruf 2262
Annahme von Ehestands darlehn

e

JfoforHBönecke
Spezgeschesft für Photo-, Klno- Proſjektionseapparate
HMersehurg, Kleine Rifterstraße 15, Ruf 2468

Be a n t für Qusafi tat s Arbeiter
T

ott

PeterKleine Ritterstraße 5

Se W n per

Fernsprecher 2388

Eisenwaren Werkzeuge Haus u

Schlafzimmer, formschöne,

Der seela
jeder Frau s

in allen Holzarten
Küchen, wohnliche
Wohn u. Speisezimmer,

sehr behagliche

Poistermöbel, neuzeitliche
alte Elnzelmöbelt, sehr ge-

schmackvolle

kaufen Sie bei großer Aus-
wahl, niedrigsten Preisen
in der

HMöbelhalle
Kurt Gentzel
Merseburg
Weißenfelser Straße 11

Annahme sämtlicher Darlehns-
scheine Lieferung frei Haus
Teilzahlungen gestattet!Willy Bock

Unteraltenburg 4 Ruf 3080
Küchengeräte Waffen u. Munition

Sommwerlſche Heuhelten!

Damenhemden Schläpfer
Unterkleider Damenstrümpfe

nd Oberhemden
Gürtel Socken

Sportstrümpfe Hosentraäger
Schürzen

prelswert?

Harkt 5

LiköreKoffer empfiehlt Spirituosen

r S Tabak Warene Weine eZigarren Gebr. Schwarez veat.
ten Kerl lagen Mersebarge Ritterstr. I Markt 6 Fernruf 3105

Jigaretten e Sport uRichard Prech Was der Hational-Sozial ist Krawatten
braucht, führt billigst u. mir vorschriftsm sieichard Precht 2 c jf u e

allesEarclinenspannen udo ense
Haushalt und Stärkewäſche S m Bedarf

Hesßesengrgel
Haushaltwäscheref h Vertriebsst. der Reichszeugmeist. Nr. V 1/468

Fernruf 2616S. Blegz, Roßmarkt 1

Große Auswahl in Ein alter spruch ne

kommen Sie zu Tänzer.

Ein interessanter
Hemdenvergleich

Herr Petermann überlegte, ob das
grünkarierte Hemd noch tragbar
sei. Seine Frau meinte: LZiehmal deinen guten Anzug dazu an
Das gab den Ausschlag. Hier sah
das Hemd unmöglich aus.
Machen Sie die gleiche Probe
mit Ihren Hemden. Für Ergänzung

In der
Maabteilung finden Sie ganz aus-
gezeichnete Neuheiten in ge-
schmackvollen Stotften. Sie können

am ganzen Ballen aussuchen.

e

ren

Seifenfabrik, Roßmarkt 1
Kernseifen eigener Herstellung
u. alle Waschmittel- Feinseifen
Alles zur Körper- und Schönheitspflege!

und Scheren aller Art

Carl Baum
Kleine Ritterſtraße 14
und Helgrube 17.

S

Korhmöhel
Korbwaren, Besen, landwirtschaftl. Körbe
Baslelarbeiten kauft man beim Fachmann

Schmale Straße 3, Werkstatt Leunaer Straße 19

Richard BeverzCo.
Amtliche Bahnspediteure
Möbeltransporte u. Lagerung

Paplergroßhandlune

Papferwaren

Ruf 2280

Oscar I n
Merse burg

Tisch- und MantelStiluhren ein welser Gedenkeden heutig. Möbeln LikKbObé“ye und einenen finden Sie von 555 ne ienste leister,ehren ctſeschatt Thieles Franke dicht hält, der inTheodorkrat e re ne 13 itterstrase 22 Fernruf 2235 bequem anpabt

Besichtigung ohne Kaufzwang er e eSpezialgeschafe e 7 4 to7 i S
staniwaren T b J p.

Franz Wirth Schleiferei für Meſſer edie Wahl zwischen
Paletot und Ulster-
form, zwischen Ge-
barcline und mo-
dischen Chevion-
Stoffen aber nur
zwischen durchaus
günstigen Preis-
lagen

Gaben39.- 44, 49.- 50. 7

Cocden- Mäntel
19.50 26. 29.- 34.-
Satist- Mangel
930 1275 15.75 17.75

Kogge Schönhoff
Merseburg, Gotthardstraße 25

Has Fachgesechäfe
für gute und preiswerte Herren undKohlen Koks

Merseburg, Breite Str. 14, Fernruf 2894
Knabenb kieitcdung
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